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§l*rid)t
übtt tit ^Operationen bet Sttvifton ©c&fenbctn |im

@n«e&uc$ im <2*>ät&er&fte 1847.

©urch bie Pietett 3rrthümer/ wetd)e burd) 3ettungö6e»

richte unb burch Stelatiottett itt glugfchriften über biefe e«ig»
niffe perbreftet/ unb bie Kürje mit welcher fte in ber
amtlichen Stetatiort beö ©enerat ©ufour abgefertigt worben ftnb,
flnben wir unö perantaßt/ unfern Sefern tint umflänblick/
burcbauö auf Berichten pon Slugenjeugen unb auf authenti-
fchett ^wetten beruhenbe erjäbtung berfetben ju geben/ «Hb

fte mit fritifchen Bemerfungen ju begleite«/ bamit für bfe

Sufunft einige nü&ficöe Sehren batauS abflrahtrt werben fönne«.

Wir ftttben eine fotck ©arftelfung um fo jmecfmä'ffger,

atö einjetne anbere epifoben auf ähnliche Weife beleuchtet

worben ftnb unb bie porliegenben mititärifchen Dperationett
beö fcbwiertge« Serrainö/ beö etnfutffeö a«f ben ganjen

getbjug unb ber ftattgehabten @efed)te wegen einen ber itt-
tereffanteften Sheife beö Krtegeö auömachen.

Sonntagö ben 21. Stooemkr 1847 erhielt ber ©ipiftonö.
fommanbattt ben folgenben Befehl beö £>krkfeblöbaberö:

„©er Hr. öberbefeblöbaber befiehlt/ bie Steferoebivifton beö

„Kantottö Bern fammelt ftch am 21. unb am 22. früh um

„Sangttau unb marfchirt bettfetbett Sag bis Scbüpfbetm im

„entlebud). ©ett 23. fe&t fte ihren SRarfcb fort unb bringt
„über bie Bramegg biö Schachert/ ittbem fte eine angemeffene

„Sruppenabtheilung nach WoUbaufen etttfenbet."

,,©en 24. marfd)irt fie por Sujern, wobei eö nütbwen-

„big werben bürfte, mit einem Shell ber Sruppen itt hittrei-
r;d)enber Stärfe eine Umgehung über Schwarjenberg unb

®cf)ii)til{tifd)C TOitik=3citf*rift 18i8. 4

Wericht
«ber die Operationen der Division OchsenbeiN >tm

Entlebuch im Spätherbste R»47

Durch die vielen Irrthümer, welche durch Zeitungsbe-
richte nnd durch Relationen in Flugschriften über diese Ereignisse

verbreitet, und die Kürze mit welcher sie in der
amtlichen Relation des General Dufour abgefertigt worden smd,

finden wir uns veranlaßt, unfern Lefern eine umständliche,

durchaus auf Berichten von Augenzeugen und auf authemi-
fchen Quellen beruhende Erzählung derselben zu geben, und

ste mit kritischen Bemerkungen zu begleiten, damit für die

Zukunft einige nützliche Lehren daraus abstrahirt werden können.

Wir finden eine solche Darstellung um fo zweckmäßiger,

als einzelne andere Episoden auf ähnliche Weife beleucht«
worden find nnd die vorliegenden militärifchen Operationen
des schwierigen Terrains, deS Einflusses auf den ganze«

Feldzug und der stattgehabten Gefechte wegen einen der

interessantesten Theile deS Krieges ausmachen.

Sonntags den 2l. November 1847 erhielt der Divistons,
kommandant den folgenden Befehl deS Oberbefehlshabers:

„Der Ar. Oberbefehlshaber befiehlt, die Refervedivision deS

„KantonS Bern sammelt fich am 2t. und am 22. früh um

„Langnau und marschirt denselben Tag bis Schüpfheim im
„Entlebuch. Den 23. setzt ste ihren Marsch fort und dringt
„über die Bramegg bis Schachen, indem fie eine angemessene

„Truppenabtheilung nach Wollhausen entsendet."

„Den 24. marschirt ste vor Luzern, wobei es nothwen-

„dig werden dürfte, mit einem Theil der Truppen in
hinreißender Stärke eine Umgehung über Schwarzenberg und
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„Hergottöwalb ju machet!/ um Krienö unb ben Sonnenkrg

„ju erreichen unb baS SRengglodj im Stüden ju erfaffen."

//©ie Berner SteferpebtPtfton btlbet btn äußerflett rechten

„gtüget/ linfö pon ihr fleht bk ©iPifton Burfbarb, welche

„am 22. bis müiSau unb ettiöwpl/ am 23. über «Ruömpf

„biö an bie emme marfchirett foll. Sangt fte jeitig unb

„glüdlicb bort an, fo oerfuck fte noch einen Uebergang/ fo-

„wie bk Befefcung beö Sonnenbergö unb fenbet ihren Be-

„richt über ihr Borrüden."
©er unter bem unmittelbaren Kommattbo beö öberft

Cchfenbein vereinigte Sbeil ber Bemer SteferpebiPifton be-

flttnb in biefem Slugenbfide auö 6 Bat. 3nfanterie unb 6

©cbarffchüknfomp. in 3 Brigaben ju je 2 Bat. unb 2 ©cbarf-
fcbüknfomp./ in 2 eavalleriefomp./ l ©apeurfomp. unb 4

Sfrtillertefomp. mit 16 Bierpfünberfanonen unb würbe nach

ben in ber SRtlitärjeitfcbttft pon 1847 Str. 24 enthaltenen auf
bie Stapporte gegrünbeten Singaben im ©anjen 6005 SRann

gejähtt haben, ©iefe Sruppen waren in jiemlid) engen Kan-
tonnementö pon Huttwpl bis Srubfchachen biölojirt/ baS

Hauptquartier kfattb ftch in ©umiömalb. Slußerbem waren in
ber näd)ften Umgebung pon Sangttau 6 biö 700 SRann Sanb-

wehrinfanterie organtftrt/ feiblich eingeübt unb gut bewaffnet.

©er Befehl beö ©eneratö traf um 9 Uhr SRorgenö tin,
uttb fogteid) würben bie ttöthigett Befehle abgefanbt, um bie

©ivifton in ber Stäbe von Sangttau jtt fotteentriren / wo
jebod) vermieben würbe/ butd) Sruppenbewegungen über Sattg-

nau biuauö ben bcabftchtigten Singriff bem geinbe ju perratben;
fämmtliche Korpö hatten Befehl/ ftch bereit ju halten/ um

mit Sageöanbmd) bk ©rettje ju übcrfchreiten. ©ie Sluöfübrung

biefer ©iötofation würbe fogteid) inö Werf gefegt/ bie testen

Bataillone fonntett jeboch nicht por 11 Uhr Stachtö in
ihre äußerft engen Quartiere rüden.

©onntagö Slbenbö würben im Hauptquartier ju Sangnau

bie nähern Slngrifföbiöpofttionen jwifchen bem ©iptftonö-

— s« —

„Hergottswald zu machen/ um Kriens und den Sonnenberg

„zu erreichen und das Renggloch im Rücken zu erfassen."

„Die Berner Reservedivision bildet den äußersten rechten

„Flügel/ links von ihr steht die Division Burkhard / welche

„am 22. bis WilliSau und EttiSwyl/ am 23. über RuSwyl
„bis an die Emme marfchiren foll. Langt sie zeitig und

„glücklich dort an/ fo versucht sie noch einen Uebergang/ fo,

„wie die Besetzung deö Sonnenbergs und sendet ihren
Bericht über ihr Vorrücken."

Der unter dem unmittelbaren Kommando deö Oberst

Ochsenbein vereinigte Theil der Berner Reservedivision be,

stund in diesem Augenblicke aus 6 Bat. Infanterie und 6

Scharffchützenkomp. in 3 Brigaden zu je 2 Bat. und 2 Scharf,
schützenkomp./ in 2 Cavalleriekomp./ 1 Sapeurkomp. und 4

Artilleriekomp, mit 16 Vierpfünderkanonen und würde nach

den in der Militärzeitfchrift von 1847 Rr. 24 enthaltenen auf
die Rapporte gegründeten Angaben im Ganzen 6005 Mann
gezählt haben. Diefe Truppen waren in ziemlich engen Kan,
tonnements von Huttwyl bis Trubfchachen dislozirt/ das Haupt,
quartier befand sich in Sumiswald. Außerdem waren in
der nächsten Umgebung von Langnau 6 bis 700 Mann Land,

Wehrinfanterie organistrt/ leidlich eingeübt und gut bewaffnet.

Der Befehl des Generals traf um 9 Uhr Morgens ein /
uud sogleich wurden die nöthigen Befehle abgesandt/ um die

Division in der Nähe von Langnau zu koneentriren / wo
jedoch vermieden wurde/ durch'Truppenbewegungen über Lang,
nau HiuauS den beabsichtigten Angriff dcm Feinde zu verrathen;
sämmtliche KorpS hatten Befehl/ sich bereit zu halten/ um

mit Tagesanbruch die Grenze zu überschreiten. Die Ausfüh.
rung diefer Dislokation wurde sogleich ins Werk gesetzt/ die letz,

ten Bataillone konnten jedoch nicht vor 11 Uhr Nachts in
ihre äußerst engen Quartiere rücken.

Sonntags Abends wurden im Hauptquartier zu Lang,
nau die nähern Angriffödispositionen zwischen dem Divisions,
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chef unb btn ©taböofffjieren befprochen/ wobei einerfeitö ein

furj vorher von $tn, SappeurokrfHieutenant ffluütt, ehef
beö ©ettieftabö ber ©ivifton/ etttworfeneö Hatibpländjen ber
ttäcbften ©renjgegenb jur ©runblage bkntt, iaS jebod» bloß

in Bejug auf baö Serrain bieöfeitö ber ©renje juverläßige
©ata lieferte/ wäbrenb über baö jenfeitige bloß bie befannten
Karten pon Wort «. vorlagen. Slttbererfeitö gaben einige ber

©egettb futtbige emmenthaler unb einige ber Sache gün-
ftige Sujernbieter Sluffchtuß über bk porhanbenett taftifck»
Berbältttiffc. eö ergab ftch hierbei/ bai bie Hauptfrage po»

Srubfchad)en über Wpßettbacb bis Wpggen burch -ein fehr
ettgeö, itt ber unmittelbaren Stäbe nicht ju umgehenbeö/ leicht

ju pertheibigettbeö ©efltee führte, welche öbei'r ©renje burch
ein Berbad unb bti Wuggett burch eine ftarfe Ballifabe unb

auf bem linfen Ufer ber 3tftö burd) eine für 2 Kanonen
erbaute gelbfchanje perftärft fei. ©ie Borpoflen beö geinbeö
foHten am Berhau flehen/ fonfl aber fcbienett wenige regulirte
©treitfräfte in ber Stäbe verfammett ju fein; ber geinb fonttte
f»d) jeboch auö bem Sattbflurm ber fehr bevölferten Shäfer
beö enttebud) in furjer Seit bebeutenb verftärfen.

ein Sittgriff itt ber grottte auf baS ©efilee hätte atfo

bti einigermaßen cntfchtöffener Bertbeibigung auch bei großen

opfern faum einigen erfolg perfprochen, eö mu^u baher
baran geback werben/ eine ettvaö weitere Umgehung beö ©i-
ftlee'ö/ burd) tint leichte Kolonne, welche bk Berfcbanjungen
itt gfattfett unb Stüden ju nehmen hatte, ju bewerfflelligen.
Hieju würbe bie linfe gtattfe beö geittbeö als allju unweg-
fam verworfen uttb beffen rechte glanfe vorgejoge«/ wo bie

Umgebungöfotonne über bie Stiftöegg fd)on bieöfeitö ber ©renje
eine bebeutenbe Höbe erflcigen fonnte/ woburch ihr bk Be-
fe&ung ber lujemifchen Slnhöben bei efcboljmatt unb Wqggen
erleichtert werben fonnte; überbieß fonnte in biefer Stich*

tuttg auf ber nädjften Sittie gegen bk Berbittbung beö geinbeö

mit feiner Baftö operirt werben, eö würbe in erfah-
4*
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chef und den Stabsoffizieren besprochen/ wobei einerseits ein

kurz vorher von Hrn. Sappeuroberstlieutenant Müller/ Chef
deS Geniestabs der Diviston/ entworfenes Handvlänchen der
nächsten Grenzgegend zur Grundlage diente/ das jedoch bloß

in Bezug auf das Terrain dieöfcits der Grenze zuvcrläßige
Dam lieferte/ während über das jenseitige bloß die bekannten

Karten von Wörl ze. vorlagen. Andererseits gaben einige der

Gegend kundige Emmenthaler und einige der Sache günstige

Luzernbieter Aufschluß über die vorhandenen taktischen

Verhältnisse. ES ergab stch hierbei/ daß die Hauptstraße von

Trubfchachen über Wyßenbach bis Wyggen durch -ein sehr

enges., in der unmittelbaren Nähe nicht zu umgehendes/ leicht

zu vertheidigendes Defilee führte/ welche Sbei'r Grenze durch
ein Verhack und bei Wyggen durch eine starke Pallisade und

auf dem linken Ufer der Jlsis durch eine für 2 Kanonen
erbaute Feldfchanze verstärkt fci. Die Vorposten des Feindes
sollten am Verhau stehe«/ sonst aber schienen wenige regulirte
Streitkräfte in der Nähe versammelt zu sein; der Feind konnte

sich jedoch auö dem Landsturm der sehr bevölkerten Thäler
deS Entlebuch in kurzer Zeit bedeutend verstärken.

Ein Angriff in der Fronte auf daö Defilee hätte also

bei einigermaßen entschlossener Vertheidigung auch bei großen

Opfern kaum einigen Erfolg versprochen/ eS mußte daher
daran gedacht werden/ eine etwas weitere Umgehung deö Di-
stlee'S/ durch eine leichte Kolonne/ welche die Verschanzungen
in Flanken und Rücken zu nehmen hatte/ zu bewerkstelligen.

Hiezu wurde die linke Flanke des Feindes alö allzu unwegsam

verworfen und dessen rechte Flanke vorgezogen/ wo die

Umgehungskolonne über die RistSegg schon dieSscitS der Grenze
eine bedeutende Höhe ersteigen konnte/ wodurch ihr die
Besetzung der luzernischen Anhöhen bei Escholzmatt und Wyggen
erleichtert werden konnte; überdieß konnte in dieser Richtung

auf der nächsten Linie gegen die Verbindung deö Fein-
des mit feiner Basis operirt werden. Es wurde in Ersah-

4*
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rang gebracht/ bafi ber „Botf" / ber böehfle ©ipfet in ber

rechten gfanft ber feinbfickn Bvfttion, burd) einen tujerni-
fchen Bofien von ein- bis breibunbert «JOlann befegt fei unb

notbwetibig gewonnen werben muffe/ bamit jene Bofttion be-

broht werben fönne.

©ie Sruppen würben für ben SRorgen fotgenbermaßen

btöponirt: jur Slpantgarbe würben fommanbirt: 5 Säger-, 1

©cbarffcbükttfomp., 5 Kapallerieorbonnanjen unb ein ©e-
tachement ©appeurö, unter bem Kommanbo beö ^vn. Korn*

raanbattten Brugger, welchem für bk gattje Seit beö gelb-
jttgeö bie Seitung beö Slvatttgarben- unb Borpoflenbienfleö
aufgetragen war. Bon biefer Sfoantgarbe würben jur
Umgehung ktacbirt/ bie 3ägerfomp. ©chneiber unb 3«ng vom

3. unb 4. Bat./ bie ©cbarffc&üknfomp. Kfopfenflein unb
20 ©appeurö unter Sieutenant Wpttenbad) unb pom Haupt»

forpö nod> 5 Komp. beö 2. Bataillonö/ unter «JRajor Wtjfj
aW Steferve, im ©anjett 1100 SRantt. ©iefe fämmttickn
Sibtheifnngen fotlten um 5 Uhr 9Rorgenö, mit Sluönahme ber

©charffcbü&ett bie in Srub fantonnirten, in Srnbfcbackn eitu
treffe«/ wo ber Stbjutant beö Borpoftenfommanbattte«/ Hknt.
Wattbarb/ baS Kommanbo ju übernehmen hatte, ©iefer eg-
pebition wollen wir porerft folgen.

©er Umgebungöfornmanbattt traf um 5 Uhr itt Srub»

fcbacktt eitt/ wo er burch eine Batrouitle ber bort flationir-
.ten ©charffchüfjenfomp. p. ©türler vernahm/ ba$ baS Bernau

an ber ©renje von feinem feinbtichen Bofien bewacht

fei ttttb baß überhaupt ber geinb ftch noch nicht unmittelbar
»on biefer ©eite her bebrok ju glauben fcheine. ©ie Komp.
ber Slpantgarbe, welche erft fpät Slbenbö in ihre -Quartiere
gefommen waren unb erfl in ber Stacht ben Befehl jum Sluf-
kucfc erhatten hatten unb beren SRarfd)/ jum Sheil Pon Sau-

peröwpt her in frifcbgefatlenem ©chnee fehr befchwertich wat,
»arett nicht vollflänbig verfammett biö 7 Uhr SRorgenö/ wai
ittfoftm nachtkilig werben fonnte/ alö ftch nun ber SRarfcb

— s? "
rung gebracht/ daß der „Bock"/ der höchste Gipfel in der

rechten Flanke der feindlichen Position/ durch einen luzerni-
fchen Posten von Ein- bis dreihundert Mann besetzt sei und

nothwendig gewonnen werden müsse/ damit jene Position
bedroht werden könne.

Die Truppen wurden für den Morgen folgendermaßen

diSponirt: zur Avantgarde wurden kommandirt: 5 Jäger,/ 1

Scharfschützenkomp./ 5 Kavallerieordonnanzen und ein

Détachement SappeurS/ unter dem Kommando des Hrn. Kom,
Mandanten Brugger, welchem für die ganze Zeit des Feld,
zngeS die Leitung deö Avantgarden- und VorpostcndiensteS

aufgetragen war. Von diefer Avantgarde wurden zur Um,

gchung detachirt, die Jägerkomp. Schneider und Jung vom

3. Md 4. Bat., die Scharffchützenkomp. Klopfenstein nnd
20 SappeurS unter Lieutenant Wyttenbach und vom Haupt-
korpS noch 5 Komp. deS 2. Bataillons, unter Major Wyß
alS Referve, im Ganzen 1100 Mann. Diese sämmtlichen

Abtheilungen sollten um 5 Uhr Morgens, mit Ausnahme der

Scharffchützen die in Trub kantonnirte«, in Trnbfchachen
eintreffen, wo der Adjutant des Vorpoftenkommandanten, Hptm.
Walthard, das Kommando zu übernehmen hatte. Dieser Ex-
pedition wollen wir vorerst folgen.

Der UmgehungSkommandaut traf um 5 Uhr in
Trnbfchachen ein, wo er durch eine Patrouille der dort stationir-
ten Scharfschützenkomp. v. Stürler vernahm, daß das Verhau

an der Grenze von keinem feindlichen Posten bewacht
sei und daß überhaupt der Feind stch noch nicht unmittelbar
»on dieser Seite her bedroht zu glauben scheine. Die Komp.
der Avantgarde, welche erst spät Abends in ihre Quartiere
gekommen waren und erst in der Nacht den Befehl zum Auf,
bruch erhalten hatten und deren Marfch, zum Theil von Lau-
perswyl her in frifchgcfallenem Schnee fehr beschwerlich war,
waren nicht vollständig versammelt bis 7 Uhr Morgens, was
insofern nachcheilig werden konnte, als sich nun der Marsch
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über bk meifl fahlen weibereichen Berge nicht mehr kirnntf)
auöführen ließ.

©er SRarfcb würbe nun angetreten, ber Himmel Härte
ftd) auf/ unb fchon vom Bergrüden ber Sttftöegg auö würbe«

jenfeitö beö tief eingefcbtttttenen Sbatö auf ben tujerni»
fchett Slnhöhen eittjefne SRättner kmerft/ welche bie Ber«

ner aufmerffam beobachteten unb pon bette« ftch von Seit ju
Seit ei«er rafcb in ber Stichtung nach bem Bocf ju entfernte,

©ie ©cbarffcbükn hatten baS Korpö längfl bei'm Wintergute

erwartet/ wo ber Höknjug eine« Wittfet bttbet unb bie

«Richtung gegen btn Botf annimmt/ unb wo tin Berbutbuntjö-
ppflen pon 40 SRann jurürfgelaffen würbe.

©er ©renje näher würbe ber ©icherheitöbienfl organi»

ftrt unb burch Bor- unb ©eitentruppö unb Btänfter gront
unb gfanfe gekeft. Sin bie ©teile wo ber mit ber JRtftö-

egg parallele Höbenjug ftd) mit bemjettigen vereint/ auf roef»

ehern bk Kolonne hergefommen war, — auf ber Stagtlbacb»

atp — hatte biefetbe bie ©renje betreten unb hatte ben Sin*

bfid beö Bodo vor ftch/ auf welchem Bewaffnete/ baö Soö«

brennen pon ©ignatfebüffett unb an einigen Bunfte« etwa*
Stauch wk von Wacbfeuem bemerft würben, ©er Bofien
würbe alfo von einer ber Wtchttgfett beöfelkn entfpreeben»

btn 3abl geinbe befek permuthet/ unb in biefer Borauö*

fegung würbe« jwei 3üge Säger unb ei« ©charffchüfjenjug
mit einem fiebern gübrer gegen bk rechte glanfe beö geittbeö/
wo tin Karrweg hinführte/ korbert/ um beffen Slufmerffamfeit

ju theilen unb ihn für feinen Stüdjug beforgt ju machen/
währettb ber Kommanbant bett fleitett Hügel pon Pom attjtt-
greife« befd)loß. gemer würbe eine halbe Sägerfotnp. jur
Sibfucbung ber paraaet mit ber Stiftöegg taufenben Höhe/
gegen Sfntiboben unb ©teichenberg unb ju ©edung ber rechten

gtanfe entfenbet. ©er Kommanbant kfcbfoß/ fobatb US Sei-
tenforpö tinfö auf ber Höhe ber rechten glanfe beö feinbfi-
eben Bvflenö angefornmen fein fonnte/ benfelbe« von vorn

— ss —

über die meist kahlen weidereichen Berge nicht mehr heimlich
ausführen ließ.

Der Marfch wurde nun angetreten/ der Himmel klärte
stch auf/ und fchon vom Bergrücken der RisiSegg aus wur«
den jenfeitö des tief eingefchntttenen Thals auf den luzerni-
fchen Anhöhen einzelne Männer bemerkt/ welche die Ber.
ner aufmerkfam beobachteten und von denen stch von Zeit zu

Zeit einer rasch in der Richtung nach dem Bock zn entfernte.

Die Scharffchützen hatten das KorpS längst bei'm Winter-
gute erwartet/ wo der Höhenzug einen Winkel bildet und die

Richtung gegen den Bock annimmt/ und wo ein Verbtndungs-
pssten von 40 Mann zurückgelassen wurde.

Der Grenze näher wurde der Sicherheitsdienst organism

und durch Vor- und Seitentrupps und Plänkler Front
und Flanke gedeckt. An die Stelle wo der mit der RisiSegg

parallele Höhenzug stch mit demjenigen vereint/ auf wel-
chem die Kolonne hergekommen war/ — auf der Nageldachalp

— hatte dieselbe die Grenze betreten und hatte den

Anblick deS BockS vor stch/ auf welchem Bewaffnete/ das LoS-

brennen von Signalfchüssen nnd an einigen Punkten etwas

Rauch wie von Wachfeuern bemerkt wurden. Der Posten

wurde alfo von einer der Wichtigkeit desfelben entsprechen-

den Zahl Feinde besetzt vermuthet/ und in dieser Voraussetzung

wurden zwei Züge Jäger und ein Scharfschützenzug

mit einem stchern Führer gegen die rechte Flanke deö FeindeS/

wo ein Karrweg hinführte/ beordert/ um dessen Aufmerkfamkeit
zu theilen und ihn für feinen Rückzug besorgt zu machen/
während der Kommandant den steilen Hügel von vorn anzu-
greifen beschloß. Ferner wurde eine halbe Jägerkomp, zur
Abfuchung der parallel mit der Ristsegg laufenden Höhe/ ge-

gen Jlmiboden und Gleichenberg und zu Deckung der rechten

Flanke entfendet. Der Kommandant beschloß/ sobald das
Seitenkorps links auf der Höhe der rechten Flanke des feindli-
chen Postens angekommen fein konnte/ denselben von vorn
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anjugreifett. ©iefe entfenbung würbe jebod) nicht volljogett/
wabrfd)ein(icf) weif ber Sfttfübrer berfelben baö Serrain et-

waS fd)wierig unb von ber bominirenben feittbtichett Slnbök

ju fehr gefährbet hielt/ — genug ber Befehl blieb unvotljo»

gctt/ unb baS ©etachement blieb auf einige buttbert Schritte
vom H«uptforpö flehe«/ was einen Slufctttbait ber Operation
verurfachte.

©ie ganje Kolonne hatte ftch inbeffen wieber verfam-

mett/ eö würbe gegen bie tittfe gfattfe beö geittbeö ttoch eitte

Batrouitle von 4 Scharffchügen / worunter ber freiwillige
^>aaS, von ber Komp. Kfopfenflein/ bett wir untett noch mehr

nennen werben/ gefanbt/ welche ftch/ burch bk bauchige gorm
beö Bergrüdenö gefanbt, bem Slbhange nach gefchidt bem

Bofien näherte. Um nun bie Operation nicht noch länger

ju verjögern ließ ber Kommanbant ben Steft ber Scbarf-
fcbü&ett itt Kette auöbrechen uttb pon einer 3ägerfomp. atö

SReferve gefolgt unter Benugung ber gleichen Serratttpor-
theile gegen ben Bod anrüdett. Um bk nod) nie im geuer
geftanbenen SMijett ju ermuntern/ begab ftd) ber Kommanbant

in bie ©d)ük«fette unb erreichte fo nach uub «ach bk
gebachte Scbtetcbpatrottille, — eö fiel feitt Schuß vom ©ipfel
beö Bergeö uttb einige ©chüffe gegen bk rechte glanfe,
wahrfckinlicb von einem einjigen Schüben abgefchoffctt/ würbe«

beantwortet ttttb halb jum Schweigen gebracht. Stuf

Biflotenfchußweite por bem ©ipfef/ bti ber Bodöborttbütte att-

gefommett/ mürbe berfelbe pon einigen ©cbarffd)ü$ett unb bem

Kommanbanten im Sauffchritte erflimmt; ^>aaS war ber erfte/

ber baS Signalfreuj erreichte, ©er Borten war gättjticb von

SWanttfcbaft entblößt/ noch rauchte» bie geuerfletlett/ aber ber

jum Signal kftimmte Steiftgftoß war in ber eile ber gluck
nicht angejünbet worben, ber burch walbige Schluchten
entflohene geinb war gänjticb verfcbwunben.

©en Slugett ber erwartungövoll Slngefornmettett bot fidj
hier ber herrliche Stnblirf beö ganjett itt ber SRorgenfottne
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anzugreifen. Diefe Entsendung wurde jcdoch nicht vollzogen,

wahrscheinlich weil der Anführer derselben das Terrain
etwas schwierig und von der dominirenden feindlichen Anhohe

zu fehr gefährdet hielt, — genug der Befehl blieb unvollzo-

gen, und das Détachement blieb auf einige hundert Schritte
vom HauptkorpS stehen, was einen Aufenthalt dcr Operation
verurfachte.

Die ganze Kolonne hatte stch indessen wieder versammelt,

es wurde gegen die linke Flanke des FeindeS noch eine

Patrouille von 4 Scharffchützen, worunter der freiwillige
Haas, von der Komp. Klopfenstein, dcn wir unten noch mehr

nennen werden, gesandt, welche stch, durch die bauchige Form
deS Bergrückens gesandt, dem AbHange nach geschickt dem

Posten näherte. Um nun die Operation nicht noch länger

zu verzogern ließ der Kommandant den Rest der Scharf-
schützen in Kette ausbrechen und von einer Jägerkomp, als
Reserve gefolgt unter Benutzung der gleichen Terrainvortheile

gegen den Bock anrücken. Um die noch nie im Feuer
gestandenen Milizen zu ermuntern, begab stch der Kommandant

in die Schützenkette und erreichte so nach und nach die

gedachte Schleichpatrouille, — eö stel kein Schuß vom Gipfel
deS Berges und einige Schüsse gegen die rechte Flanke,
wahrscheinlich von einem einzigen Schützen abgeschossen, wurden

beantwortet und bald zum Schweigen gebracht. Auf
Pistolenfchußweite vor dem Gipfel, bei der Bockshornhütte an-
gekommen, wurde derfelbe von einigen Scharffchützen und dem

Kommandanten im Lauffchritte erklimmt; Haas war dcr erste,

der daS Signalkreuz erreichte. Der Posten war gänzlich von

Mannschaft entblößt, noch rauchten die Feuerstellen, aber der

zum Signal bestimmte Reistgstoß war in dcr Eile der Flucht
nicht angezündet worden, der durch waldige Schluchten ent-

flohene Feind war gänzlich verschwunden.

Den Augen der erwartungsvoll Angekommenen bot fich

hier der herrliche Anblick des ganzen in der Morgensonne



leuckenknettttebucbö bat, oben bk ©ebirgöjüge beö Hobgant/
beö Bäumten, bii jum Bilatuö/ unb über benfetben bte

mit ewigem eife gefröntett Hod)atpett; nahe ju ben güßen

efchotjmatt/ weiter linfö ©cbüpfkint/ Haöli/ entlebuch/ unb

erhaben fcbauerticb flangen woht 50 Kircknglorfen ihr ©turm-
geheul an baö Ohr.

eö jeigte ftd) hier bem Kommanbanten bie Setratofor-
mation bebeutenb anbttS, alö er eö nach ben erhaltenen 3«*
flruftionen unb bem erwähnten Btänchen porauögefek hatte*),
ein birefter SRarfd) nach ber rechten glanfe ber mutbmaß-

üd)tn feittbtichen ©teaung bti Weißenbach uttb Wuggen wäre

wegen beö in ber beiliegenben Karte gejeicbneten Shateö unb

einer SRenge ffeiner aber fd)roffer/ wafbiger SRavtnö unb

Klüfte fehr jeitraubenb gewefen/ wäbrenb ftd) efchotjmatt

ganj nahe ju ben güßen fanb. ©er Kommanbatu glaubte ""

baher ben 3wed ber Umgehung am gewiffeflen erreichen ju
föntten/ wenn er ftd) biefem ©orfc/ atfo ber Stüdjugötinie
beö geinbeö/ nähere/ in ber Stäbe tint angemefFene Stellung
einnehme unb nacbbcm er ftch uberjeugt haben würbe/ baß

feine altjugroße feinbtiche Uebermad)t ober fonftige bebeutenbe

Hittbemiffe im Wege flehe«/ be« gei«b burd) Befefcung beö

©orfeö in feinem Stüden bebrohe/ unb fo jur Stäumung beö

©ifilce'ö ju bewegen fuche. 3u biefem entfchtuffe trug auch -

bei/ baß ber urfprüngliche gübrer ber pon Srubfchachett mit»

gefommen war unb Iftch anheifchig gemad)t hatte/ ben

anfänglich projeftirten Weg ju weifett/ abhanbett gefommen wat,
unb baß ein anbere'r jitoerfäßiger unb beö Serrainö wohl
funbiger gübrer, ber mit btn ©cbarffcbü&en pon Srub ge-

*) Sic nämlichen Unridjtigfciten ftnb audj in bem $faue enthalten,
wetdjer bein Seridjte be« ®cnera(« ©ufour beiliegt, tnelc^cr (entere über.-

Ijaupt nur »on einer ©eneralfarte aufd Ungefähr ins ©rofie gejcict)net ju
fein frt)eint, loäfjrenb bie spinne ju ben übrigen Operationen fetjr veltftän;
big. unb genau ftnb.

leuchteudenEntlebuchS dar, oben die Gebirgszüge deS Hohgant/
deS Bäuchlen, bis zum Pilatus, und über denselben die

mit ewigem Eise gekrönten Hochalpen; nahe zu den Füßen

Escholzmatt, weiter links Schiesheim, HaSli, Entlebuch, und

erhaben schauerlich klangen wohl 50 Kirchenglocken ihr Sturm«
gehcul an das Ohr.

ES zeigte sich hier dem Kommandanten die Terrainfor-
mation bedeutend anders, alö er eS nach den erhaltenen

Instruktionen und dem erwähnten Plänchen vorausgesetzt hatte*).
Ein direkter Marsch nach der rechten Flanke der mmhmaß-

lichen feindlichen Stellung bei Weißenbach und Wyggen wäre

wegen des in der beiliegenden Karte gezeichneten Thales nnd

einer Menge kleiner aber schroffer, waldiger RavinS und

Klüfte sehr zeitraubend gewesen, während sich Escholzmatt

ganz nahe zu den Füßen fand. Der Kommandant glaubte '

daher den Zweck der Umgehung am gewissesten erreichen zu

können, wenn er stch diesem Dorfe, alfo der RückzugSlinie

deö Feindes, nähere, in der Nähe eine angemessene Stellung
einnehme und nachdem er sich überzeugt haben würde, daß

keine allzugroße feindliche Uebermacht oder sonstige bedeutende

Hindernisse im Wege stehen, den Feind durch Besetzung deS

Dorfes in feinem Rücken bedrohe, und fo zur Räumung des

Disilee's zu bewegen fuche. Zu diesem Entschlüsse trug auch -

bei, daß der ursprüngliche Führer der von Trubschachen

mitgekommen war und Istch anheischig gemacht hatte, den an-
fänglich projektiven Weg zu weifen, abhanden gekommen war,
und daß ein anderer zuverläßiger und des Terrains wohl
kundiger Führer, der mit den Scharfschützen von Trub ge-

') Die nämlichen Unrichtigkeiten find auch in dein Plane enthalten,
welcher dem Berichte des Generals Dufour beiliegt, welcher letztere über.-

Haupt nur von einer Generalkarte aufs Ungefähr ins Große gezeichnet zu

sein scheint, während die Plane zu den übrigcn Operationen sehr vollständig,

und genau find.
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fommett wav, behauptete/ jener Weg fei fehr fchwierig,
unb bk Kotottne müßte wieber biö an bie Kantonögrettje

jurüdfehrett/ aber bie Befe&ung pon efchotjmatt alö un-

fcbwierig barflellte.

Sobatb bk Slpantgarbe gefammelt wav, flieg fte/ ber

Kommanbant/ ber gübrer unb ein Scbarffcbüknjug unter bem

brave« Sieut. Karlen an ber Spik ben Heilen Slbbattg auf
fchmatem gußpfabe hinunter, behutfam auö Beforgttiß Por

eittjetttett perfprettgtett geittben beö Bodpoflenö. Stach einer

halben Stttnbe führte ber Weg in ein (teil abfatlenbeö fchma-

teö Shat hinunter/ baS auf ber linfett Seite von einem nicht
Viel höhern walbigen Bergfamme begrettjt war. ©ie Bfättf-
Uv, wttd)t oben bem Staube biefeö Kammeö folgte«/ tonnten
US Hauptthat genau überfehen unb melbeten batb, U% fte

guhrwerfe auf ber Straße bemerken. Bei näherer Beftd)-
tigung fanb eö ftch nutt/ Uü jwei Kattonen im ©afopp aus

efchotjmatt uttb bk Straße tbalabwärtö fuhren. Bebedung
würbe feine bemerft/ unb halb perfchwanbett bk Biecett in
großer gerne, einige auf alljugroße ©iflanj ttadjgejagte
Kugeln fonnten nicht treffen/ aber eö ergab ftch bavauS, ba$

ber geinb/ wabrfcktnltcb auf bk ju früh erhaltene Kunbe
ber Umgehung, baS ©efltee aufgeben wollte.

3u gleicher 3eit fonnte man auf bem füböftfichen Shat»

abhänge gegenüber efchotjmatt feittbliche 3nfanterie fehen,

welche theitö tbalab theilö tbatauf ben Halbe« nach ftch

einer auf einem Btatcau am guße beö Bettchlenbergeö nahe

bei efchotjmatt ftebettbett eittjelnen Sinbe ju bewegten. 3m
Shate obenher efchotjmatt unb in ber Stichtung gegen Scbüpf-
heim waren feine feittbtichett Slbtheituugen bemerfbar.

Sllö bie Borhut ftch auf ©tukrbiflauj efchotjmatt
genähert hatte/ fonnte ber geinb im ©attjett etwa auf 800 bis
1000 SRaun attgettommett werbett/ von welcher ber uniformen
Kleibuttg unb regelmäßige« Bewegung nach etwa 200 SRantt

regutirte Sruppen $u fei« fchienen. ©aö ©orf fetbfl fehlen
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kommen war, behauptete, jener Weg sei sehr schwierig,

und die Kolonne müßte wieder bis an die Kantonögrenze

zurückkehren, aber die Besetzung von Escholzmatt als un-
schwierig darstellte.

Sobald die Avantgarde gesammelt war, stieg ste, der

Kommandant, der Führer und ein Scharfschützenzug unter dem

braven Lieut. Karlen an der Spitze den steilen Abhang auf
schmalem Fußpfade hinunter, behutfam aus Beforgniß vor
einzelnen versprengten Feinden des Bockpostens. Nach einer

halben Stunde führte der Weg in ein steil abfallendes schmales

Thal hinunter, das aus der linken Seite von einem uicht
viel höher« waldigen Bergkamme begrenzt war. Die Plänkler,

welche oben dem Rande dieses Kammes folgten, konnten
daö Hauptthal genau Überfehen und meldeten bald, daß ste

Fuhrwerke auf der Straße bemerkten. Bei näherer Besichtigung

fand eö stch nun, daß zwei Kanonen im Galopp aus

Efcholzmau und die Straße thalabwärts fuhren. Bedeckung

wurde keine bemerkt, und bald verschwanden die Pieeen in
großer Ferne. Einige auf allzugroße Distanz nachgejagte

Kugeln konnten nicht treffen, aber eS ergab sich daraus, daß

her Feind, wahrscheinlich auf die zu früh erhaltene Kunde
der Umgehung, daö Defilee aufgeben wollte.

Zu gleicher Zeit konnte man auf dem südöstlichen Thal-
abhange gegenüber Escholzmatt feindliche Infanterie fehen,

welche theils thalab theils thalauf den Halden nach stch ei-

ner auf einem Plateau am Fuße dcS BeuchlenbergeS nahe

bei Efcholzmatt stehenden einzelnen Linde zu bewegten. Im
Thale obenher Efcholzmatt und in der Richtung gegen Schüpf-
heim waren keine feindlichen Abtheilungen bemerkbar.

AlS die Vorhut sich auf Stutzerdistanz Efcholzmatt
genähert hatte, konnte der Feind im Ganzen etwa auf 80« bis
1000 Mann angenommen werden, von welcher der uniformen
Kleidung und regelmäßigen Bewegung nach etwa 200 Mann
regulirte Truppen zu sein schienen. Das Dorf felbst fchien



nicht ftarf kfe^t, menigftettö würbe auö btn nächflett/ nur
bei 200 ©chritte entfernten Häufertt fein ©chttß auf bie

Berner gethatt, unb gleich bti ber Slnttäberuttg ber Borbut
fah man beuttid) einige Sruppö Sanbwehr auö bem ©orfe
ben jenfeitigen Hügeftt jttfliiehett. Beim ©e&oufcbire« aus

bem Shätchen würbe bk ©pik von einigen ©tufjerfcbütjen
empfange«/ welche über bk ganje Breite beö Shateö, jum
Sheit über baS ©orf efchotjmatt gehenb/ jwar um bie Ber»

«er pfiffe« unb itt bett Bobett eittfchtugett aber tticht trafen,
©ie ©djarffcbüktt erwieberten US geuer ekttfatlö mit
geringem erfolge; ba aber bie geinbe/ bti benett man in
ber Stäbe jener Sinbe ftd) btuttid) eine ©djarffcbükntette
bitben fah/ ihr geuer lebhaft fortfekett/ unb bk Berner fo

ohne wefentliehe» Stufen SRattttfchaft vertiere« fonnte«/ würben

biefe einftweiten itt etwaö gebedtere ©telluttgett gebracht

unb bk vollflänbige ©ammlung ber Borhut abgewartet.

Unterbeffen ttähertett ftd) aus bem ©orfe bürgerlich ge-

fteibete SRänner mit Bartemetttärfahtte auf großem Umwege,
ber Kommattbattt näherte ftd) ihnen mit Heiner Bebedung/
ließ fte entwaffnen unb erhielt burch fte/ U k/ wie ber gübrer

auö Srub fagte/ ihm befattttte juvertäßig Siberatgeftttnte

waren/ bk Ueberjeugung/ U$ baS ©orf ohne Wiberflanb
einju«ehmc« fei; was burch alle eigenen Beobachtungen beö

©orfeö unb ber Umgebung beftätigt würbe.
©er Kommanbattt glaubte ba&er, eö fei baö wirffamfte

SRittcl, bem Hauptforpö Sttft ju machen uttb ihm pon ber

ponogenen Umgehung Kenntttiß ju geben, wen« baS ©orf
befek werbe, ©ie fernbliebe Sruppett waren jwar im Be»

flk pon Sltthöhett/ welche baS ©orf botninirten / biefe ©omi»
nirung burch bloße 3nfanterie fonnte aber nicht hoch

angefangen werben/ ba ber geinb tticht fehr überlegen war
unb baö Hauptforpö jebenfallö mit alle« Waffengattungen

in furjer 3eit bie Hanb reichen fonnte. Sllö baher bk
brei Slpantgarbenfompagnien pollflänbig »erfammett waren.

nicht stark besetzt, wenigstens wurde aus den nächsten, nur
bei 200 Schritte entfernten Häusern kein Schuß auf die

Berner gethan, und gleich bei der Annäherung dcr Vorhut
sah man deutlich einige Trupps Landwehr aus dem Dorfe
den jenseitigen Hügeln zufliehen. Beim Deboufchiren aus

dem Thälchen wurde die Spitze von einigen Stutzerfchützen

empfangen, welche über die ganze Breite des Thales, zum

Theil über das Dorf Efcholzmatt gehend, zwar um die Berner

pfiffen und in den Boden einschlugen aber nicht trafen.
Die Scharffchützen erwiederten das Feuer ebenfalls mit
geringem Erfolge; da aber die Feinde, bei denen man in
der Nähe jener Linde sich deutlich eine Scharffchützenkette

bilden fah, ihr Feuer lebhaft fortfetzten, und die Berner so

ohne wesentlichen Nutzen Mannschaft verlieren konnten, wurden

diese einstweilen in etwas gedecktere Stellungen gebracht

und die vollständige Sammlung der Vorhut abgewartet.
Unterdessen näherten sich aus dem Dorfe bürgerlich

gekleidete Männer mit Parlementärfahne auf großem Umwege,
der Kommandant näherte sich ihnen mit kleiner Bedeckung,

ließ sie entwaffnen und erhielt durch sie, da sie, wie der Führer

aus Trub sagte, ihm bekannte zuverläßig Liberalgesinnte

waren, die Ueberzeugung, daß das Dorf ohne Widerstand
einzunehmen fei; was durch alle eigenen Beobachtungen deS

Dorfes und der Umgebung bestätigt wurde.
Der Kommandant glaubte daher, eS fei das wirksamste

Mittel, dem HauptkorpS Lust zu machen und ihm von der

vollzogenen Umgehung Kenntniß zu geben / wenn das Dorf
befetzt werde. Die feindliche Truppen waren zwar im Besitze

von Anhöhen, welche das Dorf dominirten, diefe Domi-
nirung durch bloße Infanterie konnte aber nicht hoch

angeschlagen werde«, da der Feind nicht sehr überlegen war
und das Hauptkorps jedenfalls mit allen Waffengattun«

gt» in kurzer Zeit die Hand reichen konnte. AlS daher die

drei Avantgardenkompagnien vollständig verfammelt waren,
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was wegen ber enge beö Wegeö, unb ba bie Offtjtere ftch

nicht burch Sluffuchen unb eittfcbtageti paralleler gußwege

ju helfen wußten/ fehr viel 3eit brauchte/ wobei auch bk
wacbfenbe ©efabr bie ©chritte verfürjett mochte/ — würbe
baS Borrüdett beföhle«/ — aber «icht befolgt, ein Sheil
ber Hauptteute glaubte burch einen „©türm"/ wk fle eö

nannten/ auf baö ©orf ihre Seute alljufebr erjwnirt/ unb

flatt porjurüden/ begaben fte ftch immer weiter jttrüd bett

Bergabhattg hinauf, ©ie wollten in bem walbigett Hügel wefl-
fid) von efcboljmatt viel hunbert Sanbflürmer gefebett babett/
welche bk viel näher ©tehenben freilich nicht faben; aud)
gereichten ihnen ein Baar/ wahrfcheintich von verfprengten Sattb»

flürmertt auö bett Wälbem attf bie tittfe gtattfe attö weiter

etttfemuttg gefaUette ©d)üffe jum Bormanbe.

©er Kommattbattt ließ ftch bieburcb nicht bewegen/
feinen ju genauer Ueberftck beö ©orfeö unb ber feittblichen
©tellungen vortheilhaftett ©tanbputtft ju perfaffett/ unb unter
ben wenigen ©etrenen bk ihm jttr ©eite blieben/ waren
namentlich ber freiwillige Haaö unb ber unbewaffnete gübrer
auö Srub. ©iefe waren freilich ber mögltcbften Wtrfuttg
beö immerhin lebhaften auf fte gerichteten feinblichen ©cbarf-
fcbüknfeuerö auögefefct/ aber bti ber großen ©iftanj würben

fte felbft pon feiner ber um ffe hin fliegettbett uttb einfchta»

getibett matte« Kugeln getroffen; ber Kommanbant hoffte aber

pergeblid), biefer Beweiö ber geringe« Wirfung beö feinblichen

geuerö würbe bie Seute jum Borrüdett ermuthigen.

Born SRajor beö 2. Bataillottö/ welcher ben Befehl hatte in
ber entfemung vott einer Biertetflunbe ber Borbut vorftchtig

ju folgen/ famett itt biefer Seit mebrmalö Dfftjiere jur ein»
holung vott Befehle« an, ber Hauptmann ©ttter/ Slibemajor

Kummer/ getbprebiger Stiö u. a. welche ebenfaUö bk 3n-
bignation über jene Sagbaftigfett th eilten unb bie Stotb-

wettbigfeit beö fofortigen Borrüdenö eittfaben. eö würbe

biefer Steferpe nutt ber Befehl jum Borrüden gegeben
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was wegen der Enge des Weges, und da die Offiziere sich

nicht durch Aussuchen und Einschlagen paralleler Fußwege
zu helfen wußten, fehr viel Zeit brauchte, wobei auch die
wachfcnde Gefahr die Schritte verkürzen mochte, " wurde
das Vorrücken befohlen, — aber nicht befolgt. Ein Theil
der Hauptleute glaubte durch einen „Sturm", wie sie eS

nannten, auf das Dorf ihre Leute allzufehr exponirt, und
statt vorzurücken, begaben sie sich immer weiter zurück den

Bergabhang hinauf. Sie wollten in dem waldigen Hügel westlich

von Efcholzmatt viel hundert Landstürmer gefehen habe»,
welche die viel näher Stehenden freilich nicht fahen; auch ge.
reichten ihnen ein Paar, wahrfcheinlich von versprengten Land-
stü'rmern aus den Wäldern auf die linke Flanke auö weiter

Entfernung gefallene Schüsse zum Verwände.

Der Kommandant ließ stch hiedurch nicht bewegen, sei-

nen zu genauer Uebersicht des Dorfes und der feindlichen
Stellungen vortheilhaften Standpunkt zu verlassen, und unter
den wenigen Getreuen die ihm zur Seite blieben, waren na.
mentlich der freiwillige Haas und der unbewaffnete Führer
aus Trub. Diefe waren freilich der möglichsten Wirkung
des immerhin lebhaften auf sie gerichteten feindlichen Scharf,
fchützenfeuers ausgesetzt, aber bei der großen Distanz wurden
sie selbst von keiner der um ste hin fliegenden und einschla.

genden matten Kugeln getroffen; der Kommandant hoffte aber

vergeblich, diefer Beweis der geringen Wirkung deö feind»

lichen Feuers würde die Leute zum Vorrücken ermuthigen.

Vom Major deö 2. Bataillons, welcher den Befehl hatte in
der Entfernung von einer Viertelstunde der Vorhut vorsichtig

zu folgen, kamen in diefer Zeit mehrmals Offiziere zur Ein.
holung von Befehlen an, der Hauptmann Guter, Aidemajor
Kummer, Feldprediger RiS u. a. welche ebenfalls die In.
dignation über jene Zaghaftigkeit theilten und die Noth,
wendigkeit des sofortigen VorrückenS einsahen. ES wurde

dieser Reserve nun der Befehl zum Vorrücken gegeben
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unb burd) Slibemajor Kummer namentlich bk Slvantgarbe-

fomp. auf bie beflimmtefle unb bie ehre angreifetibfle Weife

jum Borrüdett beorbert/ — ebettfatlö fruchtloö.

Sticht vergeblich hatte ber Kommanbant vott biefem Saubern

gefürchtet/ ber geinb werbe ftd) ermutigen unb Seit
gewinnen/ um Berflärfung an ftd) ju jiebett/ welche ohne

3meifet von ©cbüpfbeim her im Slnmarfcb gewefen fein

müßte; bk feinblichett Sruppett hatten ftd) mehr foncetttrirt/
eine Slbtheilttng ber ©cbarffcbü&ett hatte mit einem ©iegö-
gefchrei eine etwaö nähere Bofttiott eingenommen/ uttb einiger
Sanbflurm befefcte aufs Steue baS ©orf. Kurj bie ©ad)e
geflaltete ftch febmieriger/ unb pom Hauptforpö würbe noch

nichtö gehört ober gefehen.

3« biefer peintidjett Sage beö Kommattbattten rief ber

freiwillige ipaaS, ber ftd) biö jtt ben erften ber jerflrentett
Häufer pon efchotjmatt gewagt hatte/ benfetben ju ftch/ um

ihm eine Brobe feiner ©efchidlichfeit abjutegen; Wirflid)
gelang eö ihm/ auö feinem Berfted in brei nach einanber ge-

thanett ©chüffett/ ungead)t ber immer noch großen ©iflanj/
jebeömat in bett Steibett bei ber Sink rafcheö ©ttreheinanber-
lattfett unb, wk eö fehien / Wegfchaffett ber Berwuttbetett ju
bewirfett. eitt Haufe Sattbftürmer / ber im ©orfe itt einem

©d)opfe ftunb/ würbe burd) eine« Schuß beöfetbett piökicb
auöeinanber gefprettgt.

enblid) erfchiett baS brape 2. Bataillon/ fafl perjwei-
fetnb an bem-SRutbe feiner Sruppett/ trat ber Kommanbattt
heran unb forberte nur 10 ober nur 5 greiwillige auf, ihm ju
folgen/ er wollte butd)auS in baS ©orf. Sogleid) trat Sieut. Stufer
herbei/ bot ihm bk Hanb uttb fagte/ wenn Keitter fottfl tommt,
fo fomme boeb tv, im gleichen Slugenblide bot ftd) eittflim-
mig bie ganje erfte Sägerfomp. Hegg jum Sturm an, uttb
baS gattje Bataillon war bereit ju folgen,

©ie Slnarifföbiöpoftitiotten würben in einer Serrainvertiefung

getroffen/ voran bie Sägerfomp. Hegg in einer bieb-
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und durch Aidemajor Kummer namentlich die Avantgarde-
komp. auf die bestimmteste und die Ehre angreifendste Weife
zum Vorrücken beordert/ — ebenfalls fruchtlos.

Nicht vergeblich hatte der Kommandant von diefem Zaudern

gefürchtet/ der Feind werde stch ermuthigen und Zeit
gewinnen/ um Verstärkung an stch zu ziehe«/ welche ohne

Zweifel von Schüpfheim her im Anmarfch gewesen fein

müßte; die feindlichen Truppen hatten stch mehr koncentrirt/
eine Abtheilung der Scharffchützen hatte mit einem Siegs-
gefchrei eine etwas nähere Posttion eingenommen/ und einiger
Landsturm befetzte aufs Neue das Dorf. Kurz die Sache
gestaltete stch fchwieriger/ und vom Hauptkorps wurde noch

nichts gehört oder gefchen.

In diefer peinlichen Lage des Kommandanten rief der

freiwillige HaaS/ der sich biö zu den ersten der zerstreuten

Häufer von Efcholzmatt gewagt hatte/ denselben zu sich/ um

ihm eine Probe feiner Geschicklichkeit abzulegen; wirklich ge-

lang eS ihm/ aus feinem Versteck in drei nach einander
gethanen Schüsse«/ ungeacht der immer noch großen Distanz/
jedesmal in den Reihen bei dcr Linde rasches Durcheinanderlaufen

und/ wie es schien / Wegschaffen der Verwundeten zu

bewirken. Ein Haufe Landstürmer/ der im Dorfe in einem

Schöpfe stund/ wurde durch einen Schuß deSfelbeu plötzlich
auseinander gesprengt.

Endlich erschien das brave 2. Bataillon/ fast verzweifelnd

an dem Muthe feiner Truppe«/ trat der Kommandant
heran und forderte nur 10 oder nur 5 Freiwillige auf/ ihm zu

folge»/ er wollte durchaus in das Dorf. Sogleich trat Lieut. Rufer
herbei/ bot ihm die Hand und fagte/ wenn Keiner fönst komme/

fo komme doch er/ im gleichen Augenblicke bot stch einstimmig

die ganze erste Jägerkomp. Hegg zum Sturm an/ und
das ganze Bataillon war bereit zu folgen.

Die AngriffödiSpostitionen wurden in einer Terrainver-
tiefung getroffen/ voran die Jägerkomp. Hegg in einer dich.
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tctt Kette/ eine güftfierfomp. alö Steferpe/ weiter jurüd US
übrige Bataillon in gefchloffener Kolonne, ©ie ©cbarffcbü-
fcett erhielten Befehl/ US ©orf rechtö bem Walbfaume nach

ju umgehen / um einem anfälligen Slngriff aus bem Walbe

ju begegnen.

©er erfle Slntauf hatte btn voUflänbigfle« erfolg/ baS

©orf fetbfl wnrbe vom geinbe in wilber gtttd)t verlaffett/ bie

feittblichen ©cbarffcbüfcett jwar kttufctett bett Slugenblid währettb

welchem ber Singreifer vor bem eintritt in baS ©orf btn
wirffamen Bereich ihrer Kugeln burcblattfett mußte uttb

machte ihm fo 8 Berwunbete.
©o wie US ©orf gänjtid) befe&t wav, jetgte ftd) bereitö

beim Sluögange auö bem ©efltee bk ©pik ber ©iPiftott;
US Sirailleurfeuer ihrer Borhut mit bem aus beut ©orfe
vereint unb einige ©cbüffe ber Borhutartillerie reichte« hin/
bk bomittirenben Slnhöhen bti efdjoljmatt pom geittbe ju
reittigen/ welcher ftd) metftettö, namentlich bie ©cbarffcbük«/
über baS ©chwenblettpfateau gegen @t. Stiflauö jurüdjogen.

©ie ©iPifton hatte unterbeffett um 9 Uhr bk ©renje
überfcbrittett/ bte Borwache krfeibett befluub aus btn noch

übrigen 3 fommanbirten 3ägerfomp. unb 2 Bierpfünbem/ bk
4. Brigabe folgte/ bann fam bte übrige Slrttlterte/ bk Bieten
hintereinanber/ bk Katffonö ebenfallö/ bebedt burd) @d)arf-
fcbüfcett/ fobatttt bie 1. Brigabe uub unmittelbar hinter biefer.
bie 3nfanteriefaiffottö unb baS übrige Bagage geberft burd)
©cbarffchüfeeit unb Kaoallerte; enbtich bk Slacbbut (b&S Bat. 1)
mit einer halbe« Batterie. Born Bagage würbe nur baS Stotb-

wettbigite mitgetwmmett/ felbft bk Offijtere mußten alleö ir-
getib entbehrliche jurüdlaffett,

Bon Kröfd&enbrunnett aus linfö attf bem Bergfamme ob

Weißenbach würben feinbliche Borpoflen wahrgenommen, bk,
aus bem toberttben geuer uttb bett Barrafett jtt fd)ließett/ bk
Stacht bort bipouaqttirt hatte«, ©aö Serrai« oor ber gtattfe
würbe burd) Porgefcbobene Sirattleurö gereinigt/ bk ©traße
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ten Kette, eine Füsilierkomp, als Reserve/ weiter zurück das

übrige Bataillon in geschlossener Kolonne. Die Scharffchü-
tzen erhielten Befehl/ das Dorf rechts dem Waldfaume nach

zu umgehen/ um einem allfälligen Angriff aus dem Walde

zu begegnen.

Der erste Anlauf hatte den vollständigsten Erfolg/ das

Dorf felbst wurde vom Feinde in wilder Flucht verlasse«/ die

feindlichen Scharffchützen zwar benutzten den Augenblick während

welchem der Angreifer vor dem Eintritt in das Dorf den

wirksamen Bereich ihrer Kugeln durchlaufen mußte und

machte ihm so 8 Verwundete.
So wie daö Dorf gänzlich befetzt war/ zeigte sich bereits

beim Ausgange aus dem Desilee die Spitze der Division;
daö Tirailleurfeuer ihrer Vorhut mit dem aus dem Dorfe
vereint und einige Schüsse der Vorhutartillerie reichten hin/
die dominirenden Anhöhen bei Efcholzmatt vom Feinde zu

reinigen/ welcher sich meistens, namentlich die Scharffchützen/
über das Schwendlenplateau gegen St. NiklauS zurückzogen.

Die Division hatte unterdessen um 9 Uhr die Grenze

überschritten, die Vorwache derselben bestund auS den noch

übrigen 3 kommandirte« Jägerkomp, und 2 Vierpfünder«/ die

4. Brigade folgte/ dann kam die übrige Artillerie/ die Pieeen

hintereinander/ die Kaissons ebenfalls/ bedeckt durch
Scharfschütze«/ sodann die 1. Brigade und unmittelbar hinter dieser

die JnfanteriekaissonS und das übrige Bagage gedeckt durch

Scharfschützen und Kavallerie ; endlich die Nachhut (daö Bat. 1)
mit einer halben Batterie. Vom Bagage wurde nur das
Nothwendigste mitgenommen/ selbst die Offiziere mußten alles

irgend Entbehrliche zurücklassen.

Von Kröfchenbrunnen aus links auf dem Bergkamme ob

Weißenbach wurden feindliche Vorposten wahrgenommen/ die/
aus dem lodernden Feuer und den Barraken zu schließen/ die

Nacht dort bivouaquirt hatten. DaS Terrain vor der Flanke
wurde durch vorgeschobene Tirailleurs gereinigt/ die Straße
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war ntcht befek. Bei Kröfchettbrtttttten würbe tin fehr k-
beutenber/ mitBfähfenftarf perrammelterBerbau,unbbeiWeißenbach

bte Brüde über bie 3tßö abgetragen angetroffen/ wobei

jwei glatterminen angebracht waren. Berbau unb Brüde
würben nicht vertheibigt uttb auch bie festere nicht abgebrannt,

©ie Befeitigung beö Berbauö raubte l'/2 ©tunbeu/ wäbrenb

welcher auch bie SRincn auögegrabett unb US Bulver be-

hättbigt würbe. Ungeachtet bk ©eitenwänbe beö ©iftteeö

gauj unpraftifabet gefchilbert worben waren/ war eö ben

braoen 3ägem ber Komp. ganfbaufer pom 2. Bataillon/
ihren Hauptmann an ber ©pige/ gelungen/ bk jur Bedrohung

ber glanfe ber feittbtichen Stellungen geeignete« Keinen

Umgehungen ju machen, ©ie abgetragene Brüde würbe
hergeftetlt. Stacbbem biefe Hinbemiffe überwunbett waren/
folgten neue bti Wpggett/ wo baS ©efttee fo fehr eingeengt

ifl/ bafi bie unbebeutcnbe Sohle jwifckn btm littfen Ufer
unb ber fleilen gelöwanb burch ein febr maffweö/ an bk gel»
fen gefchmiebeteö Bfabfwerf/ ganj perfchloffett wav, woju noch

ein Berbau unb mehrere SRinen famett. Sluf bem anbern

Ufer war US ©efifee burch eine ©chanje gefdbioffen/ bk für
jwei Kattotten berechnet wav, welche bk ©traße jiemlicb wtit
abwärtö tnfllire» fonnten.

Stile biefe Slttflalten waren vom geinbe ohne Berfttch jur
Bertheibiguttg pertaffett worbett/ eö waren nur bie materiellen

Hinbemiffe ju überwinbett/ um bk Kommunifation für
SRaffen unb Kriegöfubrwerfe bcrjuftellen/ unb eö ifl nicht jtt
bejweifeln baß biefer erfolg ber woblkrecbttetcn Umgehung
über ben Bod ju perbanfett wav, welche bie jur Bertbeibt-
gttng beö ©eftteeö beflimmte SRattnfcbaft mit Slbfchneibung
bebrohte. ©er geinb hatte baher feine Slrtillerie in eile nacfj
ber jweiten Bofttion bti ber Sanbbrüde jttrüdgefattbt unb bie
bei Weißettbad) unb in Wlavbad) befinblichen V/2 Komp.
Sanbwebr sogen ftd) über bie ipilferen auf ben unwegfamften
Bergwegen über glüh»' nach ©t. Stiffauö jurürf/ wäbrenb
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war nicht besetzt. Bei Kröschenbrunnen wurde ein sehr

bedeutender, mit Pfählen stark verrammelter Verhau, und bei

Weißenbach die Brücke über die Jlsts abgetragen angetroffen, wobei

zwei Flatterminen angebracht waren. Verhau und Brücke

wurden nicht vertheidigt und auch die letztere nicht abgebrannt.

Die Befeitigung deö Verhaus raubte l'/z Stunden, während

welcher auch die Minen ausgegraben und das Pulver
behändigt wurde. Ungeachtet die Seitcnwände deö DiftleeS

ganz unpraktikabel geschildert worden waren, war eö den

braven Jägern der Komp. Fankhauser vom 2. Bataillon,
ihren Hauptmann an der Spitze, gelungen, die zur Bedrohung

der Flanke der feindlichen Stellungen geeigneten kleinen

Umgehungen zu machen. Die abgetragene Brücke wurde
hergestellt. Nachdem diefe Hindernisse überwunden waren,
folgten neue bei Wyggen, wo daS Defllee so fehr eingeengt

ist, daß die unbedeutende Sohle zwischen dem linke« Ufer
und der steilen Felswand durch ein sehr masstveö, an die Fel-
sen geschmiedetes Pfahlwerk, ganz verschlossen war, wozu noch

ein Verhau und mehrere Minen kamen. Auf dem andern

Ufer war das Deftlee durch eine Schanze geschlossen, die für
zwei Kanonen berechnet war, welche die Straße ziemlich weit
abwärts enstliren konnten.

Alle diese Anstalten waren vom Feinde ohne Versuch zur
Vertheidigung verlassen worden, eS waren nur die materiellen

Hindernisse zu überwinden, um die Kommunikation für
Massen und Kriegsfuhrwerke herzustellen, und es ist nicht zu
bezweifeln daß diefer Erfolg der wohlberechnetcn Umgehung
über den Bock zu verdanken war, welche die zur Vertheidigung

des Destlees bestimmte Mannfchaft mit Abfchneidung
bedrohte. Der Feind hatte daher feine Artillerie in Eile nach
der zweiten Posttion bei der Landbrücke zurückgesandt und die
bei Weißenbach und in Marbach befindlichen l/z Komp.
Landwehr zogen stch über die Hilferen auf den unwegsamsten

Bergwegen über Flühli nach St. NiklauS zurück, während
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fchott heute ein großer Sbeif beö Sattbflurmö ber nächflen

©emeinben theitö einjeln in feine Hütten jurüdfebrte theitö

--plattloö krumtrrte. Bollitänbiger wäre ber erfolg beö heu¬

tigen SRaneuverö allerbingö gewefen/ wenn bk Umgcbungö-
folottne jur rechten Seit vott Smbfd)ad)en hätte abmarfcbi*

rett föttnett; bicfefbe hätte bann bett geinb überrafcbett tött-

ttett; jene jwei Kanonen / welche ben Bernern am Slbenbe

uttb Sagö barauf genug ju fd)affen gaben / wären getviß in
ihre Hättbe gefallen/ uttb ein Sbeil ber Sd)arffcbü#en hätte
faum mehr Seit geba&t/ ftch jurüd ju jiehett. Sluf eitt fo

genaueö Sufammentreffen verfchicbener Korpö wäre inbeß nur
bti fehr gut organiftrtett unb biöciplinirtctt Sruppcn ju jäh»

lett gewefett/ namenttich unter ben obwaltenben Umflänbcn

faum bti irgettb einer SRilij; uttb im Wefcntlichett würbe ber

Swed beö SRatteuperö/ wen« auch nicht gerabe heroifch unb

glänjenb/ bocb um fo unblutiger erreicht; waS, in einem Bür-
gerfriege befonberö/ wobt baö Befle ifl.

©aö Hirtunterfleigen pon ber fteitcn Höbe beö Bodeö/

burd) wetcheö ttothwettbig bie Umgebttngöfotonne in eine fehr
große Sluöbebnung fommen uttb ihre fristgerechte Drbnung
verlieren mußte/ unb baö im gall eineö ftarfen Hinterhat-
teö Berlufle uttb Berwirrung hätte herbeiführen fönne«/ wäre

vielleicht eitt gehler gewefen/ wenn bte Kolonne alö ein-
jetneö betrachtet würbe, eö war aber fchon fo viel Seit
verloren gegangen) ba^ ber ©iviftonöfommanbant bereitö bie

tbätige SRitwirfung beö Umgebungöforpö porauöfefcett mttßte,

uttb biefe Borauöfeijung burfte burdiauö uid)t getäufcht

werben; — eö war ferner burcbauö ttothwettbig/ ktt Berflär-
fungen/ welche ber geinb vott Scbüpfbeim auö erwarte«
fonnte/ ttnb welche wirtlich im Slnmarfd) wavtn, juvorjufom-
men. WaS alfo unter anbern Umflänben unbefonnen unb

verwegen fckinen müßte, war itt biefem galle notbwenbige

golge beö Sluftrageö/ bett ber Kommanbant ber Umgebungö-

folonne erhalten hatte.
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schon heute ein großer Theil deö Landsturms der nächsten

Gemeinden theils einzeln in seine Hütten zurückkehrte theils
^-planlos herumirrtc. Vollständiger wäre dcr Erfolg des heu¬

tigen Maneuvers allcrdingö gewesen/ wcnn die Umgchungs-
kolonne zur rcchtcn Zcit von Trubschachcn hätte abmarfchi-

ren können; dieselbe hätte dann den Feind überraschen

können; jene zwei Kanoncn / welche dcn Berncrn am Abende

und Tags darauf genug zu schaffen gaben/ wären gewiß in
ihre Hände gefallen/ und ein Theil der Scharffchützen hätte
kaum mehr Zeit gehabt/ stch zurück zu ziehen. Auf ein fo

genaues Zusammentreffen verschiedener KorpS wäre indeß nur
bei sehr gut organisirten und disciplinirtcn Truppen zu zählen

gewesen/ namentlich unter den obwaltenden Umständen

kaum bei irgend einer Miliz; und im Wesentlichen wurde der

Zweck des Maneuvers/ wenn auch nicht gerade heroisch und

glänzend/ doch um so unblutiger erreicht; waö/ in einem Bür-
gerkriege besonders/ wohl das Beste ist.

Daö Hinuntersteigen von der steilen Höhe des BockeS/

durch welches nothwendig die Umgehungskolonne in eine sehr

große Ausdehnung kommen und ihre schulgerechte Ordnung
verlieren mußte/ und das im Fall eines starken Hinterhaltes

Verluste und Verwirrung hätte herbeiführen können/ wäre

vielleicht ein Fehler gewesen/ wen» die Kolonne alS

Einzelnes betrachtet würde. ES war aber fchon so viel Zeit ver-

loren gegangen, daß der Divistonskommandant bereits die

thätige Mitwirkung des Umgehungskorpö voraussetzen mußte,

und diese Voraussetzung durfte durchaus nicht getäuscht

werden; — es war ferner durchaus nothwendig / den Verstärkungen/

welche der Feind von Schüpfheim auö erwarten
konnte/ und welche wirklich im Anmarsch waren/ zuvorzukom-

men. Was also unter andern Umständen unbcfonnen und

verwegen fchcincn müßte/ war in diefem Falle nothwendige

Folge deö Auftrages/ den der Kommandant der Umgehungs-

kolonne erhalten hatte.
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Um 3 Uhr waren fämmtlick Stbtheitungen ber ©ivifton
untenher efchotjmatt verfammelt unb aud) aüt jur Unterhaltung

ber Kommunifation jttrüdgelaffetten ©etad)ementö waren

wieber eittgerüdt. ©er SRarfcb würbe tbatabwärtö fort-
gefefjt/ inbem bie nämlichen Borbutfompagntett bie ©egcnb

fäubertett uttb baS 2. Bataillon benfelben alö Steferpe biente.

©ie Seitetttrttppö bewegten ftch red)tö unb linfö fo weit an

btn Slbbättgen hinauf/ atö eö gefcheben fonttte/ ohne btn

Wafbungett attju nahe ju fommen. Stuf biefe Weife war aU

lerbittgö bk littfe glanfe angemeffen gebedt/ auf ber rechten

itbod), wo ber Slbbattg «aber ber Straße fleil attffleigt/
war bieß weniger ber galt uttb bk etttfenbttng eineö Sei-
tetttruppö über baS jiemtich hohe Btateau beö ©cbwettblen-
bergeö/ weld)eö ber Straße parallel läuft/ wäre Pielleicht
burd) bie Borftcht geboten gewefen. eine fernere Borftd)tö-

-maßregel wäre wobt auch angemeffen gewefen/ nämlich bie

entfenbung eineö Korpö nach bem polfreicbcn fanatifcktt
Shate pon «Dtarbach jtt etttmaffttttng beö bortigen Sattbflurmö/
wo aud), wie gefagt/ eitte Sanbwehrfomp. ftanb; ober wenig»
flettö bie Slufftellung eineö Boflenö vott einige« hunbert SRatm

bti Wnggctt / um einem Singriff von borther in ben «Rüde«

ju begegne« unb bk Kommunifatiott mit bem Danton
Bern ju erhatten, ©er ©iviftonöfommanbant vermieb biefe
©etachirungen/ um ber £>rbre gemäß wo möglich am Slbenb

in ©chüpfheim einjutreffctt / unb aus bem richtigen ©runb-
fak/ bie Sheiluttg ber ©treitfräfte mögtigfl ju vermeiben.
Snbeß hätte nach Umflättben eine alljurüdftckötofe Stnwen-

btmg biefeö ©rttttbfafceö vott ttachtheitigen golgett fein fön-
nen; fte hatte gtüdticherweife nur bie gofge, baß auö SRanget
an bireftett Berichten viele Saufenbe im Kanton Bern in
ber fcbredlicbflett Ungewißheit ben übertrieknftctt Ungtüdö-
gerüchten über ihre ?lngehörigett preiö gegeben waren/ ba^
einjetnc ttttbefottnene Stachjügler in geinbeöbättbe ftetett unb bie
Stothbrüden hinter bem Stüden wieber abgebedt würben.
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Um 3 Uhr waren sämmtliche Abtheilungen der Division
untenher Escholzmatt versammelt und auch alle zur Unterhat-

tung dcr Kommunikation zurückgelassenen Détachements wa-

ren wieder eingerückt. Der Marsch wurde thalabwärts fort,
gesetzt/ indem die nämlichen Vorhutkompagnien die Gegend

säuberten und daS Bataillon denselben alö Referve diente.

Die ScitcntruppS bcwcgten sich rechts und links fo weit an

den Abhängen hinauf/ als es geschehen konnte/ ohne den

Waldungen allzu uahe zu kommen. Auf diefe Weife war
allerdings die linke Flanke angemesscn gedeckt/ auf der rechten

jedoch/ wo der Abhang näher der Straße sieil aufsteigt/

war dieß weniger der Fall und die Entsendung eineö

Seitentrupps über das ziemlich hohe Plateau des Schwendlen-
berges/ welches der Straße parallel läuft/ wäre vielleicht
durch die Vorsicht geboten gewesen. Eine fernere Vorsichtsmaßregel

wäre wohl auch angemessen gewesen/ nämlich die

Entsendung eines Korps nach dem volkreichen fanatifchen
Thale von Marbach zu Entwaffnung deS dortigen Sandsturms/
wo auch/ wie gesagt/ eine Landwehrkomp, stand; oder wenig-
stens die Aufstellung eines Postens von einigen hundert Man«
bei Wyggen / um einem Angriff von dorther in den Rü-
cken zu begegnen und die Kommunikation mit dem Kanton
Bern zu erhalten. Der Divisionskommandant vermied diefe
Detachirungen/ um der Ordre gemäß wo möglich am Abend
in Schüpfheim einzutreffen/ und auS dem richtigen Grund-
satze/ die Theilung der Streitkräfte mögligst zu vermeiden.
Indeß hätte nach Umständen eine allzurücksichtslofe Anwendung

dieses Grundsatzes von nachtheiligen Folgen sein kön-

nen; sie hatte glücklicherweise nur die Folge, daß aus Mangel
an direkten Berichten viele Tausende im Kanton Bern in
der schrecklichsten Ungewißheit den übertriebensten Unglücks-
gerüchten über ihre Angehörigen preiö gegeben waren / daß

einzelne unbesonnene Nachzügler in Feindeöhände steten und die
Nothbrücken hinter dem Rücken wieder abgedeckt wurden.
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©er SRarfd) hatte ohne erhebliche Hinbemiffe biö in bk
Stäbe ber abgetragenen Brüde über bie Weißemme ftatt, wo
bie Borhut von einigen Kugel« ber btibtn, bti ber Sattb-
brüde hinter einer Barrifabe poflirten fttjertter Sweipfünber
begrüßt würbe/ wäbrenb bk Ittjerner Sanbflürmer unb ©d)arf>
fcbüfcett pon bett Slnhöbett beim Sluögange beö giübtttbateö
ebettfallö ihr geuer eröffnete«, ©ie 2 Scbarffcbükttfomp.
3augg unb Klopfenflein trieben bett geinb burch ihr geuer
halb auf baS rechte Ufer ber Walbemme unb bie 2 Slpant-
garbepiecen ripoftirtett ber feinblichen Slrtillerie. Ueber eine

©tttttbe bauerte bie Kattottak/ U bie bertter Bierpfüttber bk
lujemer Bieeett jtt bemotttiren fuchten; wirffich fchlugett bk
Kugeln auf bk ©iftanj von etwa 900 ©chrttten ftetö fehr
nahe bti btn lujemer Bieeett ein unb jerfefctcn namentttd)
baS ©ach ber Brüde; bie tekem hatten ftd) ebettfallö bie
bertter Batterien jum Siele erfcben unb bie ©cbüffe waren
fehr wohl gejielt. ©ie ©tetlung ber Batteriett gewährte aber

fehr guten ©cbttfc/ bie Btecen waren nämlich tinfö an einem

große« Bauembaufe ntbtn ber einfahrt auf einem ntebrt»

gen Hügetrüden aufgeteilt/ fo ba^ itt gerabe mit ber Wim*
bung ben Bobett überragte«; auf jebett ©chuß trieb ber SUM-
ftoß bie ©tüde bett Slbbattg hinunter/ wo fte in voller
Sicherheit gelabett würbe«. So pfiffe« bie Kugeln fafl alle
entweber bick über bie Köpfe ber Bebiettuttg weg/ ober fte

bohrte« ftch vorn in btn moorige« Stafen beö Hügelö ein,
bk fcbwarje erbe wtit herumfpri^enb*). ©lüdlicherweife
war bie Stichtung ber jtt hoch gehenbett Kugeln eine fchiefe/
fo ba^ fte weiter hinten feinen ©d)akti verurfachtett/ mit

*) Sinige @cr)atffct)ü^en ber Siemp. 3augg, Irefdje in ber 9cäl)e \ta--

tlonirte, intercffirte feljr, bie Söirfitng be« SlrtiKeriefeuerg 511 feljen, iai
Bon lern fominanbfrcnbcn Slrtilteriemajor Mieser auf eine Siftan; »on
1000 Schritten bcrecfmct mürbe, ©ei genauer '-Beobachtung beö feinblictjcn
geuer« biirltcn ffe ftd) bei jefcem 58lt£e be«felbcn Ijinter ben 6tnfal)rt«n>eg
beä Sanernticiufe? unb Tfcf?c« fo bie Äugeln birfjt über ftd) Ijinfaufen, —

— «4 —

Der Marsch hatte ohne erhebliche Hindernisse bis in die

Nähe der abgetragenen Brücke über die Weißemme statt, wo
die Vorhut von einigen Kugeln der beiden, bei der Land,
brücke hinter einer Barrikade postirtcn luzerner Zweipfünder
begrüßt wurde, während die luzerner Landstürmer und Scharf,
schützen von den Anhöhen beim Ausgange deö Flühlithales
ebenfalls ihr Feuer eröffneten. Die 2 Scharffchützenkomp.
Zaugg und Klopfenstein trieben den Feind durch ihr Feuer
bald auf das rechte Ufer der Waldemme und die 2 Avant,
gardepieeen ripostine» der feindlichen Artillerie. Ueber eine

Stunde dauerte die Kanonade, da die berner Vierpfünder die
luzerner Piecen zu demontiren fuchten; wirklich schlugen die

Kugeln auf die Distanz von etwa 90» Schritten stetS fehr
nahe bei den luzerner Pieeen ein und zerfetzten namentlich
das Dach der Brücke; die letztern hatten stch ebenfalls die
berner Batterien zum Ziele erfehen und die Schüsse waren
sehr wohl gezielt. Die Stellung der Batterien gewährte aber

sehr guten Schutz, die Pieeen waren nämlich links an einem

großen Bauernhause neben der Einfahrt auf einem niedrigen

Hügelrücken aufgestellt, fo daß ste gerade mit der Mün-
dung den Boden überragten; auf jeden Schuß trieb der Rückstoß

die Stücke den Abhang hinunter/ wo ste in voller
Sicherheit geladen wurden. So pfiffen die Kugeln fast alle
entweder dicht über die Köpfe der Bedienung weg/ oder fie

bohrten stch vorn in den moorigen Rasen deö Hügels ein,
die schwarze Erde weit herumspritzend*). Glücklicherweise

war die Richtung der zu hoch gehenden Kugeln eine schiefe,

so daß ste weiter hinten keinen Schaden verursachten, mit

Einige Scharfschützen der Komp, Zangg, welche in der Nähe sta-

tlonirte, intercssirte sehr, die Wirkung des Artillcriefeners zu sehen, daS

von dem kommandirenden Artilleriemajor Rieoer auf eine Distanz von
tggg Schritten berechnet wurde. Bei genauer Beobachtung des feindlichen
Feuers duckten sie sich bei jedem Blitze desselben hinter den Einfahrtsweg
des Bauernhauses und ließen so dic Kugeln dicht über sich hinsansen, —
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Sluöttabme eineö WlanntS, ber bti bem Haufe/ in welchem

ftch bk Slmbulance ber Slpantgarbe kfanb/ ohne Berwun-
bung/ wahrfcheinlich bnrch ben bloßen Sttftkutf getöker
würbe. SWebr atö eine Kugel fchlug in baS ©ach biefeö

Haufeö.
Bei ber Berner Batterie fonnte man btmtvttn, ba$ ber

geinb baS geuer nach wenigen ©chüffen nur noch auS

einer ber Kanonen erwikrte/ weöbalb man uermut&ete/ «wie

berfelkn bemontirt jtt habe«.

3nbeffen hatte ftd) hinter ber Slpantgarbe bat 2. Bat.
aufgefleüt/ unb in angemeffener ©iflanj bcjog bie Hauptfo-
lonne ihr Bivouaf. Sinfö neben ber Batterie war ein WSlb-
d)tn, welcheö von 3nfanterie befek würbe; bk Btänflera*»
tbeitungen würben alö gelbwachen organiftrt unb ber ganje
Boftenbienft für bk Stacht eingeleitet.

Bevor bie ginflerniß eintrat würbe bie Batterie um
6 Bieten/ wovon jwei linfö bem Wälbcktt/ verflärft/ »elc&e

noch bei 20 Minuten tätig ihre Schüfe auf ben B«»ft
richteten wo baö feinbtiche ©efcbüfc aufgeftellt wav, jebod) ohne

ba^ man bebeutenben erfolg btmtvttt, um fo mehr, alö

ber Stauch ftch bick über ben Boben hinjog unb baö Sie*
ten unmöglich machte. Balb nach bem geuereinfletlett ber

Bernerartidetie feuerten auch bie Sujerner ben leken $*»
nonenfchuß unb begleiteten benfelben mit einem auf ber Ber«

nerfeite wohl vernehmlichen Hoch auf ben ©onkrbunb.

©ie falte febötte Stacht gieng ruhig vorüber/ an Seknö*
mittetn uttb Sagerftoffen war fein «JRangef/ nur burften auö

nur einer, ber lange bärtige ©djarffdjüfce Simon, ftanb bie ganje 3ett uBer

in pljlegmatifdjer Dtulje auf ber r)öcr)fien ©teile redjtö »or ber Kanone Kr. 1,
cljne ber gefäl)vlid)cn ©urrflfegen, wie er fte nannte, ju achten, — biefe
aber fdjienen if)n abftdjtlid) ju törmeiben. Sie .Kanoniere iljrerfeita fagten,
fte mödjten gerne mit bem brauen fierl, ber bie feini>Iier)ert Äanonen riefte,
eine Jgalie trinfen.

©ibromrafdie üRiIitiir»3titf(l)tift l&V. 5
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Ausnahme eines Mannes, der bei dem Hause, in welchem

sich die Ambulance der Avantgarde befand/ ohne Verwun,
dung, wahrscheinlich durch den bloßen Luftdruck getödter

wurde. Mehr alö eine Kugel schlug in daS Dach dieses

Hauses.

Bei der Berner Batterie konnte man bemerken, daß der

Feind daö Feuer nach wenigen Schüssen nur noch auS ei.

ner der Kanoncn erwiderte, weöhalb man vermuthete, eine

derfelben demontirt zu habcn.

Indessen hatte sich hinter der Avantgarde das 2. Bat.
aufgestellt, und in angemessener Distanz bezog die Hauptko.
lonne ihr Bivouak. Links neben der Batterie war ein WSld.
chen, welches von Infanterie befctzt wurde; die Pla'nklerab.

theilungen wurden alö Feldwachen organism und der ganze

Postendienst für die Nacht eingeleitet.

Bevor die Finsterniß eintrat wurde die Batterie um
6 Piecen, wovon zwei linkö dem Wäldchen, verstärkt, welche

noch bei 20 Minute» lang ihre Schüsse auf den Punkt rich,
teten wo daS feindliche Geschütz aufgestellt war, jedoch ohne

daß man bedeutenden Erfolg bemerkte, um so mehr, als
der Rauch sich dicht über den Boden hinzog und daS Zie.
len unmöglich machte. Bald nach dem Feuereinstellen der

Bernerartillerie feuerten auch die Luzerner den letzten Ka.
nonenfchuß und begleiteten denselben mit einem auf der Ber.
nerfeite wohl vernehmlichen Hoch auf den Sonderbund.

Die kalte fchöne Nacht gieng ruhig vorüber, an Lebens,
Mitteln und Lagerstoffen war kein Mangel, nur durften aus

nur einer, der lange bärtige Scharfschütze Simon, stand die ganze Zeit übn
in phlegmatischer Ruhe auf der höchsten Stelle rechts vor dcr Kanone Nr. l,
ohne dcr gefährlichen Snrrfliegen, wie er sie nannte, zu achten, — diese
aber schienen ihn absichtlich zu vermeiden. Die Kanoniere ihrerseits sagten,
sie möchten gerne mit dem braven Kerl, der die feindlichen Kanonen richte,
eine Halbe trinken,

Schwchkrische MiMlirsZkitschrikt iS^. 5
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nahe (irgenktt ©rünben ber Wachtfeuer wenige brennen,

©er ©icherheitöbienfl würbe leiblich verfcben, bie ©appeurö
errichteten eine Stotbbrüde über bk Weißemme ein Baar
bunbert ©chritte okttber ber abgebedten Brüde, unb per-
faben bk in ber gronte aufgeftetlten Batterie« mit Bruft»
wehren.

Stachtö 5 Uhr würbe beim ©ipiftonöfommanbantett unter

freiem Himmel Befprecbung ber ©ifpofttion für bett

folgenben SRorgen gehalten/ ber Kommanbant kfcbloß/ ben

geinb neuerbingö anjugreifen unb jwar burd) Borrüden beö

Hauptforpö auf bem rechten emmenufer unb burch eine Um-

gebungöfolonnc auf bem Itnfen Ufer ju Bebedung ber rechten

glanfe ber Bofttion ju ©cbüpfen. Sunt gorciren ber

Walbemme würbe bie Brigabe ebiffete beftimmt/ biefe feilte
auf ihrem rechten glügel burd) bie ©ebarffebü^enfontp. 9Ro-

fer flanfirt werben/ welche berdtö ihren Bofien auf bem

leken Sluöläufer beö ©chwenblenbergeö befefct hielt, unb

biefe hinwieber fotlte burch jwei 3ägerfomp. unterflük wer-
ben. 3u ber linföfeitigen Umgehung würbe baS Bataillon
Karlen unb eine ©cbarffd)ü$ettfotitp. beftimmt.

Um 7 Uhr war im Bertter Sager Sltleö unter ben Waffen

unb baö Borrürfen begann/ bie Brigabe ebiffete rüdte
über bie in ber Stacht gefcblagene Stotbbrüde über bie Weißemme

uttb jwifckn beiben emmen gegen bie niebrigen ©e-

flabe ber Walbemme ju, um biefetbe ju burchwatett/ vorauö-

feknk ihre rechte glanfe fei burch bie angegebenen ©ifpo«
fittonen burcbftefübrt. Untcrbeffen jogen frifdk feinbliche

Sruppett/ namentlich ©charffchüßett/ von glübli her baS

Shal hinunter unb in ©chüpfheim unb Haöte ertönte febauer-

lich aufö Steue baS ©turmgeheul ber Äirchengloden. ©ie
Brigabe ebiffete war in ber Stäbe ber emtne
angekommen/ wo bereitö einige Säger ftd) inö gtußktt geworfen

hatten uttb ber geinb eilig floh. Stun eröffnete eine

weiter oben ftebenbe Slbtbeifung beöfelben/ gefcbüfct burd)
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nahe liegenden Gründen der Wachtfeuer wenige brennen.

Der Sicherheitsdienst wurde leidlich versehen, die Sappeurs
errichteten eine Nothbrücke übcr die Weißcmme ein Paar
hundert Schritte obenher der abgedeckten Brücke, und ver.
sahen die in der Fronte aufgestellten Batterien mit Brust,
wehren.

NachtS 5 Uhr wurde beim Divisionskommandanten un.
ter freiem Himmel Besprechung der Disposition für den fol.
genden Morgen gehalten, der Kommandant beschloß, den

Feind neuerdings anzugreifen und zwar durch Vorrücken des

HauptkorpS auf dem rechten Emmenufer und durch eine Um.
gehungSkolonne auf dem linken Ufer zu Bedeckung der rech,

ten Flanke der Position zu Schöpfen. Zum Forciren der

Waldemme wurde die Brigade Chiffele bestimmt, diese sollte

auf ihrem rechten Flügel durch die Scharfschützenkomp. Mo.
sex stankirt werden, welche bereits ihren Posten auf dem

letzten Ausläufer deS SchwendlenbergcS befetzt hielt, und

diefe hinwieder sollte durch zwei Jägerkomp. unterstützt wer»

den. Zu der linksseitigen Umgehung wurde daö Bataillon
Karlen und eine Scharffcbützenkomp. bestimmt.

Um 7 Uhr war im Berner Lager Alles unter den Waf.
fen und das Vorrücken begann, die Brigade Chiffele rückte

über die in der Nacht geschlagene Nothbrücke über die Weiß,
«mme und zwischen beiden Emmen gegen die niedrigen Ge.

stade der Waldemme zu, um dieselbe zu durchwaten, voraus,
setzend, ihre rechte Flanke sei durch die angegebenen

Dispositionen durchgeführt. Unterdessen zogen frische feindliche

Truppen, namentlich Scharfschützen, von Flühli her das

Thal hinunter und in Schüpfheim und HaSle ertönte fchauer.
lich aufs Neue das Sturmgchcul der Kirchenglocken. Die
Brigade Chiffele war in der Nähe der Emme ange,
kommen, wo bereits einige Jäger stch ins Flußbett gewor.
fen hatten und der Feind cilig floh. Nun eröffnete eine

weiter oben stehende Abtheilung deSfelbeu, geschützt durch
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Bäume unb Häufer/ ein unerwartete ©cbatffcbüfcen« unb

gtintenfeuer auf bie rechte glanfe ber Brigabe; biefe hatte

in wenig «Minuten jwanjig jum Sbeil febwer Berwttnbete
unb einen Sobten/ unb ba auch gerabe fein Slrtilleriefeuer

ju ihrer Unterftüfntng bonnerte, begann fte ju wattfett, ©ie
machte ftbvt, uttb auö bem Stüdjuge kobte eine völlige

Unorbnmig ju werben/ alö bk feinbtick/ nun bti ber ©t.
Wolfgangöfapetle poflirte/ Slrtillerie einige Kugeln naebfanke.
©er geinb/ auch feilte fchon geflohenen Slbtbeilungcn/ folgte
mit furchtbarem ©chreien burch bk emme.

©ieß war allerbingö ein fehr fritifeber Slugettbtid unb
feine Seit war ju verlieren/ wenn baS Sreffen krgejteltt
werben follte. Slber man muß eö öberft öchfenbein nach-

fage«/ baß er ben Slugetibtid begriff, er galoppirtc btn
gliebeiikn entgegen unb bradne fte burch paffenbe Slttfprache

auf bem (inten Weißemmenufrr wieber jum ©tehen/ bann
(ieß er einige Slrtillerie auf bk Berfolger feuern/ mefche

plökid» vom Singriffe abftunben/ unb beorberte baS 2. Bat./
— baö nämliche welcheö efcholjmatt eingenommen hatte,
etwaö weiter linfö jum Borrüden, ©ebedt burch bie Sä«

gerfomp. ganfhaufer, welche beö böfen Beifpielö ungeachtet/
unb ohne burch bett Slnblid ber nahe berumtiegeitben Sobten

unb Berwuttbeten irre ju werben/ freubigen «JRutbeö burdf)

bie Wfißemme brang/ brachten bie ©appenrö itt fehr furjer
Seit auö bem abgebrochenen Brüdenmaterial linfö ber
Weißemmenbrüde eine für aüt Waffen gangbare Brüde ju
©tanb.

Balb war nun bie gattje ©ioifton in Bewegung por*
wärtö. ©ie feinbliche Slrtillerie wenbete ihre Slufmerffam*
feit auf bie Utttgebungöfolonne, welche nun / um von bem

geuer kffelben nicht ju Ubv ju leiben/ ihren SRarfcb etwaö

verjögem unb weiter linfö burch eine fcbüknbe
Serrainvertiefung fuchett mußte, ©iefer Kolonne würbe burch eine
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Bäume und Häuser, ein unerwartetes Scharfschützen, und

Flintcnfcuer auf die rechte Flanke dcr Brigade; diese hatte

in wenig Minuten zwanzig zum Theil schwer Verwundete
und einen Todten/ und da auch gerade kein Artilleriefeuer
zu ihrer Unterstützung donnerte/ begann ste zu wanken. Sie
machte kehrt/ und auS dem Rückzüge drohte eine völlige

Unordnung zu werden/ als die feindliche/ nun bei der St.
WolfgangSkapellc postine/ Artillerie einige Kugeln nachsandte.

Dcr Feind/ auch sciue schon geflohenen Abtheilungen/ folgte
mit furchtbarem Schreien durch die Emme.

Dieß war allerdings ein fehr kritischer Augenblick und
keine Zeit war zu verlieren/ wenn daö Treffen hergestellt

werden sollte. Aber man muß es Oberst Ochsenbein nach,

sagen/ daß er den Augenblick begriff. Er galoppine den

Fliehenden entgegen und brachte ste durch passende Ansprache

auf dem linken Wetßemmenufer wieder zum Stehe«/ dann
ließ cr einige Artillerie auf die Verfolger fcuer«/ welche

plötzlich vom Angriffe abstunden, und beorderte daS 2. Bat./
— daS nämliche welches Efcholzmatt eingenommen hatte,
etwas weiter links zum Vorrücken. Gedeckt durch die Jä.
gerkomp. Fankhauser/ welche des bösen Beispiels ungeachtet/
und ohne durch den Anblick der nahe herumliegenden Todten

und Verwundeten irre zu werden, freudigen Muthes durch

die Weißemme drang, brachten die SappeurS in fehr kurzer

Zeit auS dem abgebrochenen Brückenmarerial linkö der
Weißemmenbrücke eine für alle Waffen gangbare Brücke zu
Stand.

Bald war nun die ganze Diviston in Bewegung vor.
wärtö. Die feindliche Artillerie wendete ihre Aufmerksam,
keit auf die Umgehungskolonne, welche nun/ um von dem

Feuer desselben nicht zu schr zu leide«/ ihren Marfch etwas

verzögern und weiter links durch eine schützende Terrain.
Vertiefung suchen mußte. Dieser Kolonne wurde durch eine



— 68 —

gurt in vollem ©atopp bie Batterie Siechti jur Unterftüfcung

gefanbt.

Sur erflämng beö ffeinen SRißgefd)tdö ber 4. Brigabe
muß gotgenbeö angeführt werben. Sluf bem rechten gtügel

war/ wie ftch aus Obftebenkm ergiebt, ein gehler begangen

worben, inbem baS Borrüdett ber Scbarffcbü?enforap. Wlo*

fer nicht £>rbre gemäß ausgeführt worben wav, was bk
Bloßfleflitttg ber rechten glanfe pemrfacht hatte, eö febet-

ttett aber bem Hm. OTofer nach feinen Berichten verfchiebcnc/

einigermaßen wiberfprechenbe/ Befehle burch ben Bolontär
Beder/ in beffen offtjietlen gbarafter er einigen Sweifet

fc&te, attö bem Hauptquartier über6rad)t worben ju fein,
unb auch von ber bemerften 3ä'gerfomp. Witt" er nichtö

wahrgenommen haben; ferner war baö Serrain anberö befebaf-

fett; alö man eö im Hauptquartier vorauögefefct hatte/ bk
Walbemme hatte nämlich gegenüber bem «Poflen ber Komp.

SRofer unb welter hinauf äußerft eöfarpirte felftge Ufer/
welche auf Hänbett unb güßen hätten erffettert werben müf*

Uni was für bie bloß 81 SRann baltcttk Komp. SOJofer/ ge»

genüber ber vo« gtühti krgefommenen SRattttfcbaft, welche

im Slugenblide für Hütfötruppett auö Unterwalben gehatten

worben waren/ ein alljutotlfühner Streich gewefen wäre.

Kurj wir ftnb ber Slttftck/ eö liege biefem Hauptmann

unb feiner braven Kompagnie/ welche ftch noch um gleichen

Bormittage fehr tbätig unb unerfchroden kwteö, nichtö

j»r Saft/ alö allenfaHö bk Untertaffttng/ jur rechte« Seit

genauen Bericht über bie Unauöfübrbarfeit beö Befehlö unb

po« ber Sachlage überhaupt gemacht ju haben.

Stachbem bie Sttjemer noch einen Singriff auf bie Komp.

Btofer vetfucht battett/ aber abgewiefen worben waren/ $o»

gen fieh biefelktt- wie eö fcheint hauptfächlich veranlaßt

bureh bie befürchtete Umgehung ihreö rechten gfügelö/ jiem-

lid) rafck boeb ohne beö Serrainö wegen in ber Stäbe

verfolgt werben ju t'önntn, aus ihren Bofttionett in bie Släbe

- 6» -
Furt in vollem Galopp die Batterie Liechti zur Unterstützung

gesandt.

Zur Erklärung deS kleinen Mißgeschicks der 4. Brigade
muß Folgendes angeführt werden. Auf dcm rechten Flügel

war, wie stch aus Obstehendem ergiebt, ein Fehler begangen

worden, indem daS Vorrücken dcr Scharffchützenkomp. Mo.
fer nicht Ordre gemäß ausgeführt worden war, was die

Bloßstellung der rechten Flanke verurfacht halte. ES fchei.

nen aber dem Hrn. Mofer nach feinen Berichten verschiedene,

einigermaßen widersprechende, Befehle durch den Volontär
Becker, in dessen offiziellen Charakter er einigen Zweifel
fetzte, auS dem Hauptquartier übcrbracht worden zu fein,
und auch von der bemerkten Jägerkomp. will er nichts wahr,

genommen haben; ferner war das Terrain anders befchaf.

fen, als man eS im Hauptquartier vorausgefctzt hatte, die

Waldemme hatte nämlich gegenüber dem Posten der Komp.

Moser und weiter hinauf äußerst eökarpirte felstge Ufer,
welche auf Händen und Füßen hätten erklettert werden müs-

fen, waö für die bloß 8t Mann haltende Komp. Mofer, ge.

genüber der von Flühli hergekommenen Mannschaft, welche

im Augenblicke für HulfStruppen aus Unterwalden gehalten

worden waren, ein allzutollkühner Streich gewesen wäre.

Kurz wir sind der Ansicht, eö liege diesem Hauptmann

und seiner braven Kompagnie, welche sich noch am gleichen

Vormittage sehr thätig und unerschrocken bewies, nichts

zur Last, alS allenfalls die Unterlassung, zur rechten Zeit
genauen Bericht über die Unausführbarkeit deS Befehls und

von der Sachlage überhaupt gemacht zu haben.

Nachdem die Luzerner noch einen Angriff auf die Komp,

Mofer verfocht hatten, aber abgewiesen worden waren, zo.

ge» sich dieselben, wie eS scheint hauptsächlich veranlaßt

durch die befürchtete Umgehung ihres rechten Flügels, ziem,

lieh rasch, doch ohne des Terrains wegen in der Nähe ver.

folgt werden zu können, aus ihren Positionen in die Nähe



vott Scbüpfbeim jurüd/ fo bafi linfö pon ber Hauptfirck
bk regulirte 3»fanterie. ttämlid) etwa 6 biö 800 «Wann

Sanbwebr/ Bataillon Simmacber/ unb bann etwa 1000 «jKatttt

Sanbfturm auf einem mit einigen gctbfchanjett perfehenen

Blateatt attfgeftetlt waren/ wäbrenb bie Scbarffcbüeett/ welche

(Sattbwebrfomp. Sheiler/ mit Sanbflurmfchükn) etwa
200 SRann jähten mochten/ einige Bunfte por ber gronte
unb ben äußerflen Itttfen gtüget kfefetctt. Sluch baS ©orf
Schüpfheim war befcfct. ein Sbeil ber bereitö im ©efecht

gewefenen Sruppett hatte ftd) bem Bergabhange nach biö

gegen Haöti retirirt. Slußerbem war eine nicht ju berech-

nenbe Saht ber Sanbftürmer ptanloö im ©ebirge auf beiben

Shatfeiten gruppcnweife perjettelt.
©ieß fcheint ber Stanb ber feinblichen «Black nach ber

Beobachtung ber Berner Slpantgarkoffljiere gewefen ju fein/
unb biefe Slnttabme flimmt jiemlich genau überein mit ben

Berichten pon Sujemer Seite. Hingegen würbe bie Stärfe
berfetkn im Bernifchen Hauptquartier unb auch fonft bei

ber ©ivifton viel höher angefchtagett/ unb aUerbingö hätte

man porauöfe&cn fönnett, ber geinb würbe nicht perfäumen

wenigfienö einige Berftärfung/ ttamettttid) an Slrtillerie unb

an regulirten Sruppen, krjufenben. ^S>aS inökfonbere bk
Slrtillerie anbetrifft, welche am «JRorgen fehr rafcö aus ihren
jwei Bieten feuerte, beren tint, wie eö fcheint/ wieber mon-
tirt war, unb ivetche ihre Stellung rafdb mecbfelte unb furj
nach einanber bti ber üanbbvudt, bti St. Wolfgang unb
bann beim Kapujinerffoftcr auftrat/ — fo würbe bfefelk
auf 4Stüd gefd)äßt, was eine fd)einbare Beftätigung baritt
fanb, baß einige Bierpfünber Kanonenfugeln berumlicgenb
gefunben würben, ©iefe Kugeln waren inbeß pon einigen
Solbaten in einer Schmiebe bei efchotjmatt gefunben, mit-
gefcbleppt unb bann wieber weggeworfen worben.

Statürlicb war man Bemerfeitö nun barattf gefaßt/ bei

Schüpfheim/ wetcheö bem geittbe eine nicht unportkifbafte

von Schüpfheim zurück/ so daß links von der Hauptkirche
die regulirte Infanterie nämlich etwa 6 bis 800 Mann
Landwehr/ Bataillon Limmacher/ und dann etwa 1000 Mann
Landsturm auf einem mit einigen Fcldfchanzen verfehenen

Plateau aufgestellt waren/ während die Scharffchützen/ wel.
che (Landwehrkomp. Theiler/ mit Landsturmfchützen) etwa
200 Mann zählen mochte»/ einige Punkte vor der Fronte
und den äußersten linken Flügel besetzten. Auch daS Dorf
Schüpfheim war befetzt. Ein Theil der bereits im Gefecht

gewefenen Truppen hatte stch dem Bergabhange nach bis

gegen HaSli retirirt. Außerdem war eine nicht zu berech,

nende Zahl der Landstürmer planlos im Gebirge auf beiden

Thalfeiten gruppcnweife verzettelt.
Dieß scheint der Stand der feindlichen Macht nach der

Beobachtung der Berner Avantgardeofftzierc gewesen zu fei«/
und diese Annahme stimmt ziemlich genau überein mit den Be.
richten von Luzerner Seite. Hingegen wurde die Stärke
derselben im Bernischen Hauptquartier und auch sonst bei

der Division viel höher angeschlagen/ und allerdings hätte

man voraussetzen können, der Feind würde nicht versäumen

wenigstens einige Verstärkung/ namentlich an Artillerie und

an regulirten Truppen/ herzusenden. WaS insbesondere die

Artillerie anbetrifft, welche am Morgen sehr rasch aus ihren
zwei Pieeen feuerte, deren eine, wie es scheint, wieder mon.
tirt war, und welche ihre Stellung rasch wechselte und kurz
nach einander bei der Landbrücke, bei St. Wolfgang und
dann beim Kapuzinerkloster auftrat, — fo wurde diefelbe

auf 4 Stück geschätzt, was eine scheinbare Bestätigung darin
fand, daß einige Vierpfünder Kanonenkugeln herumliegend
gefunden wurden. Diefe Kugeln waren indeß von einigen
Soldaten in einer Schmiede bei Efcholzmatt gefunden, mit»

geschleppt und dann wieder weggeworfen worden.

Natürlich war man BernersettS nun darauf gefaßt, bei

Schüpfheim, welches dem Feinde eine nicht unportheilhafte



— 70 —

Bofttion barbot, bcnfel&en jum Kampfe bereit antutreffen/
WtSbaib mit Borftck ju Werfe gegangen würbe, ©ie Scharf-
fcbüfcenfomp, 3augg unb SRofer folgten bem äußerften linfen
glügel beö geinbeö burch bie Watbemme/ jum Sbcil mit
Benu&uttg beö Stegeö beim Hükli/ unterftü^t vom 2ten 3n-
fanteriebat. unb einer Sägerabtbeilung/ welche über ben

legten, fchon burchgefägten, Balten ber abgebedten Sanbküde
gieng. ©er Stell ber ©ivifton pafftrte in ber Stäbe berfel-
ben burd) gurten bie Walbemme gegen St. Wolfgang unb
bie Sujerner verließen biefen Ort.

Unterbeffen hatte bk Umgehungöfofonne bie Sujerner
in Beforgniß gebracht; bie momentane Stellung berfclktt in
einer gebedten Sage würbe wahrfd)ein(id) alö ein Stüdjug
gehalten/ unb mit wtlbem ©efchrei ftürjte eine Kolonne attö

bem ©orfe über bie unten an bemfelktt ftebenbe Brüde ihr
entgegen, ©ie in gebedter Sage pofiirte 2te ©cbarffcbüfjen-
fomp. empfing bie Sujerner unerwartet auf Kcmfcbußbiftanj,
US 4te Bataillon rüdte in bie porige Bofttion unb nahm

mit Bataillonöfalven Sbeil/ worauf bie Slngrifföfolontte ftd)

uttorbetttlich wieber ben fleifen Slbbattg hinauf inö ©orf
flüchtete, welcbeö nun von ber mittlertveite beim 4ten Bat. an-

gefommenen Batterie Siecbti befchoffen würbe, ©ieö Sltiftre»

ten ber Batterie Siecbti hatte bauptfäcblid) ben SRüdjug ber

Sujerner Slrtillerie nach bem Kapujinerflofler jur gofge
gehabt.

Stun würben bie Stngrifföfotonnen gegen baö ©orf uttb

bie Bofttion ©cbüpfbdm gebtlbet, baS 2te Bat. in geraber

Stiftung gegen ben Hattpteittgang beö ©orfeö/ hinter ihm
baö 3te in angemeffener ©iflanj/ bie 4te Brigabe formtrte ftd)

weiter rechtö in ber SRicbtung gegen baS Shälchen welcbeö

ftch jwifekn bem ©orfe unb bem Höknjuge binjieht.
©ie ©cbarffcbüknfomp. Saugg uttb SRofer hatten tn-

beffen ben geinb/ beffen linfe glanfe fte immer mit Ueber-

flügtung kbroke, in refpeftabler Entfernung vor fid) fliehen
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Position darbot, denselben zum Kampfe bereit anzutreffen,
weöhalb mit Vorsicht zu Werke gegangen wurde. Die Scharf,
schutzenkomp. Zaugg und Moser folgten dem äußersten linken

Flügel deS Feindes durch die Wnldemme, zum Theil mit
Benutzung deö Steges beim Hübeli, unterstützt vom 2ten In.
fanteriebat. und einer Jagerabtheilung, welche über den letz,

ten, schon durchgesägten, Balken der abgedeckten Landbrücke

gieng. Der Nest der Division passme in der Nähe dersel.

ben durch Furten die Waldemme gegen St. Wolfgang und
die Luzcrner verließen diefen Ort.

Unterdessen hatte die Umgehungskolonne die Lnzerner
in Besorgntß gebracht; die momentane Stellung derselben in
einer gedeckten Lage wurde wahrscheinlich als ein Rückzug

gehalten, und mit wildem Geschrei stürzte eine Kolonne aus

dem Dorfe übcr die unten an demfelben stehende Brücke ihr
entgegen. Die in gedeckter Lage postine 2te Scharffchützen.
komp. empfing die Luzerner unerwartet auf Kernschußdistanz,
daS 4te Bataillon rückte in die vorige Position und nahm

mit Bataillonssalven Theil, worauf die Angriffskolonne sich

unordentlich wieder den steilen Abhang hinauf ins Dorf
flüchtete, welches nun von dcr mittlerweile beim 4ten Bat. an.
gekommenen Batterie Liechti befchossen wurde. DieS Auftre.
ten der Batterie Liechti hatte hauptfächlich den Rückzug der

Luzerner Artillerie nach dem Kapuzinerkloster zur Folge
gehabt.

Nun wurden die Angriffskolonnen gegen das Dorf und

die Position Schüpfheim gebildet, daö 2te Bat. in gerader

Richtung gegen den Haupieingang des Dorfes, hinter ihm
daö 3te in angemessener Distanz, die 4te Brigade formine sich

weiter rechts tn der Richtung gegen das Thälchen welches

sich zwischen dem Dorfe und dem Höhenzuge hinzieht.
Die Scharffchützenkomv. Zaugg und Moser hatten in.

dessen den Feind, dessen linke Flanke sie immer mit Ueber,

ftüglung bedrohte, in respektabler Entfernung vor sich fliehen
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fehett/ unb wäbrenb noch bie Kattonenfugefn in bie Kirche
pon ©chüpfheim fcbtugett/ warf ftd) eitt Borpoflcnofftjier mit
jwei «Dlofcrifcktt Scbarffcbüeen in biefelße/ machten bem

Sturmläuten ein enbe, fcbttitten bk ©lodenflrängc ab,

unb eö fiel ihnen ein Sujerner Scbarffcbü&enbffijfer / angeblich

ein fcbmarjqeftnttter, bei bem Ufarrbaufe in bie Hänbe,
welcher nach Haufe geben moütt, unb beffenSluffchlüffe in biefer
«Relation benugt werben. Batb brang bie ©cbarffcbügenfomp.
SRofer nach unb ber obere Skil beö ©orfeö wav, eigentlich
ohne einen glintenfcbuß/ befegt, einige SRinuten baräuf
rüdte auch baö 2te unb baö 4te Bat. von ber Süb- unb

Wefifeite in bai ©orf. Slach einigen aus btn Häufern ge*

fallenen Schaffen hörte jeber Wiberflanb auf unb baS ©orf
würbe geräumt/ ebenfo baö Kapujinerflofler gegen welches

ber Singriff beö 4te Bat. pon unten herauf gerichtet war.
©er Bertbeibiger fegte feinen Stüdjug, ohne irgenbwo ©tanb

ju halten/ unter fchwachem Sirailleurfeuer feiner Stachhut

eilig fort; bie beim Kapujinerflofler breifl perbleikttbe Sir-
titlerie floh erfl/ alö fte pon aller Bebedung perlaffe« unb

pon ben ©djarffcbügen faft umjingelt war, unb biö auf ein

Baar ©chüffe ihre SRunition perfchoffen hatte.
©ie ©ipifton fegte nach furjer erquidung ben SRarfcb fort.
3« ber SRitte jwifchen Haöle unb ©chüpfheim mürbe von

einem refognoöeirenben Bertterofftjier ein perbäd)tiger
Bewaffneter gefebcn, welcher ftch von ber <$mmt her gegett eine"

©teile frifcher erbe obcnber ber ©traße bewegte, ber £>f-

ftjier fprengte auf ihn ju unb forberte ihn mit vorgehaltener
Biftole auf/ bie Waffen abjutegen i ber SRann bewegte ftch

aber eilig itt einer kttimmten Stichtung obenber ber ©traße
fort/ worauf ihm von ben bem Öfftjier muthig gefolgten jwei
Sägern — fte waren vom 2ten Bataillon — einige ©d)üffe
naebgefank wttrbeti/ welche nicht trafen; er entfloh in einer

anbern Stickung. Balb fanb ftch in ber Stickung von ber

frifeben erbe nach ber ©teile welcher jener «Warnt juerft $ti-
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sehen, und während noch die Kanonenkugeln in die Kirche
von Schüpfheim schlugen, warf sich ein Vorpostenofsizier mit
zwei Mofcrifchen Scharffchützen in dieselbe, machten dem

Sturmläuten ein Ende, schnitten die Glockenstränge ab,

und eS stel ihnen ein Luzerner Scharffchützenofsizier, angeb»

lich ein fchwarzgesinnter, bei dem "Pfarrhause in die Hände,
welcher nach Hause gehen wollte, und dessen Aufschlüsse in dieser

Relation benutzt werden. Bald drang die Scharfschützenkomp.

Moser nach und der obere Theil deö Dorfes war, eigentlich
ohne einen Flintenschuß, besetzt. Einige Minuten darauf
rückte auch das 2te und das cke Bat. von der Süd. und

Westseite in das Dorf. Nach einigen aus den Häufern
gefallenen Schüssen horte jeder Widerstand auf und das Dorf
wurde geräumt, ebenso das Kapuzinerkloster gegen welches

der Angriff des cke Bat. von unten herauf gerichtet war.
Der Vertheidiger fetzte feinen Rückzug, ohne irgendwo Stand
zu halten, unter schwachem Tirailleurfeuer feiner Nachhut

eilig fort; die beim Kapuzinerkloster dreist verbleibende Ar.
tillerie floh erst, als sie von aller Bedeckung verlassen und

von den Scharfschützen fast umzingelt war, und bis auf ein

Paar Schüsse ihre Munition verschossen hatte.
Die Diviston setzte nach kurzer Erquickung den Marsch fort.
In der Mitte zwischen Hasle und Schüpfheim wurde vo»

einem rekognoöcirenden Bernerofstzier ein verdächtiger Bc,
waffneter gefthcn, welcher sich von der Emme her gegen eine"

Stelle frifcher Erde obenher der Straße bewegte, der Of.
stzicr sprengte auf ihn zu und forderte ihn mit vorgehaltener
Pistole auf, die Waffen abzulegen, der Mann bewegte sich

aber eilig in einer bestimmten Richtung obenher dcr Straße
fort, woranf ihm von den dem Offizier muthig gefolgten zwei

Jägern sie waren vom 2teu Bataillon — einige Schüsse

nachgesandt wurden, welche nicht trafen; er entfloh in einer

andern Richtung. Bald fand sich in der Richtung von der

frischen Erde nach der Stelle welcher jener Mann zuerst zu.



— 72 —

geeilt wav, tin Binbfaben/ welcher mit einer Branbröbre

in Berbinbung war, bie in ber erbe ftedte, unb eö ift wohl
fein 3weifet/ baß berfelk bte gelegte SRtue mittetft beö ga-
benö jünben wollte, woburch mabrfcktnticb einige efläreurö
hätten getöbtet werben tbnutn, benn biefe hättet» ftch, wäre

ber SRaiin nicht bemerft uttb verfolgt worben/ gerabe auf
ber gefährlichen ©teile kfunkn.

Haöfe würbe ohne ben geringften Wiberflattb befegt unb

halb fanb ftd) bie Borhut Slngeftchtö ber pon Statur fette«

unb burch Berfcbanjuttgcn perftärfte« Bofttion pon entlebucb.
©ie entle trennte bie Slttgreifer vott biefer ©tellung mit
ihrem tiefen Bette, beffen faft fenfrechte getfenttfer eine

ungeheure Wiberflanböfraft barbieten, ©er rechte glügel beö

Bertheibigerö war burd) ein fteileö Stavin befchügt, ju beffen

güßen bie bort fd)on jtcmlitf) kbeittcnbe emme bin«
brauöte. Bon ber einjigen 50' hoben unb fcbmalen Brüde
über bie entle waren bk Bohlen abgetragen, uttb vor Her-
ftetlung berfclkn ober Stnbringttttg einer Stotbbrüde mit Sttt-

fabrten für Slrtillerie hätte/ namentlich bti bem geringften
WiberftanbC/ feine Stebe fein föttnen. eö würben ttutt alle

Slttftalten getroffen/ um biefe ftarfe ©tellung ju nehmen/

»aö aber vorauöftd)ttich auf ben folgenben Sag hätte ver-

fchobe« werben muffen- ba gleich hinter bem ©orfe bie jweite
nod) furchtbarere Bofttion ber Bramegg ju nehmen unb bieöfeitö

berfelben fein Haltpunft für ben Singreifer perhanben

war. Um beibe Bofttionen ju nehmet! war ber Sag fchon

ju fehr vorgerüdt. ©a ftch jeboeb bie Saht ber Bertbei-
biger augenfckinlid) ftarf perminberte/ fo fonnte porauögefegt
werbe«/ ber geinb fei bereitö ju einem berjbaften Wiberftank
ju entmutkgt unb er wolle baö große unb feböne meiflenö

hötjerne ©orf ben golgen einer Bcfcbießung unb eineö ©tur«
meö nicht auöfegen; ba nun ber Befehl babin lautete, ba$

bie ©ivifton an biefem Slbettbe hätte in ©cbackn unb SRat-

ttti eintreffen ioUtn, fo würbe ber bereitö gegebene Befehl
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geeilt war, ein Bindfaden, welcher mit einer Brandröhre
in Verbindung war, die in der Erde steckte, und es ist wohl
kein Zweifel, daß derselbe die gelegte Mine mittelst des Fa.
denê zünden wollte, wodurch wahrfcheinlich einige EkläreurS

Hütten getödtet werden können, denn diefe hätten stch, wäre

der Mann nicht bemerkt und verfolgt worden, gerade auf
der gefährlichen Stelle befunden.

HaSle wurde ohne den geringsten Widerstand besetzt und

bald fand stch die Vorhut Angesichts der von Natur festen

und durch Verfchanzungen verstärkten Position von Entlebuch.
Die Entle trennte die Angreifer von diefer Stellung mit
ihrem tiefen Bette, dessen fast senkrechte Felsenufer eine

ungeheure Widerstandskraft darbieten. Der rechte Flügel deö

Vertheidigers war durch ein steiles Ravin beschützt, zu dessen

Füßen die dort schon ziemlich bedeutende Emme hin.
brauste. Von der einzigen 50 hohen und schmalen Brücke
über die Entle waren die Bohlen abgetragen/ und vor
Herstellung derselben oder Anbringung einer Nothbrücke mit
Anfahrten für Artillerie hätte/ namentlich bei dem geringsten

Widerstande/ keine Rede fein können. ES wurden nun alle

Anstalten getroffen/ um diefe starke Stellung zu nehmen,
waS aber voraussichtlich auf den folgenden Tag hätte ver.
schoben werden müssen, da gleich hinter dem Dorfe die zweite

noch furchtbarere Posttion der Bramegg zu nehmen und dies.
seitS derselben kein Haltpunkt für den Angreifer verHanden

war. Um beide Positionen zu nehmen war der Tag schon

zu sehr vorgerückt. Da sich jedoch die Zahl der Vcrthei.
diger augenscheinlich stark verminderte, so konnte vorausgesetzt

werden/ der Feind sei bereits zu einem herzhaften Widerstande

zu entmuthigt und er wolle daö große und schöne meistens

hölzerne Dorf den Folgen einer Beschießung und eines Stur-
mes nicht aussetzen; da nun der Befehl dahin lautete, daß

die Division a» diesem Abende hätte in Schachen und Mal-
terö eintreffen sollen, so wurde der bereits gegebene Befehl
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jum Bejiehen ber bieöfeitigen Bofttion unb jum einrüde«
itt bie Stachtquartiere wieber jurüd genommen unb jum
Borrüden fommanbirt.

©ie Slrtillerie fuhr in Batterien gegenüber bem ©orfe
auf/ eine Slbtbeilung gewanker Säger fletterte mit balöbre-

chenber ©efabr bk felftgen Ufer ber entte hinunter uttb jett»

feitö hinauf/ unb eine anbere Slbtbeilung burchwatete bie
emme unb rüdte auf bie rechte glanfe beö ©orfeö; eine

britte Slbtbeilung jog auf ben uttbebedten Balfen über bie

Brüde. Unter bem ©ebuge biefer Borbut fiettten bk ©a-
pettrö bie Brüde btv, ohne bafi fte, fo wenig atö bk hin»
ükrffimmenben Säger/ beunruhigt mürben.

Balb jog bie Borhut ohne irgenb einen Wiberftanb ju
ftttbett/ unb ohne einen @cbuß ju tbun ober ju empfangen/
in entlebucb ein uttb balb folgte bie gattje ©ipifton. ©ie
ÜRannfchaft würbe beö begittttenben «Regenwetter halb fo
piet möglich unter ©ach unb gach gebracht unb fanb ben

notbbürftigfteit Unterhalt. ^>k Borpoflen würben fo weit
porgefeboktt/ alö baS Serrain eö erlaubte, b. b. biö an bie

Walbungen ber Bramegg unb linfö biö an bie emme; ein

ftarfeö Biquet mit Slrtillerie vor bem Sluögange beö ©orfeö
nach ber Bramegg ju, btente benfelkn jur Unterflügung/
unb eine Komp. güftliere befegte ben Sluögang ber Brüde
auf bem linfen entleufer.

War fchon bk geflrige Stacht bk ©tellung ber Berner
in einer Bofttion genommen, in welcher burd) eine

Umgehung über ben ©cbwenbfenkrg unb einen Singriff pon
«JRarbacb auö bie ganje ©ivifton in große Konfuflon
hätte fommen fönne«, fo wäre bie ©tellung, in welcher

fte fleh heute kfanb/ gegenüber einem unternebmenbett un*
erfchrodenen geittbe voltenbö eine höchfl fehlerhafte gewefen.

3m Stüden kfanb ftd) bk einjige Brüde notbbürftig kr-
geflellt/ in ber gronte fleil auffleigettbe Ber^e mit Watbungen/

welche nicht ertaubten/ bit gelbwachen fo weit vorju-
fehiebetj/ bafi im galt eineö nächttid)en Uekrfallö baS Haupt»
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zum Beziehen der diesseitigen Position und zum Einrücken

in die Nachtquartiere wieder zurück genommen und zum Vor.
rücken kommandirt.

Die Artillerie fuhr in Batterien gegenüber dem Dorfe
auf/ eine Abtheilung gewandter Jäger kletterte mit halsbre.
chender Gefahr die felsigen Ufer dcr Entle hinunter und jen.
feitS hinauf/ und eine andere Abtheilung durchwatete die
Emme und rückte auf die rechte Flanke deö Dorfes; eine

dritte Abtheilung zog auf den unbedeckten Balken über die
Brücke. Unter dem Schutze dieser Vorhut stellten die Sa.
peurö die Brücke her/ ohne daß ste, so wenig als die hin,
überklimmenden Jäger/ beunruhigt wurden.

Bald zog die Vorhut ohne irgend einen Widerstand zu

finden/ und ohne einen Schuß zu thun oder zu empfangen,
in Entlebuch ein und bald folgte die ganze Division. Die
Mannfchaft wurde des beginnenden Regenwetters halb so

viel möglich unter Dach und Fach gebracht und fand den

nothdürftigsten Unterhalt. Dic Vorposten wurden so weit
vorgeschoben, als das Terrain es erlaubte, d. h. bis an die

Waldungen der Bramegg und links bis an die Emme; ein

starkes Piquet mit Artillerie vor dem Ausgange deS Dorfes
nach der Bramegg zu, diente denfelben zur Unterstützung,
und eine Komp. Füsiliere besetzte den Ausgang der Brücke

auf dem linken Entleufer.
War fchon die gestrige Nacht die Stellung der Berner

in einer Position genommen, in welcher durch eine Um.
gehung über den Schwendlenberg und einen Angriff von
Marbach aus die ganze Division in große Konfusion
hätte kommen können, fo wäre die Stellung, in welcher
sie sich heute befand, gegenüber einem untcrnehmenden un-,

erschrockenen Feinde vollends eine höchst fehlerhafte gewesen.

Im Rücken befand stch die einzige Brücke nothdürftig
hergestellt, in der Fronte steil aufsteigende Berge mit Waldungen,

welche nicht erlaubten, die Feldwachen fo weit vorzu-
schieben, daß im Fall eines nächtlichen Ueberfalls das Haupt,
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forpö Seit gehabt hätte/ ftch in Berfaffung ju fegen/ um

Wikrftanb ju teilten, ©er Bertbeibiger fonnte jur Offen»

ftve jurüdfebrett, über bie egg bie rechte glanfe ber Bertier
angreifen/ er fonttte fel6fl ohne große ©chwierigfeit weiter
oben über bie entle fegen unb ben Stüdjug mit geringen
Kräften abfcbneiben, benn bie einjige 73 «Diann flarfe Komp.

König wäre plögfid) überrumpelt gewefen, ba ihr Bofien in
feiner Bejiebung fefl war. eö fonnte biefer Ueberfatl ohne

Wagniß unb mit weit geringem Kräften gefcheben, alö bie kr
Bemer wäret!/ ba bie Sujerner leicht ihren Stüdjug fiebern

fottttten. 3ur Umgehung hätten 3 biö 400 «dann hingereicht,
währettb gteichjeitig mit ber Slnfuitft ber Umgebungöfolonne
bei ber Brüde ein rafcher Singriff mit ein- biö jweitaufenb
«JOtatttt, welche jugleich mit ben Borpoften inö ©orf bringen
fonntett/ furchtbare Berwirrttng angcfletlt hätten. Sroar k»
fanb ftch bie «JDlannfd)aft in ben Kleibern unb bie Berner/
fo phfegmatifd) fte fonfl fein mögen/ ftnb burchauö nicht Hart-
fchläfer, fonbern beim erften Särmen fogteid) munter/ fte

fonntett ftd) einjeltt fehr fcbttell itt Kampfbereitfcbaft einfttt-
bett/ a6er Weber nach, noch vor ober hinter bem ©orfe waren
geeignete ©teilet!/ wo ftch bie Infanterie, gegenüber bett nahen

bominirenben Höhe«/ In ©ebtackorbnuttg hätte attfftetlen
fönnett/ uttb eben fo wenig befaßen bie Berner auf bem

rechten entteufer eine tetbtidK Bofttion für bk Batterien,

©aß ber Bertbeibiger bie ©teHuttgen beö Slngreiferö
fchon vor Beginn ber Stacht hätte fennett fönnett/ war bti
feinem bominirenben ©tanbpunfte vorauöjufegett/ befonberö
ba jebenfaUö ein nicht uttbektttenber Sheil ber Bewohner beö

©orfeö mit ihm in einperflänbniß war. ein folcher Slngrtff,
mit entfehtoffettheit uttb Ungeflüm etwa um 3 bis 4 Uhr
Stachtö ausgeführt/ hätte höchfl wabrfcbeinlicb einen
übereilten Stüdjug jnr golge gehabt/ ber nur burd) baS Bett
ber emme nach Stomooö ober ©opplifcbwanb gegen btn Stapf
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korpö Zeit gehabt hätte, sich in Verfassung zu fetzen, um

Widerstand zu leisten. Der Vertheidiger konnte zur Offen,
stve zurückkehren, über die Egg die rechte Flanke der Berner
angreifen, er konnte felbst ohne große Schwierigkeit weiter
oben übcr die Entle setzen und den Rückzug mit geringen
Kräften abschneiden, denn die einzige 73 Mann starke Komp.

König wäre plötzlich überrumpelt gewesen, da ihr Posten in
keiner Beziehung fest war. ES konnte diefer Ueberfall ohne

Wagniß und mit weit geringern Kräften geschehen, als die der

Berner waren, da die Luzerner leicht ihren Rückzug sichern

konnten. Zur Umgehung hätten 3 biS 400 Mann hingereicht,
während gleichzeitig mit der Ankunft der Umgehungskolonne
bei der Brücke ein rafcher Angriff mit ein. bis zweitaufend
Mann, welche zugleich mit dcn Vorposten inS Dorf dringen
konnten, furchtbare Verwirrung angestellt hätten. Zwar be.

fand fich die Mannschaft in den Kleidern und die Berner,
so phlegmatifch sie sonst sein mögen, stnd durchaus nicht
Hartschläfer, fondern beim ersten Lärmen sogleich munter, ste

konnten stch einzeln sehr schnell in Kampfbereitschaft einfin.
den, aber weder nach, noch vor oder hinter dem Dorfe waren
geeignete Stellen, wo stch die Infanterie, gegenüber den nahen

dominirenden Höhen, in Schlachtordnung hätte aufstellen
können, und eben fo wenig besaßen die Berner auf dem

rechten Entleufer eine leidliche Position für die Batterien.

Daß der Vertheidiger die Stellungen des Angreifers
schon vor Beginn der Nacht hätte kennen können, war bei

seinem dominirenden Standpunkte vorauözufetzen, besonders

da jedenfalls ein nicht unbedeutender Theil der Bewohner des

Dorfes mit ihm in Einverständnis war. Ein solcher Angriff,
mit Entschlossenheit und Ungestüm etwa um 3 bis 4 Uhr
NachtS ausgeführt, hätte höchst wahrscheinlich einen über,
eilten Rückzug zur Folge gehabt, der nur durch daS Bett
der Emme nach RomooS oder Dopplischwand gegen den Napf
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ju ftatt haben fonnte; benn von ber ©ivifton Bnrfbarbt/ welche

heute über Sttißtvpt an bie emme marfdnren unb wo

möglich ben ©onnenbcrg befegen folltC/ war bei ber ©ivifton

Öchfenbein fein Sc6ettöjeicbctt wahrgenommen worben.

©ie Slrtillerie hatte jurüdbletbcn muffen unb ber jerftreute
Sanbfturm in ben ©emeinben/ burch welche ber Stüdjug
gehen mußte/ hätte ftch/ wie im greifcbaarenjug/ ermuthigt/
unb feinen Bereinjelten vcrfchont. Kurj eine Schlappe
wäre erfolgt wie fte bereitö burch baS ©erücht Sagö vor-
her in Bern, gfüdtichenvcife falfcfj, verbreitet war.

3ur entfchulbigung beö ©iviftonärö läßt ftd) jebod)

fagen/ bafi bie bisherige paffive Bertheibigungöiveife beö

geinbeö, fein Stüdjug auö ben vortreffltcbfien Bofttionett/
namentlich auö berjenigen von entlebucb fetbfl/ ben Btan
beö gegnerifchett getbherrn/ feine Kräfte erft hinter ber

Bramegg, ber emme unb ber Steußfinie ju fonjentrirett unb

erft ba eine fräfttge Bcrtbeibigung ju beginnen/ mit Sicherheit

bürdenden ließ/ U% ferner bk entmutbigung beö

geinbeö ftch feit bem 23. Bormittagö in immer höherem

©rabe berauöftellte/ baß berfeibe, befonberö was btn Sanb-

flutm betrifft, in jiemlickr Saht in bie von bett Bemern
befegten £>rtfcbaftett ju bcfertiren begann unb alle Sluöfagett
ber ©efangettcn eine beginttenbe ©eöorganifation ber Streit»
fräfte betätigte, ©a ferner ber Befehl beö gelbberrn ba-

hin gegangen wav, beute noch nach Schachen unb SRatterö

ju rüden/ fo glaubte ber ©ivifionär fein «Radjtiager wenig«

flenö fo nahe alö möglich an biefen Orten auffcbfagen ju
fotlen. Slttch baö geflhaften an bem ©runbfage möglichfler

Konjentrirung ber ©ivifton hatte gewiß ben ©iviftonär
geleitet/ unb bie anfckittenb brobettbe «Regennacht nach brei
anflrettgenben Sagen unb einem febr falten Bivouaf bewog

ihn, bk Seute wenigflenö unter Obbad) ju bringen.
©a ber Stverf unfereö Sluffageö hauptfächlich Slufftet-

lung beö wahren Sacbverbalteö unb Betehrung für bk Su-
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zu statt haben konnte; denn von dcr Division Burkhardt/ wel-

che heute über Rußwnl an die Emme marschiren und wo

möglich den Sonnenberg besetzen follie, war bei der Divi-
sion Ochfenbein kein Lebenszeichen wahrgenommen worden.

Die Artillerie hätte zurückbleiben müssen und dcr zerstreute

Landsturm in den Gemeinden, durch welche der Rückzug

gehen mußte, hätte stch, wie im Freischaarenzug, ermuihigt,
und keinen Vereinzelten verschont. Kurz eine Schlappe
wäre erfolgt wie ste bereits durch das Gerücht Tags vorher

in Bern, glücklicherweise falsch, verbreitet war.
Zur Entschuldigung deS DivistonärS läßt sich jedoch

sagen, daß die bisherige passive Vertheidigungöweise des

Feindes, sein Rückzug aus den vortrefflichsten Positionen,
namentlich aus derjenigen von Entlebuch selbst, den Plan
des gegnerischen Feldherrn, seine Kräfte erst hinter der

Bramegg, der Emme und der Reußlinie zu konzentriren und

erst da eine kräftige Vertheidigung zu beginnen, mit Sicher,
heit durchblicken ließ, daß ferner die Entmuthigung des

Feindes stch feit dem 23. Vormittags in immer höherem

Grade herausstellte, daß derselbe, besonders waS den Land-

stu'M betrifft, in ziemlicher Zahl in die von den Bernern
besetzten Ortschaften zu dcserrircn begann und alle Aussagen
der Gefangenen eine beginnende Desorganisation der Streit,
kräfte bestätigte. Da ferner der Befehl des Feldherrn
dahin gegangen war, heute noch nach Schachen und Malters
zu rücken, fo glaubte der Divisionär fein Nachtlager wenig,
sienö so nahe alö möglich an diesen Orten ausschlagen zu

sollen. Auch daS Festhalten an dem Grundsatze möglichster

Konzentrirung der Diviston hatte gewiß den Divisionär ge-

leitet, und die anscheinend drohende Regennacht nach drei
anstrengenden Tagen und einem sehr kalten Bivouak bewog

ihn, die Leute wenigstens unter Obdach zu bringen.
Da der Zweck unseres Aussatzes hauptfächlich Aufstel-

lung deS wahren Sachverhaltes und Belehrung für die Zu-
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fünft ifl/ fo halte« wir eö für «#fltd)t/ bie Slnftcht auöju-
fprecktt/ baß wir bk ©rünbe für bie heutige ©iöpofttion
nicht für übermiegenb hatten/ ba j. B. burch folgenbe ©iö-
pofttiott ade Swede erreicht unb bie Stachtheite vermiebett

»erben fonntett.
©ie Borpoflen wären fo aufgeteilt worbett/ wk eö

gefcheben itt; nebflbem hätten wir einen ftarfen Bofien weiter
reckö/ etwa bti ber egg aufgeftellt/ um baS ©orf entteoucb/
»elcheö wir mit einem ganjett BataiUon befegt hätten/ auf
ber rechten glanfe ju fcbügett unb einem allfälligen SluöfaU
beö geinbeö auf bem befanntett/ jum Borauö Bernerfeitö ju
einer Umgehung erlefenett/ Wege bti Seiten begegnen ju fönne«.

©ie fämmtliche Slrtillerie unb ber qjarf wäre auf bem

linfen entleufer gebliebet!/ wo ftch bie geeigttetflen Bofttio-
nett uttb einjeltte &tbäubt ju Bergung von «JRattn unb Bferb
fanbett; unb ber SRefl ber ©ivifton hätte tbeilö in Haöle
fantonniren föttttett/ theilö hätte er aUerbingö jwifchen Haöle
unb enttebttch bivouaquirett muffe«/ ittbeß hätten ftd) auö

entlebucb alle Sagerbebürfniffe herbeifchaffett laffett. eö
perfleht ftd)/ bau auch glanfe uttb Stüden beö Hauptforpö
hätten Stcbetbeitöwadnn auöflellett muffen.

Stuf biefe Weife märe bie Stellung ftcher unb baö näm»

liebe Serrain befegt gewefen, unb eö war burcbauö feine

3eit verlöre«/ wenn man porrüden wollte/ benn fämmtlid)e
Korpö hätten ftd) jnr gleichen Seit in Bewegung fegen fön»

nett uttb baS legte würbe entlebucb eben fobatb burcbmar-

fd)irt haben/ alö wenn bk 6 Bataittone ftd) in ben engen

©äffen von entlebucb/ wo fte ftch felbft im Wege unb von
ben vielen Kriegöfttbrwerfett gebinbert wavtn, nach einattber

beflfircn mußten.

Sene vorauögefegte entmttthigung beö geinbeö beruhte
{ebenfalls bloß auf nicht ganj ftcbertt Strgumenten/ unb eben

fo gut fonttte bie BreiSgebung beS SerrainS bis jur Bramegg

im urfprünglichen Bfane beö Sonberbuttböfelbkrrn lie-
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kunft ist, so halten wir eS für Pflicht/ die Ansicht auSzu.
sprechen, daß wir die Gründe für die heutige Disposition
nicht für überwiegend halten/ da z. B. durch folgende Dis.
Position alle Zwecke erreicht und die Nachtheile vermieden
werden konnten.

Die Vorposten wären so aufgestellt worden/ wie eS

geschehen ist; nebstdem hätten wir einen starken Posten weiter
rechtS/ etwa bei der Egg aufgestellt/ um das Dorf Entlebuch/
welches wir mit einem ganzen Bataillon befetzt hätten/ auf
der rechten Flanke zu fchützen und einem allfälligen Ausfall
deö Feindes auf dem bekannten, zum Voraus Bernerfeils zu
einer Umgehung erlesene«/ Wege bei Zeiten begegnen zu kon,

nen. Die sämmtliche Artillerie und der Park wäre auf dem

linken Entleufer geblieben, wo stch die geeignetsten Positio.
nen und einzelne Gebäude zu Bergung von Mann und Pferd
fanden; und der Rest der Diviston hätte theils in HaSle
kantonniren könne»/ theils hätte er allerdings zwischen Hasle
und Entlebuch bivouaquiren müssen, indeß hätten sich aus
Entlebuch alle Lagerbedürfnisse herbeischaffen lassen. ES

versteht sich/ daß auch Flanke und Rücken des HauptkorpS
hätten Sicherheitswachen ausstellen müssen.

Auf diefe Weife wäre die Stellung sicher und das nämliche

Terrain besetzt gewesen, und es war durchaus keine

Zeit verloren/ wenn man vorrücken wollte/ denn sämmtliche

KorpS hätten sich zur gleichen Zeit in Bewegung setzen kon»

nen und daS letzte würde Entlebuch eben sobald durchmar-
schirt haben, als wenn die 6 Bataillone sich in den engen

Gassen von Entlebuch/ wo sie sich selbst im Wege und von
den vielen Kriegsfuhrwerken gehindert waren/ nach einander

deftliren mußten.

Jene vorauögefetzte Entmuthigung deS Feindes beruhte

jedenfalls bloß auf nicht ganz sichern Argumente«/ und eben

so gut konnte die PreiSgebung des Terrains bis zur Bram.
egg im ursprünglichen Plane des Sonderbundsfeldherrn lie.
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gett/ welcher von nun an feinen rechten glügel von ben

Hauptpofitionen bei Sittatt auö unterftügcn fonnte/ ohne ba^
bie baju verweitbeteti Smppen ju weit betadjirt gewefen

wäre«/ um nicht nach Bebürfniß fcbnetl wieber jum Hauptforpö

eingejogett werben ju fönnett; — unb eine folchc Un-

terftügung fonttte füglich/ nachbem baS Hauptquartier nun
ftcher miffen mußte/ ba^ pom entlebucb auö mit einer gan*

jen ©ivifton unb emfllicb operirt würbe/ fchon heute Slbenb,

ober in ber Stacht/ eintreffen.
Wäbrenb beö Slbenbö unb in ber Stacht würbe Berner-

feitö baS SRöglichfte getban/ um ftd) Kentttniß von ber ©tellung

beö geinbeö ju verfchaffen; bk erhaltenen Berichte
waren, je nach ber ©timmung ber Sujerner/ verfchieben;
bie meiflen flimmten überein/ bafj bie Bramegg flatf be.

fefligt unb mit SRinen unb aufgethürmten gelöblöden jum
Hittunterrollen oerfeben fei/ bai Slrtillerie oben flehe, bie biö

ju 16 ©tüd angegeben würbe, unb baß ber gefammte Sanbflurm

kr Bejirfe Wollbaufen/ «JRalterö unb Krtenö jur Bertbei-
bigung ber Bofttion aufgeboten fei. Beffer Unterrichtete unb

Unbefangene/ unb, wie eö fcheint/ nid)t fonberbüttbifche ent-
lebttcher hingegett verftchertett/ eö fei feine attbere Slrtillerie
bort/ alö bte burchö entlebucb herabgefotnmenen jwei Swei»
pfüttber unb auch bie Befagung beö Baffeö fei nicht über

ein- biö jweitaufenb SRantt ftarf; auch wollte man miffen/
biefelbe leibe an SRttnttion «Mangel unb fei unter ftd) nicht
einig/ ob man ftch oertpeibigen/ ober nach bem Stengglori) unb
©cbmarjenkrg jurüdjiehen wolle.

Bon ber ©ipifton Burfharb fonnte aud) am «borgen
nod) gar nichtö in erfabrung gebracht werben, unb bie ©i-
viftott Dcbfcnbein hatte junäcbfi von feiner ©eite her eine

Unterflügung ju hoffen.

WaS bie Befcbaffenbett beö Serrainö anbetrifft/ fo jieht
ftch Slnfangö gleich außenkr bem ©orfe entlebud) bie Bram-
eggflraße bem Bergabbange nach fchräg attfwärtö/ wenkt
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gen, welcher von nun an seinen rechten Flügel von den

Hauptposttionen bei Linau auö unterstützen konnte, ohne daß

die dazu verwendeten Truppen zu weit dctachirt gewesen

wären, um nicht nach Bedürfniß schnell wieder zum Haupt,
korpö eingezogen werden zu können; — und eine solche Un.
terstützung konnte füglich, nachdem daö Hauptquartier nun
sicher wissen mußte, daß vom Entlebuch aus mit einer ganzen

Diviston und ernstlich operirt wurde, fchon heute Abend,
oder in dcr Nacht, eintreffen.

Während deö Abends und in der Nacht wurde Berner.
feitS das Möglichste gethan, um stch Kenntniß von der Stel»
lung deS Feindes zu verschaffen; die erhaltenen Berichte
waren, je nach der Stimmung der Luzerner, verschieden;
die meisten stimmten überein, daß die Bramegg stark be.

festigt und mit Minen und aufgethürmten Felöblöcken zum

Hinunterrollen versehen sei, daß Artillerie oben stehe, die bis

zu 16 Stück angegeben wurde, und daß der gesammte Landsturm
der Bezirke Wollhausen, Walters und KrienS zur Vertheidigung

der Position aufgeboten sei. Besser Unterrichtete und

Unbefangene, und, wie eS scheint, nicht sonderbündische Ent.
lebucher hingegen versicherten/ eS fei keine andere Artillerie
dort/ als die durchs Entlebuch herabgekommene« zwei Zwei,
pfünder und auch die Besatzung deS Passes sei nicht über

ein. bis zweitausend Mann stark; auch wollte man wissen/
dieselbe leide an Munition Mangel und sei unter sich nicht
einig/ ob man sich vertheidigen/ oder nach dem Renggloch und
Schwarzenberg zurückziehen wolle.

Von der Division Burkhard konnte auch am Morgen
noch gar nichts in Erfahrung gebracht werden, und die Di>
Vision Ochsenbein hatte zunächst von keiner Seite her eine

Unterstützung zu hoffen.

Was die Beschaffenheit des Terrains anbetrifft, so zieht
stch Anfangs gleich außenher dem Dorfe Entlebuch die Bram,
eggstraße dem Bergabhange nach fchräg aufwärts, wendet
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ftd) bann rechtö jwifchen jwei walbigett ükrragenbett Köpfen
im Siefjad bis jum böcbfien Bunfte immer febr fteit hinauf.*)
©ie Slitböoe linfö (nörblich) ber ©traße foflte mit Slrtillerie
befegt fein/ in bereit Bereid) kefelk fchon 1000 von entlebucb

tarn, obfchon hier bie Wirfung fteinen geUjüefcbügeö

wegen ber ©iflanj unb wegen beö aöjugrof.en Senfnngö»
winfelö noch wenig ju fürchten gewefen wäre. Weiter oben

hingegen hätten bie fämmtlickn 3'djadö ber ©traße itt
wirffamfter Kartätfchettfchußtveite enftlirt werben fönnen/ waS

bei einer Slufitcllitng ber Slrtitterie unmittelbar beim Baß

nicht ber gatt geivefen wäre/ benn hier würbe baS ©efebüg

ebenfalls einen ju großen ©cnfuttgöwinfel haben annehmet!

muffen/ ttttb bie auf ber ©traße anrüdenben Singreifer würben

nur ftctlettweife jivifchen bett vielen Hügelchen unb Stra-
ßeneittfehnitten erbtidt worben fein, ©iefe Sitfjadö waren
übrigens von beiben ©eiten auf 100, auf 50 unb auf
wenige Schritte von bominirenbem Hocbmatb umgeben/ unb bie

binuntergerotlten Steine unb Jpöfjer würbe» eine fürchterliche

Waffe abgegeben haben.

eine fernere Straße führte nach Wollhaufen swifebett
ber emme uttb bem fchroff anfteigenkn Slbbattge beö Bram»
egggebirgeö hin unb bilkt weiter unten gegen Wollhaufen

ju ein febr gefäkliebeö/ vott fetftgett hohen Walbbügeltt bo»

minirteö engeö ©efllee.

Weber baS eine noch baS anbere biefer ©eftteen hätte

ohne fehr bebeutenben Berluft forcirt werben fönnett/ fobalb

ein, wenn auch an Saht bebeutenb fchwächerer geinb
einigermaßen feine Bflid)t getban hätte. Sluch hier mußte folglich

an eine Umgehung gebacht werben, ©ie Umgehung kr
rechten glanfe beö geinbeö burch baS Hauptforpö felbfl

*) .&öfje bes akameggpaffeä foii ber Otengg über ber 5öceere«(!äcf)e 3390

sjSarifetfug, be« ©orfe* entlebud) 2220'.
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sich dann rechts zwischen zwei waldigen überragenden Kopsen
im Zickzack bis zum höchsten Punkte immer sehr steil hinauf. *)
Die Anhöhe links (nördlich) der Straße follte mit Artillerie
befetzt fein, in deren Bereich dieselbe schon 1000 von Entle,
buch kam, obschon hier die Wirkung kleinen Feldgeschützes

wegen der Distanz und wegen des allzugroßen SenkungS,
Winkels noch wenig zu fürchtcu gewefcn wäre. Weiter oben

hingegen hätten die sämmtlichen Zickzacks der Straße in
wirksamster Kartätfchenfchußweite ensilirt werden können, waS

bei einer Aufstellung der Artillerie unmittelbar beim Paß

nicht der Fall gewesen wäre, denn hier würde daS Gefchütz

ebenfalls einen zu großen Scnkungswinkel haben annehmen

müssen, und die auf der Straße anrückenden Angreifer wür.
de» nur stellenweise zwischen den vielen Hügelchen und Stra.
ßeneinschnittcn erblickt worden sein. Diese Zickzacks waren
übrigens von beiden Seiten auf 100, auf 50 und auf we.
«ige Schritte von dominirendcm Hochwald umgeben, und die

hinuntergerollten Steine und Hölzer würden eine fürchter.
liche Waffe abgegeben haben.

Eine fernere Straße führte nach Wollhaufen zwischen

der Emme und dem schroff ansteigenden AbHange des Bram,
egggebirgeS hin und bildet weiter unten gegen Wollhaufen

zu ein fehr gefährliches, von felsigen hohen Waldhügeln do,

minirteS engeS Desilee.

Weder das eine noch daS andere dieser Defileen hätte

ohne sehr bedeutenden Verlust forcirt werden können, sobald

ein, wenn auch an Zahl bedeutend fchwächerer Feind eini.
germaßen feine Pflicht gethan hätte. Auch hier mußte folg,
lich an eine Umgehung gedacht werden. Die Umgehung der

rechten Flanke des Feindes durch das HauptkorpS selbst

') Höhe des Brameggpaffes ^ei der Nengg über der Meeresfläche 3Z80

Pariserfnß, des Dorfes Entlebuch 2220'.
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würbe über Stomooö ober ©opplifcbwanb/ SRätij&crg unb

WoUbaufen fehr weitläufig unb anflrengenb gewefen fein/
fte hätte baöfelk ju fehr von feiner ÖperationSbaftS entfernt
unb ber geinb hätte ihm von ber Bramegg aus in glanfe
unb Stüden fallen fönnen; bie entfenbung eines bebeuten«

btn KorpS würbe bk Hauptmacht ju fehr gefd)wächt haben/

unb bie Entfernung würbe ju groß gewefen fein/ um bat
Umgebungöforpö nötigenfalls ju unterflügen; — furj, eine

Umgehung auf biefer Seite hatte nur in bem gatte gefcheben

fönnen, wenn bie Berbinbung mit ber ©ivifton Burf-
barb baburd) ftcfjer hätte bewirft werben fönnen.

Hingegen verftcberten juverlaßigc Seute auö entlebucb/
ba^ ein ganj praftifabfer Weg über bie egg unb bett Suf-
fenberg führe/ auf welchem vom Slbbattge beö Bilatuö her/
ber Brameggpaß pon oben unb hinten angegriffen werben

fönne/ unb eö fei felbft möglich Bierpfünber mitjunehmett/
wenn baju hinlänglicher Borfpattn requirirt werbe, es würbe
auch behauptet/ es fei fein KorpS aufgeteilt, um bie

Bofttion auf ber Bramegg gegen eine Umgehung pon biefer
Seite ju fchügett. Sluf alle biefe Berbältniffe geflügt/ würben

auf ben 24. Stoo. folgenbe ©ifpofttionen getroffen.

©er Brigabefommanbant Waltbarb follte mit 4 güft-
lierfomp. kS bewährten jweiten Bataillons unb ben Scharf»
fchügenfomp. $etri unb Bourguignon/ jufammen etwa 750

«JRann/ vor Slnkucb beS SageS aufbrechen/ bei ber egg ben

SluSläufer beS Pilatus, welcher/ weiter unten ftch nach S?or»

bett biegenb, bie Bramegg bilbtt, fo roeit obtn als möglich

befleigett/ ttm biefen Baß von ber bominirenben Slnböbe

hinunter in glanfe unb Stüden ju nehmen/ wobei bie tnög»

licbfte Sorgfalt anbefohlen würbe / bamit baS Umgebungöforpö

nicht vom geinbe ju früh entbedt uub unverfehenö auf
bem SRarfcb in ber glanfe angefallen werben fönne, ©er
Kommanbant follte von bem erfolge feitteö SRattöverö rafd)
Bericht in'ö Hauptquartier bringen., gerner würbe ber Ber-
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würde über Romooö oder Dopplischwand/ Mänzberg und

Wollhaufen sehr weitläufig und anstrengend gewesen sein,

fie hätte dasselbe zu sehr von setner OperationSbastS entfernt
und der Feind hätte ihm von der Bramegg aus in Flanke
und Rücken fallen können; die Entsendung eines bedeuten,

den Korps würde die Hauptmacht zu sehr geschwächt haben,

und die Entfernung würde zu groß gewesen fein, um das

UmgehungskorpS nötigenfalls zu unterstützen; — kurz, eine

Umgehung auf diefer Seite hatte nur in dem Falle gesche.

hen können, wcnn dic Verbindung mit der Diviston Burk,
hard dadurch ficher hätte bewirkt werden können.

Hingegen versicherten zuverlaßige Leute aus Entlebuch,
daß ein ganz praktikabler Weg über die Egg und den Luf.
fenberg führe, auf welchem vom Abbange des Pilatus her,
der Bramcggpaß von oben und hinten angegriffen werden

könne, und eS fei felbst möglich Vierpfünder mitzunehmen,
wenn dazu hinlänglicher Vorspann rcquirirt werde. ES wurde
auch behauptet, eS sei kein KorpS aufgestellt, um die Po.
sttion auf der Bramegg gegen eine Umgehung von dieser

Seite zu schützen. Auf alle diese Verhältnisse gestützt, wur,
den auf den 24. Nov. folgende Dispositionen getroffen.

Der Brigadekommandant Walthard sollte mit 4 Füsi.
lierkomp. deS bewährten zweiten Bataillons und dcn Scharf,
schützenkomp. Petri und Bourguignon, zusammen etwa 750

Mann, vor Anbruch des TageS aufbrechen, bei der Egg den

Ausläufer des Pilatus, welcher, weiter unten sich nach Nor.
den biegend, die Bramegg bildet, fo weit oben alö möglich

besteigen, um diesen Paß von der dominirenden Anhöhe

hinunter in Flanke und Rücken zu nehmen, wobei die mög.
lichste Sorgfalt anbefohlen wurde, damit das UmgehungS,
korpö nicht vom Feinde zu früh entdeckt und unversehens auf
dem Marfch in der Flanke angefallen werden könne. Der
Kommandant sollte von dcm Erfolge feines Manövers rasch

Bericht in'S Hauptquartier bringen.. Ferner wurde der Ver.
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fuch angeorbnet/ eine Steiterpatrouitte nach Wotthaufen jtt
fenktt/ um bie Ber6inbung mit ber ©ivifton Burfbarb her«

aufteilen; ju bem ettbjwede/ fallö bieß gelinge/ ben Wagen-

jug ber Hauptfotonne auf ber beffern ebenem Straße über

Wotthaufen ju entfenben uttb bei Stachen wieber mit ber

©ipifton vereinigen ju fönnen. greilicb war biefe Batrouille
in ber ©cfabr überfalten unb abgcfcbnitten ju werben/ aber

bti ber Slrt/ wie ber geinb biöher baS geuer ju eröffne«

pflegte, koor noch eine SRöglicbfeit beö Sreffenö porbattben

war, burfte fte ftd) auf bie Schnelle ihrer Bferbe pertaffen.

©er Siegen hatte Slnfangö ber Stacht nachgelaffen unb

gegen SRorgen blidte ber SDJonb hell burch bk jagenben

Wolfen; — bie Umgebungöfolonne war in guter Örbnung
unb heitern «ötutbeö abgejogen; um 7 Uhr hatte bie ganje
©ivifton bie Waffen ergriffen unb war jum Slbmarfcb georb-

net. ©ie abgefattke Batrottitle vott 20 Bferbett fam nach

einer halben Stunbe jurürf/ mit bem Berichte/ ber geinb
habe ftd) eine halbe Stunbe untenher entlebucb „gegen bie

Bramegg in Schtachtorbttung geflettt/" eö flehe Slrtillerie in
Berfcbanjungett u. bgl. ©iefer Bericht mit ben übrigen
erhaltenen Stachrichten jufammettgeftellt/ fchieti febr unmabr-

fcbettttich/ beßhalb wttrbe eine genauere Stefognoöjirung an«

georbnet. ©er eine 3wed biefer Stefognoöjirung würbe

ktrcb Hm. ©fetter, Sieut. ber reitenben Säger/ gelööt, in*
Um er ftch ausbat, mit einiget! auöertefenett Säger« Wotthaufen

jnjureiten; wie er bk erlaubniß baju erhielt/ jog er
mit 10 Bferbett ab unb nach % Stunben melbete tv, er

hätte ficber in erfahrung gebracht/ baß bie Straße nach

Wollhaufen frei/ legtereö von eibg. Sruppen befegt unb

bloß bie bortige Brüde jerftört fei.
3u gleicher Seit mürbe pom Borpoftenfommanbanten Brug*

ger mit feinem Stbjutantett unter einer ffeincn Kavallerie»

eöforte bie Straße ttad) ber Bramegg refogttoöjirt, fte ge-

langten bis an bk Stelle/ wo bie (teilen 3icfjadfö beginnen.
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such angeordnet, eine Reiterpatrouille nach Wollhausen zu

senden, um die Verbindung mit der Division Burkhard her.
zustellen; zu dem Endzwecke, falls dieß gelinge, den Wagen,

zug der Hauptkolonne auf der bessern ebenern Straße über

Wollhaufe» zu cntfenden und bei Schachen wieder mit der

Division vereinigen zu können. Freilich war diese Patrouille
in der Gefahr überfallen uud abgcfchnitten zu werden, aber

bei der Art, wie der Feind bisher das Feuer zu eröffnen

pflegte, bevor noch eine Möglichkeit des Treffens vorhanden

war, durfte sie sich auf die Schnelle ihrer Pferde verlassen.

Der Regen hatte Anfangs der Nacht nachgelassen und

gegen Morgen blickte der Mond hell durch die jagenden

Wolken; — die Umgehungskolonne war in guter Ordnung
und heitern Muthes abgezogen; um 7 Uhr hatte die ganze

Division die Waffen ergriffen und war zum Abmarsch geord.

»et. Die abgesandte Patrouille von 20 Pferden kam nach

einer halben Stunde zurück, mit dem Berichte, der Feind
habe sich eine halbe Stunde umenher Entlebuch «gegen die

Bramegg in Schlachtordnung gestellt," eö stehe Artillerie in
Btrschanzungen u. dgl. Dieser Bericht mit den übrigen
erhaltenen Nachrichten zusammengestellt, schien sehr unwahr,
scheinlich, deßhalb wurde eine genauere Rekognoszirung an.
geordnet. Der eine Zweck dieser Rekognoszirung wurde

durch Hrn. Gfeller, Lieut, der reitenden Jäger, gelöst, in.
dem er sich auSbar, mit einigen auserlesenen Jägern Wollhau.
sen zuzureiten; wie er die Erlaubniß dazu erhielt, zog er
mit 10 Pferden ab und nach ^ Stunden meldete er, er

hätte sicher in Erfahrung gebracht, daß die Straße nach

Wollhausen frei, letzteres von Eidg. Truppen besetzt und

bloß die dortige Brücke zerstört sei.

Zu gleicher Zeit wurde vom Vorpostenkommandanten Brug-
ger mit seinem Adjutanten unter einer kleinen Kavallerie.
«Skortt die Straße nach der Bramegg rckognoszirt, sie ge.

langten bis an die Stelle, wo die steilen Zickzacks beginnen,
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unb ritten hin unb her biö auf Biflofenfchußnäbe an bk
Watbungett/ wobei fte nicht baS geringfte geittbtiche fehen

unb hören fonttten. ettbtich fah man einen SRantt unb jwei
Weiber ben Berg hinunter fornmcn, biefe würben angehalten/

abgehört/ uttb erfterer an bett ©iviftonöfommattbattten
gefanbt/ welcher bereitö vor bem ©orfe an ber Spige ber

Sruppett hielt. Stach ben auf biefe Weife erhobenen Sluö-

fagett/ «amentlid) beö SRattneö/ wäre itt ber Stacht bk Bramegg

mit etwa 3000 SRantt/ meifl SatibflurtU/ unb auch Jivei
Bieeen Slrtitterie befegt gewefen; Slnfattgö fei bk SRann-

fchaft • jum Wiberflanb entfchfofTen gewefett unb habe Ber-
flärfuttg an regulierter Sttfanterie/ Scbarffcbügett uttb
Slrtillerie in ber Stacht erwartet; bttrcb bett Sag hätte matt im
Hocbborferatnt fehr ftarf fanoniren höre«; eö feie« ungüttftige
Stachrichten eingelangt unb cnbtich habe eö geheißen/ bie Sott-
berbünbifchen feien gefd)tagen uttb bk Sache aiS verlöre« ju
betrachte«; — etwa um 10 Uhr fei baS Brameggforpö unter

ftch fefbfl in Streit barüber geratben/ ob.matt ftd) ferner
vertbeibtgen ober gegen SRatterö unb Scbmarjenberg jurürf-
jiebett wolle/ unb habe ftch fogar geprügelt uttb ettblid) fei
gegen «Morgen Sllleö jurüd marfchirt unb meiflenö auö einan-
ber gelaufen, ©er «Wattn fagte fefbfl/ er habe gefchctt/ ba^

btv Wtrtb bei ber «Jtengg/ bem Wirtböbaufe obett auf
bem Baffe/ bk Sünbröbre auö ber bortigen SRine gejogen
hätte; — furj/ er betheuerte/ bafi bk Berner nicht bett ge-

ritigfleti Wiberflanb antreffen würben. Sluö bem erfolg ber

«Jtefognoöjirungett/ aus biefen Berichten/ unb ba man gar
fein ©ewebrfeuer gehört hatte unb folglich porauöfegett fonnte/
Kommanbant Waltharb hätte bie Höhe beö BergfammeS ohne

Wiberflanb gewonnen/ abflrahirte ber ©iviftonär/ ba^ baS

Borrüdett über bie Bramegg verfuck werbe« bürfe uttb gab

auch bett Befebt bajtt. ©ie ©iviftott rüdte rafd) vor/ ber

Wagenjug mit eitler Batterie/ bebedt vott bem Bat. Str. 1,<

©^mtijetifcbt 5)!i[itär=.3«it|^tift I81S. 6
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und ritten hin und her bis auf Pistolenfchußnahe an die

Waldungen/ wobei ste nicht das geringste Feindliche fehen

und hören konnten. Endlich fah man einen Mann und zwei
Weiber den Berg hinunter komme«/ diefe wurden angehalten/

abgehört/ und ersterer an den Divisionskommandanten
gesandt/ welcher bereits vor dcm Dorfe an der Spitze der

Truppen hielt. Nach den auf diefe Weife erhobenen AuS»

fagen/ namentlich des Mannes/ wäre in der Nacht die Bram-
egg mit etwa 3000 Man«/ meist Landsturm/ und auch zwei
Piece» Artillerie befetzt gewesen; Anfangs fei die Mannfchaft

- zum Widerstand entschlossen gewesen und habe Ver-
stärkung au regulierter Infanterie/ Scharffchützen und Ar-
tillerie in der Nacht erwartet; durch den Tag hätte man im
Hochdorferamt fehr stark kanoniren hören; es feien ungünstige
Nachrichten eingelangt und endlich habe eö geheißen/ die Son-
derbündifchcn feien geschlagen und die Sache alö verloren zu

betrachten; — etwa um 10 Uhr fei daö BrameggkorpS un-
ter stch selbst in Streit darüber gerathen/ ob,man stch ferner
vertheidigen oder gegen Malters und Schwarzenberg zurückziehen

wolle, und habe stch sogar geprügelt und endlich sei

gegen Morgen Alles zurück marschirt und meistens auö einander

gelaufen. Der Mann fagte felbst, er habe gefehcn/ daß

der Wirth bei der Rengg/ dem Wirthshaufe oben auf
dem Passe/ die Zündröhre aus der dortigen Mine gezogen

hätte; — kurz, er betheuerte/ daß die Berner nicht den

geringsten Widerstand antreffen würden. Auö dem Erfolg der

RekognoSzirungen/ auö diefen Berichte«/ und da man gar
kein Gewehrfeuer gehört hatte und folglich voraussetzen konnte/

Kommandant Walthard hätte die Höhe des BergkammeS ohne

Widerstand gewonnen/ abstrahirte der Divisionär/ daß das

Vorrücken über die Bramegg versucht werden dürfe und gab

auch den Befehl dazu. Die Diviston rückte rasch vor/ der

Wagenzug mit einer Batterie/ bedeckt von dem Bat. Nr. 1,.
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fcbtug bie Stichtung auf Wotthaufen tin, — ber SRattn welcher

jene SRittheifungen gemacht hatte/ würbe an ber Spige ber

Hauptfolontte mitgeführt/ mit ber ©rohuttg/ ib« ju erfchießett/

wenn feine Sluöfagen ftd) nicht beftätigen würben. 3iemlicb
balb hatte bie Spige bie Höhe erreicht ttttb eö gewährte, ben

Borkrften befonberö/ einett ungemein materifchen Slttblid/ bie

bunte Sinie aller Waffen/ bie fleitgewunbene wmftidjte Straße
burd) bie befchueiten Weihen unb Wätber hinauf freujen ju
feben; eö erinnerte bteß an einen gewiffen/ freilich Piel

großartigem Bergübergang. ©ie Spige war etwa 4A Stunbe
vom oberflen Bnnfte entfernt/ alö ftch bereitö bie Btnnffer
ber Umgebungöfotonne oben jeigten/ uub matt begrüßte ftch

mit jubelnbem Hoch auf bie eibgettoffettfcbaft. Um 9 Uhr
war bk Bramegg erfliegett/ bie SRitte würbe burch bk Sap-
peurö auögegrabe« unb US etwaö feuchte Bkoer auf ber

Wiefe verbrannt.

©ie Umgehungöfolonne war por 7 Uhr pon entlebucb
abmarfchirt/ bejr Kommanbant hatte fte in 3 Kolonne« ge»

theitt; bie erfle beflanb auö ber Scbarffcbügettfomp. Klopfet!»
fleiti uttb ber güfttierfomp. Suter/ biefe fotlte bie fog. egg,
wo ber bie Bramegg bilbettbe Bergrüdett einen Winfel bilbet/
rechtö umgehen, ©ie jweite Kolonne/ beftehenb aus ber Scharf»
fcbügenfomp. Bourguignott unb ber güftfierfomp. Schiffmantt/
follte bie egg littfö umgehen, ©ie brüte Kolonne/ bie güfttierfomp.

Blafer ttttb Sink/ bilbete bie Steferoe unb erreichte bk egg
pon pornett itt bem Slugenblid alö bie Kolonnen rechtö ttttb linfö bei

ber Kapelle St. Beat unb Wenbet jufammen trafen. Sobalb ftd)
bie Kolonne«, welche burch bett kfcbwerlicktt SRarfcb btn flei-
len Slbbattg hinauf etwaö auö einanber gefommen waren, wieber

georbnet hatte«/ rüdte bie Koto««e Ii«fö über btn
Bergrüden gegen bie Stettgg por. ©ie Steferpe folgte auf bem

Bergrüdett/ itm fletö auf alle Seite« gront mache« ttttb ben

beiben anbern Kolonnen atö Stügpunft bietieti ju fötttten.
©ie rechte Kolonne rüdte über gelbmooö/ Wpben unb Schlößti
por unb ftanb bem Baffe bereitö im Stüden/ als bk Kofonne

schlug die Richtung auf Wollhausen ein, — der Mann welcher

jene Mittheilungen gemacht hatte, wurde an der Spitze der

Hauptkolonne mitgeführt, mit der Drohung, ihn zu erschießen,

wenn seine Aussagen sich nicht bestätigen würden. Ziemlich
bald hatte die Spitze die Höhe erreicht uud eö gewährte, den

Vordersten besonders, einen ungemein malerischen Anblick, die

bunte Linie aller Waffen, die steilgewundene winklichte Straße
durch die beschneiten Weiden und Wälder hinauf kreuzen zu

fehen; es erinnerte dieß an einen gewissen, freilich viel groß-

artigern Bergübergang. Die Spitze war etwa Stunde
vom obersten Punkte entfernt, als stch bereits die Plänkler
der Umgehungskolonne oben zeigten, und man begrüßte sich

mit jubelndem Hoch auf die Eidgenossenfchaft. Um 9 Uhr
war die Bramegg erstiegen, die Mine wurde durch die

SappeurS ausgegraben und das etwas feuchte Pulver auf der

Wiefe verbrannt.

Die Umgehungskolonne war vor 7 Uhr von Entlebuch

abmarfchirt, de/ Kommandant hatte ste in 3 Kolonnen
getheilt; die erste bestand aus der Scharffchützenkomp. Klopfenstein

und der Füsilierkomp. Sutcr, diese sollte die fog. Egg,
wo der die Bramegg bildende Bergrücken einen Winkel bildet,
rechtö umgehen. Die zweite Kolonne, bestehend auö der

Scharffchützenkomp. Bourguignon und der Füsilierkomp. Schiffmann,
sollte die Egg links umgehen. Die dritte Kolonne, die Füsilier,
komp. Blaser und Lindt, bildete die Reserve und erreichte die Egg

von vornen in dem Augenblick alö die Kolonnen rechtö und links bei

der Kapelle St. Beat und Wendel zusammen trafen. Sobald sich

die Kolonnen, welche durch den beschwerlichen Marfch den steilen

Abhang hinauf etwas aus einander gekommen waren, wieder

geordnet hatten, rückte die Kolonne links über den Berg,
rücken gegen die Rengg vor. Die Referve folgte auf dem

Bergrücken, um stetS auf alle Seiten Front machen und den
beiden andern Kolonnen alS Stützpunkt dienen zu können.

Die rechte Kolonne rückte über Feldmoos, Wyden und Schlößli
vor und stand dem Passe bereits im Rücken, als die Kolonne
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littfö uttb bk Steferpe auf bem legten Hügel anlangten/ welcher

bk Straße bominirt. Bon hier würben bk Scbarffcbügett

jum Slefognoöjirett nach ber SRengg vorgefcbobett/ baö Bat.
rüdte in eompagttiefotontten / bk ftd) gegenfeitig flanfirtett/
vor. 3um großen Berbruffe ber Umgehungöfotonne/ welche

ftch gefreut hatte/ bk bortige Slrtillerie von oben unb hinten

ju nehmen/ war baö Stefl geräumt.
©ie gattje ©ivifton fammelte ftch oben auf bem Baß/ eö

war tiutt nicht mehr wakfckittlicb /. ba^ bie Sottbcrbttttbö-

truppett ttoch irgenbwo biö in bie feflett Stettnttgett po«

Sittau unb bem Steitgglod) hinweg biö über Scbwarjenberg
an btn Bitatuö hinauf eine« ernfllichen Wiberflanb leiflen
würben/ unb nach furjer Stafl würbe weitereö Borrürfen be-

fchloffett; fo jwar/ baß eine ffeinere Slbtheifttng bie Höhen
linfö ber Straße fixubtvt, bk Hauptfolonne auf ber Straße
porrüdett/ uttb eine britte Kolonne über bk Slbbattge beö

Bifatttö bk rechte gfattfe bedett follte. Segtere Slufgabe würbe
wieberum bem Brigabefommattbatttett Wattbarb anvertraut/
welcher bie Stenggtochflettttttg über Scbwarjenberg uttb Herr-
gottöwatb umgehen unb auf Krienö rüden follte. er erhielt baju

außer bett biöberigen Slbtbeituttgen noch bie jwei Sä'ger-

fomp. beö 2ten Bat., womit baS Korpö auf 1000 üRamt flieg.
Balb nacbbem bie Ske ber Hauptfotottne pom Berge

hinabjufleigen begann/ begegneten ihr entwaffnete Sujerner
©olbaten/ welche gefangen genommen unb perhört würbe«,
unb auöfagten, Sujern habe fapitutirt uttb bie eibg. Sruppett

feien bort bereitö eingejogett. Bafb mehrten ftch bk
einjelit entgegen fommenbett ©olbaten; bie Sanbflürmer/ welche

ihre Waffen noch hatten, würben entwaffnet, bk Stuö-

jüger unb Sanbwebrfolbatett waren eö bereitö; — alle wie»

krboltett bie gleiche Sluöfage/ fte würben cinftweitett gefangen

mitgeführt/ unb ber SRarfcb hatte feinett uttaufbaltfa-
mett gortgattg/ biö bie ganje ©unflott/ mit Slttönabme ber

Umgehungöfotonne rechtö, etwa um 3 Uhr über «Walters, unb

6*
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links und die Reserve auf dem letzten Hügel anlangte«/ welcher

die Straße dominirt. Von hier wurden die Scharffchützen

zum Rekognosziren nach der Rengg vorgeschoben/ daS Bat.
rückte in Compagniekolonnen/ die sich gegenseitig flankirten/
vor. Zum großen Verdrusse der Umgehungskolonne/ welche

sich gefreut hatte/ die dortige Artillerie von oben und Hinte»

zu nehmen/ war das Nest geräumt.
Die gauze Diviston sammelte stch oben auf dem Paß/ eS

war nun nicht mehr wahrscheinlich/, daß die SondcrbuudS-

truppen noch irgendwo bis in die festen Stellungen von
Littau und dem Renggloch hinweg bis über Schwarzenberg
an den Pilatus hinauf einen ernstlichen Widerstand leiste»

würde«/ und nach kurzer Rast wurde weiteres Vorrücken be-

schlössen; so zwar/ daß eine kleinere Abtheilung die Höhen
links der Straße säubere/ die Hauptkolonne auf der Straße
vorrücke«/ und eine dritte Kolonne über die Abhänge des

Pilatus die rechte Flanke decken follte. Letztere Aufgabe wurde
wiederum dem Brigadekommandanten Walthard anvertraut/
welcher die Rengglochstellung über Schwarzenberg und

Herrgottswald umgehen und auf Kriens rücken follte. Er erhielt dazu

außer den bisherigen Abtheilungen noch die zwei Jägerkomp,

des 2ten Bat./ womit das KorpS auf l«00 Mann stieg.

Bald nachdem die Töte der Hauptkolonne vom Berge
hinabzusteigen begann / begegneten ihr entwaffnete Luzerner
Soldaten/ welche gefangen genommen uud verhört wurden,
und ausfagten, Luzern habe kapitulirt und die Eidg. Truppen

seien dort bereits eingezogen. Bald mehrten sich die

einzeln entgegen kommende» Soldaten; die Landstürmer, welche

ihre Waffen noch hatten, wurden entwaffnet, die

AuSzüger und Landwehrsoldaten waren es bereits; — alle wie-
verholten die gleiche Aussage, ste wurden einstweilen gefan-

gen mitgeführt, und der Marfch hatte feinen unaufhaltfa-
men Fortgang, biS die ganze Division, mit Ausnahme der

Umgehungskolonne rechts/ etwa um 3 Uhr über Malters/ und

6*
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nacbkm fte beim «Renggtocb mit ben Sruppett ber ©iPiftott
Burfbarb jufammentraf/ in Krienö einrüdte. ©ie
Umgehungöfotonne war vott ber Stettgg nach SRattett marfchirt/
fegte über bett gifchenbad) / erftieg ben mit ber Hanptflraße

parallel tattfenben ©rat beö ©cbackttbocbmalkö/ giettg bti 5>iy*

pliörütti vorbei/ flieg auf bem fdmtatett Bergrüdett bti einigen

Häufern/ welche Steumatt heißen, herunter an ben Stümm-

ttgbacb/ hier über eilten fcbmalen ©teg/ burd) einen äußerfl

befchwerlichett Watbweg tangfam bk Höhe hinauf über ©cbwanb

nach Sannader/ faum 1000 ©chritte über ber Sanb-

flraße von ©cbadjett nach SRatterö. Bon ba giettg eö wiebcr

lattgfam in bk Höhe/ bti Wlübkbad) erreichte man ben Weg

von ©cbacbett nach ©cbwarjettkrg/ wo bann bk Kolonne

enbtid) fehr ermübet anfam uttb ftd) einquartierte, ©iefer
gattje SJtarfcb wäre burd) 100 SRatttt ober noch weniger ettt-
fchtoffener geittbe fo jtt fagett ttttmöglich jtt mache« gewefett/

unb befonberö bie ©tretfe pom Stümmligbach bis jum Sluö-

tritte auö bem Walbe bei ©cbwanb ift burch bk Statur fo

fefl/ U^ auf einen Singriff in biefer Sticbtttng hätte perjidjtet
werben muffen. Heute begegnete ber Kolonne fein SRatttt/

aber bie bloßen ©cbwierigfeitett beö Serrainö unb bk
angebrachten Berbatte unb attbere Hinbemiffe erfcböpfteti fchon

bie Kräfte ber SRatutfcbaft attfö Sleußerfte.

Hätte baS fonberbünbifche Heer heute nod) etttfchfoffettett

Wiberflanb leiftett wottett, fo hätte eö auf ber etttlebuckr
©eite attgemeffene Bofttionen gehabt/ um bett geittb bei

©chachett unb SRalterö aufjubalten uttb bebeutenb ju fcbwä-

chett/ uub pollettbö bei bem «Rengglocb war feine ©tellttng
formibabel. Bloß eine Umgehung mit flatteren ©treitfräf-
ten atö bie jttr hetttigett Umgehung perwanken unb nod) höher

am Bifatuö hinauf/ hätte jum Siele führen fönnen/ aber

aud) biefe wäre mit außerorbentticber ©cbwierigfeit unb ©e-

fahr perbunben ttnb bloß ttwa ber Umgehung ber ©rimfet
burd) ©eneral ©ubin über baS Stägetiögrätli ju vergleichett
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nachdem sie beim Renggloch mit den Truppen der Division

Burkhard zusammentraf/ in Kriens einrückte. Die Umge.
hungskolonne war von der Rengg nach Matten marschirt/
setzte über den Fischenbach / erstieg den mit der Hauptstraße

parallel laufenden Grat des Schachenhochwaldes/ gieng bei Dip.
pliörütti vorbei/ stieg auf dem fchmalen Bergrücken bei eini.
gen Häufern/ welche Neumatt heiße«/ herunter an den Rümm.

ligbach/ hier über einen fchmalen Steg/ durch einen äußerst

befchwerlichen Waldweg langsam die Höhe hinauf über Schwand
nach Tannacker/ kaum 1000 Schritte über der Land,

straße von Schachen nach Malters. Von da gieng eö wieder

langsam in die Höhe/ bei Mühlebach erreichte man den Weg

von Schachen nach Schwarzenberg/ wo dann die Kolonne

endlich fehr ermüdet ankam und sich einquartierte. Diefer
ganze Marfch wäre durch 100 Mann oder noch weniger ent.
schlössen« Feinde so zu sagen unmöglich zu machen gewesen/

und besonders die Strecke vom Rümmligbach bis zum AuS.
tritte auö dem Walde bei Schwand ist durch die Ratur so

fest/ daß auf einen Angriff in diefer Richtung hätte verzichtet
werden müssen. Heute begegnete dcr Kolonne kein Man«/
aber die bloßen Schwierigkeiten des Terrains und die

angebrachten Verhaue und andere Hindernisse erschöpften schon

die Kräfte der Mannschaft aufs Aeußerste.

Hätte das fonderbündifche Heer heute noch entschlossenen

Widerstand leisten wolle«/ so hätte eS auf der Entlebucher

Seite angemessene Positionen gehabt/ um den Feind bei

Schachen uud Matters aufzuhalten und bedeutend zu fchwö.

che«/ und vollends bei dem Renggloch war seine Stellung
formidabel. Bloß eine Umgehung mit stärkeren Streitkräf.
ten als die zur heutigen Umgehung verwandten und noch höher

am Pilatus hinauf/ hätte zum Ziele führen könne»/ aber

auch diefe wäre mit außerordentlicher Schwierigkeit und Ge.

fahr verbunden und bloß etwa der Umgehung der Grimfel
durch General Gudin über das Nägeliögrätli zu vergleichen
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gewefett. Wir haften atfo bafüv, ©enerat ©ufour habe bett

fcöwäcbftett gted ber feittbtichett Bofttion wohl begriffen/ ttt-
bem er bett entfcheibettben Slttgriff auf btm rechten Ufer ber

Stettß attöfübrte.
eö fei hier noch mit eitt Baar Worten beö oftgenannten

jweiten Steferpebataitlonö erwähnt/ bem nach aßen unö

jugefomittcnen Berid)tett baS Seugttiß eineö bti jeber ©e-

tegettheit bewährtett SRtttbeö/ einer ttnermübtichen Slttöbatter

ttttb beö pottfleit Bertrauenö ju feinen braoen £>ffijierett
gegeben werben muß. 3n erflerer Bejiebung muß gattj befon-

berö heroorgehoben werben/ ba^ baöfelbe bie einnähme pon

efchotjmatt / alö eö baS allererftemal im geuer gewefett/ unb

ungeack bie juerft baju beflimmten Kompagnie« ben ©ebor-

fam verweigert hatte»/ freiwillig unb mit greubigfeit volt-

jog/ unb ba^ eö am SRorgen bavauf, nachbem bie vierte Bri-
gäbe itt eiligem Stütfjuge bem geinbe bett Slüden jitfehrte,
juerfl atteitt gegen bett gleiche« geinb vorbrang unb fo bk
Wieberformiruttg ber 4tett Brigabe möglich machte, ©ie
Sluöbauer itt bett attgeflrengteflen Bergmärfchen über ben Bod,
bie egg ttttb «ach ©cbwarjenkrg/ unb von U über Herr-
gottöwatb nach Krienö ifl um fo mehr anjuerfettne«/ alö bk
Seute» metft aus einer flachen ©egenb ftammenb/ unb nun
vott Srttbfcbacben an biö Krienö/ mit Sluönabme einer ©i-
itattj pon 2 ©tuitbett/ immer auf ttttwegfamem Hochgebirge

marfd)irett unb ben befchmertichflett Wad)t- unb Batrouitlen-
biettfl verfehen mußte«/ ohne ba^ tint <3timmt von Wi%mutb

ftd) äußerte.

Slud) bem ebef biefeö Bataillottö/ eommanbant Walt-
harb/ muß feitt Sltttheil att biefem erfolge reffamirt werben/
ba er baöfelbe/ fowoht burd) bie gute Sluöwabt ber jöfftjtere/
alö burch furj porattgegattgette forgfättige Sttflruiruttg ber

Kabremannfchaft im getbbienfte/ auf einen hohem ©tattbptmft
ju hebe« fttchte. Öbfdwtt er für biefett gelbjug bett ©ienfl
eineö Brigabefornmanbantett perfah/ war er eö kttttoeb/
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gewesen. Wir halten also dafür/ General Dufour habe den

schwächsten Fleck der feindlichen Position wohl begriffen/ in.
dem er den entscheidenden Angriff auf dem rechten Ufer der

Reuß ausführte.
ES fci hier noch mit ein Paar Worten deS oftgenann.

ten zweiten Reservebataillons erwähnt/ dem nach allen uns

zugekommenen Berichten das Zeugniß eines bei jeder Ge,

legenheit bewährten Muthes/ einer unermüdlichen Ausdauer

und des vollsten Vertrauens zu seinen braven Offizieren ge-

geben werden muß. In ersterer Beziehuug muß ganz befon.

derS hervorgehoben werden/ daß dasselbe die Einnahme von

Escholzmatt / alö es das allererstem«! im Feuer gewesen/ und

ungeacht die zuerst dazu bestimmten Kompagnien den Gehör,
fam verweigert hatten/ freiwillig und mit Freudigkeit voll,

zog/ und daß eö am Morgen darauf/ nachdem die vierte Bri.
gade in eiligem Rückzüge dem Feinde den Rücken zukehrte/

zuerst allein gegen den gleichen Feind vordrang und fo die

Wiederformirung der 4ten Brigade möglich machte. Die
Ausdauer in den angestrengtesten Bergmärfchen über den Bock/

die Egg und nach Schwarzenberg, und von da über Herr,
gottSwald nach KrienS ist um so mehr anzuerkennen/ als die

Leute, meist auö einer flachen Gegend stammend/ und nun
von Trubschachen an biö KrienS/ mit Ausnahme einer Di,
stanz von 2 Stunden/ immer auf unwegsamem Hochgebirge

marschiren und den beschwerlichsten Wacht, und Patrouillen,
dienst versehen mußten/ ohne daß eine Stimme von Mißmuth
sich äußerte.

Auch dem Chef diefeö BamillonS/ Commandant Walt,
hard/ muß fein Antheil an diefem Erfolge rettamirt werden/
da er dasselbe/ fowohl durch die gute Auswahl dcr Offiziere/
alS durch kurz vorangegangene sorgfältige Jnstruirung dcr
Kadrcmannschaft im Felddienste/ auf einen höhern Standpunkt
zu heben fuchte. Obfchon er für diefen Feldzug den Dienst
eineö Brigadekommandanten versah/ war er eS dennoch/
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unter beffen unmittelbarer Seitung US Bataillon mei-

jlenö uttb ttametttlid) auch am 23. SRorgenö itt jenem frttt-
fcktt «Momente ftanb. ©abttrch foll inbeß bem febr brapen

«Olajor Wpß, welcher ben ©ienfl atö Bataillonöchef für bett

gelbjttg perfah/ ber a6er bem Bat. wettiger befannt war unb

baher fein Bertrauett erft noch erwerben mußte/ ttick jn
nahe getreten werben.

eö fei unö ertaubt/ noch einige Bemerfungen über baS

Benehmen ber fonberbünbifchett Slrmee in Bejttg auf baö

etttfebttcb ju bringen. Stach unferer Slnftck muß baö Breiö-
gebett beö etttlebuchö atö ein flrategifcher gehfer attgefehett

werbe», ©aß ber getbberr feine Hauptmacht nicht alljttfehr
fchwächett wollte/ ifl nur ju billige«/ aber er ifl bettttod) jtt
weit gegangen, ©aö entlebucb bot eine« jahlreichen fatta-
tifchctt Sanbflttrm bav, ber nach Umflänben eine tticht ju ver-
achtettbe «Ütack gebifbet hätte; um biefe SRacht erhattett unb

gebrauche« j« fönnett/ mußte man ihr eittett perbättttißmäßi-

gett Kern von regelmäßigen Sruppett beigebe«/ woju man,
ba ber flache Sheit beö Katttottö mit mehr ©rttttb bis an

bk Steuß preiö gegeben wav, unb man folglich eitte fehr
fonjentrirte natürlich feile ©tellung befaß, füglich noch ein

Bataillon/ eitte ©cbarffcbügettfomp. unb eine Batterie ver-
wettbett fottnte. Befottberö mußte ein einftchtöpotter ©tabö-
offijier mit ber £)rganifation ber Bertheibigung biefeö San«

beö/ welcher auf ben galt eineö Slngriffeö mit einiger Uttab«

hängigfeit fomma«biren mußte/ jum Borauö beauftragt werben/

unb biefer mußte ftch bk genaueren Kenntniffe beö

Serrainö verfd)affett. ©ie eine Slufgabe hätte ftd) vott felbfl
perftattktt/ nämlid) bk erbattung biefeö Katttottötheifö ober

wettigftenö bie Stäumuttg beöfelbett erft ttad) Bertheibigttttg
ber Bofttiottett uttb nach möglicbfter ©chwächung beö Slngret»

ferö; bte attbere Slufgabe war aber/ im gtüdticbett galt/
weit« matt feinen flarfen geinb gegen ftd) hatte ttnb nicht
angegriffen würbe/ ober wenn eö gelang/ benfelbett aufö Haupt
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unter dessen unmittelbarer Leitung das Bataillon mei,

stenS und namentlich auch am 23. Morgens in jenem kritischen

Momente stand. Dadurch soll indeß dcm sehr braven

Major Wyß/ welcher den Dienst als Bataillonschef für den

Feldzug versah/ der aber dem Bat. weniger bekannt war und

daher sein Vertrauen erst noch erwerben mußte/ nicht zu

nahe getreten werden.

Es sei uns erlaubt/ noch einige Bemerkungen über das

Benehmen der sonderbündischen Armee in Bezug auf daS

Entlebuch zu bringen. Nach unserer Ansicht muß daS Preisgeben

deS Entlebuchö als cin strategischer Fehler angesehen

werden. Daß der Feldherr seine Hauptmacht nicht allzusehr
schwächen wollte/ ist nur zu billigen/ aber er ist dennoch zu

weit gegangen. DaS Entlebuch bot einen zahlreichen
fanatischen Landsturm dar/ dcr nach Umständen eine nicht zu ver-
achtende Macht gebildet hätte; um diefe Macht erhalten und

gebrauchen zu könne«/ mußte man ihr einen verhältnißmäßigen

Kern von regelmäßigen Truppen beigebe«/ wozu man/
da der flache Theil deS Kantons mit mehr Grund biö an

die Reuß preis gegeben war/ und man folglich eine fehr
konzentrirte natürlich feste Stellung befaß/ füglich noch ein

Bataillon/ eine Scharffchützenkomp. und cine Batterie ver-
wenden konnte. Besonders mußte ein einsichtsvoller Stabsoffizier

mit der Organisation der Vertheidigung dieses Lan-
des/ welcher auf den Fall eines Angriffes mit einiger
Unabhängigkeit kommandiren mußte/ zum Voraus beauftragt wer-
den/ und diefer mußte sich die genauesten Kenntnisse des

Terrains verschaffen. Die eine Aufgabe hätte stch von selbst

verstanden/ nämlich die Erhaltung dieses Kantonsthcils odcr

wenigstens die Räumung desselben erst nach Vertheidigung
der Positionen und nach möglichster Schwächung deö Angreifers;

die andere Aufgabe war aber/ im glücklichen Fall/
wenn man keinen starken Feind gegen stch hatte und nicht
angegriffen wurde/ oder wenn es gelang/ denselben aufs Haupt
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ju fchlagen/ bk Bermettbuttg einiger taufettb SRatitt jtt
einem Singriffe auf glanfe unb Stüden ber ©ipifton Burfbarb.

©aö Borrüden ber Bertter «Referve biS efchotjmatt
wäre jwar nicht wohl ju verhinbem gewefett/ wtil baS ©e-
fttee jtt Wpggett leicht umgangen werben fonttte unb bei

einem rafchen Slttgriffe auf baöfelbe tticht 3eit gewefett wäre

hinlängliche ©treitfräfte aus btn ©emeinbett untenher ©cbü»

pfen hittjumerfett. Wir wottett aber annehmen/ ba^ US fflla-
növer beö erften Sageö bie gleichen erfolge gehabt hätte/
wk eö wirfficb ber galt wav, fo hätte am Slbettbe biefeö

Sageö bitttättgifck Berflärfung eingetroffen fein föttttett/ ttm
bk Bofttion pon ©chüpfett, b. h. baS rechte Ufer ber Walbemme/

hinreichenb jtt befegett / uttb auch einen angemeffetten

Bofien auf bem tinfen Ufer/ j. B. bei ©t. Sofepb / attfju»
ftellett. Wir nehmen folgenbe Slufflettung an: — pom Slttögatige

beö gtühlithaleö biö ©t. Wotfgang 4000 «Wann mit 200

©cbarffcbügett unb 6 ©tüd Slrtillerie, auf bem tinfen Ufer
bei ©t. Sofepb ober nod) weiter oorwärtö 1000 SRantt mit
100 ©cbarffcbügett. ein Slttgriff auf bie grottt biefer ©tellung

hätte alle energie eineö fampfgewohntett Korpö von ber

©tärfe ber Berner Steferve erforbert/ ttttb eine Umgehung

linfö über bie Bramegg ober red)tö über btn girftkrg hätte

eitte ©cbwäcbnttg beö Hauptforpö perurfack. 3m gaU einer

fofchen ©chwächttttg ober auch im galle eineö abgefa)lageneit

Slngriffö hätte ber Bertbeibiger fetbfl jum Sittgriffe übergehe«

fönnen. Subent war noch am Slbenb bit Berbinbung mit gfühfi/
unb wenn auch auf kfcbwerlicbem Umwege/ mit S)larbad)

offen; jeber ben Bernern beigebrachte Stackkil fonttte affo

vom Sattbftttrm von «Dlarbad) betrugt werben/ woburch ber

Stüdjug ber Bemer äußerfl gefährbet worbett wäre, ©er
moralifd)e effeft eineö folchen erfolgeö auf kibe Slrmeen

müßte bamalö noch von böcbft bebeutenbem Werthe gewefett

feitt/ befottberö wenn man ftch ber Beriter in bem ©rak
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zu schlage»/ die Verwendung einiger tausend Mann zu ei.
nem Angriffe auf Flanke und Rücken der Division Burkhard.

DaS Vorrücken der Berner Referve bis Efcholzmatt
wäre zwar nicht wohl zu verhindern gewesen / weil das De.
filee zu Wyggen leicht umgangen werden konnte und bei ei.
nem raschen Angriffe auf dasselbe nicht Zeit gewesen wäre

hinlängliche Streitkräfte aus den Gemeinden untenher Schü.
pfen hinzuwerfen. Wir wollen aber annehmen/ daß das Ma.
növer deS ersten TageS die gleichen Erfolge gehabt hätte/
wie eS wirklich der Fall war/ fo hätte am Abende diefeö

Tages hinlängliche Verstärkung eingetroffen fein könne«/ um
die Position von Schöpfen / d. h. das rechte Ufer der Wald,
emme/ hinreichend zu besetzen / und auch einen angemessenen

Posten auf dem linken Ufer/ z. B. bei St. Jofeph / aufzu.
stellen. Wir nehmen folgende Aufstellung an: — vom Ausgange
des Flühlithales bis St. Wolfgang 4000 Mann mit 200

Scharffchützen und 6 Stück Artillerie/ auf dem linken Ufer
bei St. Jofeph oder noch weiter vorwärts 1000 Mann mit
100 Scharfschützen. Ein Angriff auf die Front diefer Stel.
lung hätte alle Energie eines kampfgewohntcn KorpS von der

Stärke der Berner Referve erfordert/ und eine Umgehung

links über die Bramegg oder rechts über den Firstberg hätte

eine Schwächung des HauptkorpS verurfacht. Im Fall einer

solchen Schwächung oder auch im Falle eineö abgeschlagenen

Angriffs hätte der Vertheidiger selbst zum Angriffe übergehen

können. Zudem wär noch am Abend die Verbindung mit Flühli/
und wenn auch auf beschwerlichem Umwege/ mit Marbach

offen; jeder den Bernern beigebrachte Nachtheil konnte also

vom Landsturm von Marbach benutzt werde«/ wodurch der

Rückzug der Berner äußerst gefährdet worden wäre. Der
moralische Effekt eines solchen Erfolges auf beide Armeen

müßte damals noch von höchst bedeutendem Werthe gewesen

sei«/ besonders wenn man stch der Berner in dcm Grade
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entlebigett fonnte/ um ftd) mit htnreichenber SRack gegen

Bttrfbark jtt werfen.

3« höherem ©rabe gilt bkS Urtheit in Bejug auf bk
Bofttionen von entlebucb unb Bramegg/ biefe ftttb viel flär»

fer; hier wenigflettö hätte noch rechtjeitig gettügenbe Berflärfung
eintreffe« follcn uttb infofern läßt ftch ber gehler ber
Kriegführung auf feine Weife entfcbulkgett.

£>bfd)ott matt bti btn vorbanbetten großen SRißverbält«

niffen ber taftifd) georbttetett ©treitfräfte uttb beö ©efchügeö

äugeben muß/ ba^ eö immerhin fein unehrenhafter Slüdjug
war, auf welchem bie ©ivifton Dchfettbeitt vethinbert würbe,
pom 22. «Morgens 7 Uhr biö am 24. SRorgettö weiter vorjtt-
rütfett/ atS pott Srubfd)ad)en biö auf bie Bramegg/ alfo eitte

©iftattj vott 5 ©tttttbett / fo war boch bie Bertheibiguttg atl-

jtt loaffit), uttb bie Sujerner jogett gar jtt wenig Bortbeil aus

ihrer genauen Sofatfemttttiß/ welche eö ibtten leicht gemacht

hätte/ ben geinb Stachtö in glanfe uttb Stüden ju überfallen/
ihn in bk Bermirrung ju bringen uttb ftd) bann nach Um»

jtättktt faft ttttgeftraft jurüdjujiehett ober im güttftigen gatle
ben Slttgriff allgemein jtt machen, ©iefe ftreng kfenftve ^>aU

tum, welche längfl in kr Kriegöwiffenfchaft/ fetbfl pon bett

Slttbättgertt beö ©efenftpftflemö verworfen ift, fcheint überhaupt
ber er,efutiottöarmee ihre erfolge ättßcrft erleichtert ju haben;
bie Bertbeibiger fud)ten vott bofttion ju Bofttion jurüdfebrenb
vergeblich biejenige auf, welche nicht umgangen werben fonttte/
ihre ©olbaten mußten mit jebem ©chritte Serrain einen Ber»

tuft an SRutb erleiktt/ ber eitblicb mit allgemeiner etttmu-
thigttttg enbete.

eö war anf biefe Weife unmöglich/ bk er.efutioitöarmee

ju hittbertt/ jeben ber ifolirtett Sbetle beö ©onberbunbeS nach

bem anbern mit Uebermack ju umjittgeltt; ja fetbft baS

©chidfal ber loögetrenttteti ©lieber fonnte man nicht erfahren.

Snbeß gebett wir jtt/ bau bk Sittführer ber ©ottber-
bunbötruppett/ nachbetn fte einmal/ potitifch betrachtet/ ben
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entledigen konnte/ um sich mit hinreichender Macht gegen

Burkhardt zu werfe«.

Iu höherem Grade gilt dies Urtheil in Bezug auf die

Positionen von Entlebuch und Bramegg/ diefe sind viel star-

ker ; hier wenigstens hätte noch rechtzeitig genügende Verstärkung
eintreffen follen und insofern läßt stch der Fehler der Krieg,
führung auf keine Weife entschuldigen.

Obschon man bei den vorhandenen großen Mißverhält.
Nissen der taktisch geordneten Streitkräfte und deö Gefchützeö

zugeben muß/ daß eö immerhin kein unehrenhafter Rückzug

war, auf welchem die Diviston Ochfenbein verhindert wurde/
vom 22. Morgens 7 Uhr bis am 24. Morgens weiter vorzu-
rücke«/ alö von Trubfchachen biö auf die Bramegg/ alfo eine

Distanz von 5 Stunden / fo war doch die Vertheidigung all.
zu passiv/ uud die Luzerner zogen gar zu wenig Vortheil aus

ihrer genauen Lokalkenntniß/ welche eS ihnen leicht gemacht

hätte/ den Feind NachtS in Flanke und Rücken zu überfalle«/
ihn in die Verwirrung zu bringen und stch dann nach
Umständen fast ungestraft zurückzuziehen oder im günstigen Falle
den Angriff allgemein zu machen. Diese streng defensive

Haltung/ welche längst in der Kricgswissenschaft/ selbst von den

Anhängern des Dcfensivsistcms verworfen ist/ scheint überhaupt
der Exckutionsarmee ihre Erfolge äußerst erleichtert zu haben;
die Vertheidiger suchten von Posttion zu Posttion zurückkehrend

vergeblich diejenige auf/ welche nicht umgangen werden konnte/

ihre Soldaten mußten mit jedem Schritte Terrain einen Ver-
lust an Muth erleiden/ dcr endlich mit allgemeiner Entmu-
thigung cndete.

ES war auf diefe Weife unmöglich/ die Exckutionsarmce
zu hindern/ jeden der ifolirten Theile deS SonderbundeS nach

dem andern mit Uebermacht zu umzingeln; ja felbst das

Schicksal der losgetrennten Glieder konnte man nicht erfah.
ren. Indeß geben wir zu/ daß die Anführer der
Sonderbundstruppen / nachdem ste einmal/ politisch betrachtet/ den
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Sltifcheitt gerettet hatte«/ ber angegriffene Sheif jtt fein / wkrt
fühlten/ ein erfolg fei nnr bttrd) ettergifcheö Uekrfatten ei«-

jetwer fchwächerer Korpö möglich; bk Berfttche itt biefer Weife

jtt hattbeltt waren aber allju fpät uttb fteitttid) unternommen

worben. eö fcheint nach Slllem was wir barüber i«
erfabrung gebracht haben/ bti bett ©ottberbitttbötrttppe«
unpopulär gewefen jtt fein/ angrifföweife ju perfabrett/ uttb baö

3utrauett ju bett ebefö reichte nicht btn, biefe ©cheu, icf>

möchte fagett/ biefen eibgenöfftfchen ©ewiffettöffmpel/ ihrer
Utitergebettett ju überwinkn. mn fd)ien überbieß großes

Bertrauen attf bk angelegten Berfchanjungen/ Berbaue unb
SRinen jtt fegett/ eitt Bertrattett/ wttd)tS im Kanton grei«
bttrg unb im enttebuch ungeheuer getäufck würbe/ inkm
bie Berfchanjungen meiflenö umgangen würben unb eö gar
nicht jur Bertbeibtgttttg berfetbett fam. Bott bett vielen im
e«ttebttch gelegte« SRitte« ifl auch nicht eine loögegangett/

wk bieß überhaupt in btn Kriege«/ außer beim förmliche»
gefluttgöfriege/ fafl immer ju gehen pflegt; — jebenfattö fehlte
hier ber klbettmütbige SRittettjüttber überall/ ber itt einem

Berflede ju warten gewagt hätte/ biö ber geinb in SRaffa

im Bereid) ber SRine angefommen wäre.
(Sin gebier ber im Slttgcmeinett bti SRifijett ttttb Sruppett/

welche noch wenig im getter wäre«/ porfommt/ würbe

pon beibett ©eitet! Pietfach begangen/ nämtid) eine fotoffale

«JRitnitionöverfd)wenbung: eö würbe ohne Befehl unb uner-
mübfid) auf große ©iflanjeit gefchoffett, auch wo nid)t bk
geringfle Wahrfcheinlichfeit beö Sreffenö vorhanben war. Bei
bett Sägern ttttb güfttierett/ welche biöher unverantwortlich
wenig im ©cheibenfchießen geübt würbe«/ war bieö weniger

jtt verwttnbertt; fte hatte« gar feine« Begriff von ber Srag«
weite ttttb glaubte« btefelbe vief größer atS fte wav, weßbatb
fte auf mehr alö 1000 ©chritte ©iflanj vom geittbe getroffen

ju werben meinten/ unb ftch burch geuern auf gleiche

©iftattj bett SRuth betebett wollten. Stuf biefe Weife ver-
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Anschein gerettet hatten, der angegriffene Theil zu sein, nwhl
fühlten, ein Erfolg fei nur durch energisches Ueberfallen ein-

zelner schwächerer Korps möglich; die Versuche in dieser Weise

zu handeln waren aber allzu spät und kleinlich unternommen

worden. Es scheint nach Allem was wir darüber in
Erfahrung gebracht haben, bei den Sonderbundstruppen un-
populär gewefen zu fein, angriffsweife zu verfahren, und das

Zutrauen zu den Chefs reichte nicht hin, diefe Scheu, ich

möchte fagen, diesen eidgenössischen Gewissenöstrupel, ihrer
Untergebenen zu überwinden. Man schien überdieß großes

Vertrauen auf die angelegten Verfchanzungen, Verhaue und

Minen zu fetzen, ein Vertrauen, welches im Kanton Frei«
bürg und im Entlebuch ungeheuer getäufcht wurde, indem
die Verfchanzungen meistens umgangen wurden und eö gar
nicht zur Vertheidigung dcrfelben kam. Von den vielen im
Entlebuch gelegten Minen ist auch nicht eine losgegangen,
wie dieß überhaupt in den Kriegen, außer beim förmlichen
Festungskriege, fast immer zu gehen pflegt; — jedenfalls fehlte
hier der heldenmüthige Minenzünder überall, der in einem

Verstecke zu warten gewagt hätte, bis der Feind in Massa

im Bereich der Mine angekommen wäre.

Ein Fehler der im Allgemeinen bei Milizen und Truppen,

welche noch wenig im Feuer waren, vorkommt, wurde

von beiden Seiten vielfach begangen, nämlich eine kolossale

Munitionsverfchwendung: eS wurde ohne Befehl und uner-
müdlich auf große Distanzen gefchossen, auch wo nicht die

geringste Wahrscheinlichkeit des Treffens vorhanden war. Bei
den Jägern und Füsilieren, welche bisher unverantwortlich
wenig im Scheibenschießen geübt wurden, war dieS weniger

zu verwundern; ste hatten gar keinen Begriff von der Trag,
weite und glaubten dieselbe viel größer alö sie war, weßhalb
sie auf mehr alS 1000 Schritte Distanz vom Feinde getroffen

zu werden meinten, und stch durch Feuern auf gleiche

Distanz den Muth beleben wollten. Auf diefe Weife ver-
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fcboß bie Bertter Steferve in 3 Sagen bie Hälfte ihrer SRu-

ttition in einem Kampfe/ kffen Opfer an Sobten uub Ber-
witttbetett fo wettige warett / wie bereitö itt uuferer 3eitfchrift
angegeben wttrbe. Slber felbfl bti bett ©cbarffcbügett fam
ber gleiche gehler vov, ttttb ba wettigflettö follte matt porattö»

fege« föttnett/ ba^ fte bttrd) ihre Snflruftion beffere Begriffe
von btn ©chttßweitett erhattett hätte«. Wir fönnen bie 9JU-

titärkbörbett tticht genug bitten, biefem wichtigflen Sheite
ber Snflrttftiott bk nöthige Slttfmerffamfeit jujuwettben.

%aS ben «Wtttb betrifft/ fo jeigte ftd) bie fflafit ber

Bemerfofbatett aud) im erften geuer nicht muthloö/ itt ber

Sieget aber auch nict)t von ftch auö fübtt unb tapfer. Stuf
baö Beifpiel ber öffijiere fam Sltleö an, wollte man erfolge
gewinnen/ fo mußten bie £>fftjiere voran/ um ju jeigen/ baß

bie ©efahr fo groß nicht fei unb bafi ftch bk gurck über-

wittbett laffe; bann famen bie Seute gewiß mit uttb ließe«

bk öffijtere nicht fleden. Wo aber bk Dffijtere ftd) jaghaft
jeigten, fo fehlte ben ©otbaten ber krattöforbembe SRuth/

bett fte jeboch bti einjelttett ©elegettheiteti/ wetttt fte fleh Stachtö

uttb alleitt ober jtt Sweiett ober ©reiett attf eittjelttett ©ehöf-
ten ©egettflättbe erpreßte«/ auf baS Berwegenfle äußerten.

SRit ben SRattöoerö por bem geittbe giettg eö ebett nicht
parabemäßig jU/ inbeß hieltet! bie Seute auö natürlichem Safte
jiemlicb jufammett; auch im Siraitleurbienfte jeigte ftd) feine

Unbebotfenbeit ttttb balb würbe« ftd) bie Säger ju einer jtem-
lichen ©ewanbtheit auögektbet haben.

Slttf bett Borpoflett waren bk änßerflen ©chilbwachen

gegen bie ©eite beö geinbeö ju ittftittftmäßig fehr attfmerf-
fam/ biet ju wettig aber gegen ihren Stüdett ju; bie

Borpoflett bipottafirten attjtt bequem/ fte warfen fetbft Batrott-
tafche uttb ©äbet weg unb bk ©chitbwack Por bem ©ewebr
intereffirte ftch meiftettö mehr ttm bk ©efpräche ber Kam-
merabett uttb ihrett Kochtopf/ alö ttm ben ©ienfl. 5n biefem

©iettfle porjügtich fehlte im hohe« ©rabe bie einftcht ber
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schoß die Berner Reserve in 3 Tagen die Hälfte ihrer Mu.
nition in einem Kampfe, dessen Opfer an Todten und Ver.
mundeten fo wenige waren wie bereits in unferer Zeitschrift
angegeben wurde. Aber selbst bei den Scharfschützen kam

der gleiche Fehler vor, und da wenigstens follte man voraus,
fetzen können, daß sie durch ihre Instruktion bessere Begriffe
von den Schußweiten erhalten hätten. Wir können die Ai,
litärbehörden nicht genug bitten, diesem wichtigsten Theile
der Instruktion die nöthige Aufmerkfamkeit zuzuwenden.

WaS den Muth betrifft, so zeigte sich die Masse der

Bernersoldaten auch im ersten Feuer nicht muthloS, in der

Regel aber auch nicht von sich aus kühn und tapfer. Auf
das Beifpiel der Offiziere kam Alles an, wollte man Erfolge
gewinnen, fo mußten die Offiziere voran, um zu zeigen, daß

die Gefahr so groß nicht fei und daß sich die Furcht über,
winden lasse; dann kamen die Leute gewiß mit und ließen
die Offiziere nicht stecken. Wo aber die Offiziere stch zaghaft

zeigten, fo fehlte den Soldaten der herausfordernde Muth,
den ste jedoch bei einzelnen Gelegenheiten, wenn ste stch Rachts
und allein oder zu Zweien oder Dreien auf einzelnen Gehöf,
ten Gegenstände erpreßten, auf das Verwegenste äußerten.

Mit den Manövers vor dem Feinde gieng eS eben nicht
parademäßig zu, indeß hielten die Leute aus natürlichem Takte

ziemlich zufammen; auch im Tirailleurdienste zeigte stch keine

Unbeholftnyeit und bald würden stch die Jäger zu einer ziem,

lichen Gewandtheit ausgebildet haben.

Auf den Vorposten waren die äußersten Schildwache»

gegen die Seite des Feindes zu instinktmäßig fehr aufmerk,
sam, viel zu wenig aber gegen ihren Rücken zu; die Vor,
Posten bivouakirten allzu bequem, ste warfen felbst Patron,
tasche und Säbel weg und die Schildwache vor dem Gewehr
interessine sich meistens mehr um die Gespräche der Kam,
meraden und ihren Kochtopf, als um den Dienst. In diefem

Dienste vorzüglich fehlte im hohen Grade die Einsicht der
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£>fftjiere in bk Wichtigfeit ihrer Slufgabe uttb bie Kettntnifj
ber eittfcblagenktt Stegetn. Wir möchten baher bie Bebör-
bett auch itt biefer Bejiebung bitten/ für belfere Snflruftiott
Jtt forgen.

Beim Btättfeltt ttttb Batrouillirett würbe ber Hauptjwcd
vielfach ber beglaubtett Bflicht hintangefegt/ bk Häufer ju
unterfttchett ttttb von verborgenen geinbett ttttb Waffen jtt
fättbertt/ woktreb ttttenblid) viel Seit verloren giettg/ bie

«Jfllarfdwrbnung ungeheuer litt uttb bk Sufl jum SRarattbirett/

jum Blüttbern unb ju erjeffett genährt würbe, ©er gleiche

SRißbrauch hatte ftatt in Bejug auf baS Hetbcifcbaffcn ber

Sebenömittet unb anberer Kriegökbürfniffe/ wobei baS Spftem
beö Stequirirenö unb gouragirenö bttrd) fommattbirte Slbthei-

luttgett tticht beobachtet mürbe, weßbalb oft im Slttfattge nach

Bejug eitteö Bivouafö fafl bie gattje ©ivifton bttrd) cinanber

lief unb gewiß mit ber größten SRübe nicht rafer) in Schlack-
unb SRarfcborbttttttg ju brittgett gewefett wäre.

einen grünblichett Unterricht in biefen gächern beö ©ien-
fteö hatten bie Berner SRitijen atterbittgö nie erhalten/ fte

fonntett baher bk ©efabren unb Stackbeile ihreö Bcrbattenö
nicht einfebett/ unb bie Slnweifuttgett/ welche bie £>ffljtere erft
im Slugenblide ber Sluöfübrung gaben / famen ju fpät; —

baju waren bie SRilijen nid)t hinläligtich an augettblidtichen
ttttb pünftttchen ©ehorfam gewöhnt.

Waö wir jttnäcbft pon btn Bcrnerit gefagt habe«/ gilt
natürlich in ttm fo höherem Wlafit vott bett Sujerncrtruppen/
alö ftemeifl auö Sanbfturm befluttben uttb namentlich an ge-

bitbetett Öffljiereit viel großem «JRattgel (itten uttb alö bti
ihnen/ mit Stuönabme ber regulierten Sattbivehrfontp. feine

Spur pon mititärifcher örbnttttg ju entbeden war. Snkffen
jeugen bk brei Wlomtntt, bti efchotjmatt/ beim Slttögattge
beö gtübtitbateö ttttb bti ber Brüde jtt Scbüpfbetm felbfl/
bafi ber gute Wille jum Schlagen ttttb felbfl jum Slttgreifett
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Offiziere in die Wichtigkeit ihrer Aufgabe und die Kenntniß
der einschlagenden Regeln. Wir möchten daher die Behörden

auch in diefer Beziehung bitte«/ für bessere Instruktion
zu forgen.

Beim Plänkeln und Patrouilliren wurde der Hauptzweck

vielfach der beglaubten Pflicht hintangesetzt/ die Häufer zu

untersuchen und von verborgenen Feinden und Waffen zu

fäubern/ wodurch unendlich viel Zeit verloren gieng/ die

Marschordnung ungeheuer litt und die Lust zum Maraudiren/
zum Plündern und zu Exzessen genährt wurde. Der gleiche

Mißbrauch hatte statt in Bezug auf das Herbeischaffen der

Lebensmittel und anderer Kriegsbedürfnisse/ wobei das System
deS Requirirens und FouragirenS durch kommandirte Abtheilungen

nicht beobachtet wurde, weßhalb oft im Anfange nach

Bezug eineö Bivouaks fast die ganze Diviston durch einander

lief und gewiß mit der größten Mühe nicht rasch in Schlacht-
und Marschordnung zu bringen gewesen wäre.

Einen gründlichen Unterricht in diefen Fächern deö Dienstes

hatten die Berner Milizen allerdings nie erhalten/ ste

konnten daher die Gefahren und Nachtheile ihreS Verhaltens
nicht einsehen/ und die Anweisungen/ welche die Offiziere erst

im Augenblicke der Ausführung gaben / kamen zu spät; —
dazu waren die Milizen nicht hinlänglich an augenblicklichen
und pünktlichen Gehorsam gewöhnt.

Was wir zunächst von den Bcrnern gesagt habe«/ gilt
natürlich in um so höherem Maße von den LuzerncrtruppeN/
alö ste meist aus Landsturm bestunden und namentlich an ge-

bildeten Offizieren viel größern Mangel litten und als bei

ihnen/ mit Ausnahme der regulierten Landwehrkomp, keine

Spur von militärifcher Ordnung zu entdecken war. Indessen

zeugen die drei Momente/ bei Efcholzmatt/ beim Ausgange
des FlühlithaleS und bei der Brücke zu Schüpfheim felbst/

daß der gute Wille zum Schlagen und selbst zum Angreifen
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nicht gefehlt hätte/ wäre er mit energie uttb ©eifl bettügt

worben.

Hier fommen wir baju/ ben heifefn Bunft beö mititäri-
fchen unbebingtett ©eborfamö ju befprechett/ biefe Schattfeite
beö Bertter- ttttb/ fo viel wir wiffett/ jebeö SRilijwefettö. ©aß

ptögticher ttttb flrettger ©ehorfam eine nnbebingte Slotbwen*

bigfeit fei, wettti große erfolge im Kriege errungett werben

foüett/ baö brauchen wir in einer SRilitärjeitfchrift gewiß

nicht ju wieberbotett; aber wenn wir tiefer in bk Urfachett
beö SRattgefö att biefem ©runberforbemiffe eittgehen/ fo werbe«

wir vielleicht bk «Mittet ftnben / wit geholfen werben

fantt. Bon pom herein fcheint eö fd)on bem ganj einfachen/

gefunktt Berflattbe ffar einleuchten ju muffen/ U^ bie mög-

ficbfl große bürgerliche greiheit eitt «nfcbägbareö ©nt fei/
baß/ bamit biefeö ©ttt möglichfl gleich auf Sitte vertbeitt werbe»

fönne/ ber ©enttß beöfelben bttreh gewiffe Siegeln georbnet
werben muffe/ U^ folglich ber einjettte ftch biefen / unter
SRitmirfung Silier aufgeflettten Stegettt/ ©efegett/ unterwerfen
muffe/ ba^ atfo eitt für bk greiheit reifeö Bolf itt feinem
bürgerlichen Sehen pon ber Stothwenbigfeit ber Herrfchaft beö

©efegeö/ ber Heifigfeit beöfelbett bttrehbrnnge« fein muffe,

©a in eittem folchen Snflattbe nur eitt gerechter Krieg gegen
eine« ungerechten geinb benfbar ifl/ fo follte ber alö Sol-
bat aitfgeforkrte Bürger biefeit ©eifl beö ©eborfamö leicht

auf bk Berbälttttffe beö Kriegerö übertrage«/ ttttb bie attf-
opferttbe Hingebung für ben 3wed follte ihm baS attgettbtid-
Itd) gebrachte größere Opfer att greiheit jtt ©uttftett jetteö

ttttkkttgt ttothwettbigett flrettgett ©eborfamö leicht machen.

©iefe greibeitö-ttttb ©efegeöliebettnbbiebaherige
eittftd)t i« bie Stothwenbigfeit beö unbebingten ©eborfamö wäre

gewiß US feböttfte SRotip jtt bemfetbett. ©ettttoch bebarf eö/ bamit
biefe Ueberjettguttg itt ben ©emütbem beö größten Sheileö
beö Heereö vorherrfck/ eineö itttelleftttettett uttb moralifchett

Bilbuttgögrabeö/ ber bti ber rohem SRaffe ttid)t jtt erwarten
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nicht gefehlt hätte, wäre er mit Energie und Geist benützt

worden.

Hier kommen wir dazu, den heikeln Punkt des militärifchen

unbedingten GehorfamS zu besprechen, diefe Schattfeite
deS Berner- und, fo viel wir wissen, jedes Milizwefens. Daß

plötzlicher und strenger Gehorsam eine unbedingte Nothwendigkeit

fei, wenn große Erfolge im Kriege errungen werden

sollen, daS brauchen wir in einer Militärzcitfchrift gewiß

nicht zu wiederholen; aber wenn wir tiefer in die Ursache»

deS Mangels an diefem Grunderfordernisse eingehen, fo werden

wir vielleicht die Mittel stnden, wie geholfen werden

kann. Von vorn herein scheint eS fchon dem ganz einfachen,

gesunden Verstände klar einleuchten zu müssen, daß die mög-
lichst große bürgerliche Freiheit ein unschätzbares Gut sei,

daß, damit dieses Gut möglichst gleich auf Alle vertheilt wer-
den könne, der Genuß desselben durch gewisse Regeln geordnet
werden müsse, daß folglich der Einzelne stch diesen, unter
Mitwirkung Aller aufgestellten Regeln, Gesetzen, unterwerfen
müsse, daß alfo ein für die Freiheit reifes Volk in feinem
bürgerliche» Leben von der Nothwendigkeit dcr Herrfchaft des

GefetzeS, der Heiligkeit desselben durchdrungen sein müsse.

Da in einem solchen Zustande nur ein gerechter Krieg gegen
einen ungerechten Feind denkbar ist, so sollte der alö Sol-
bat aufgeforderte Bürger diefen Geist des Gehorsams leicht

auf die Verhältnisse deö KriegerS übertragen, und die auf-
opfernde Hingebung für den Zweck follte ihm das augenblick-

lich gebrachte größere Opfer an Freiheit zu Gunsten jenes

unbedingt nothwendigen strengen Gehorsams leicht machen.

Diese FreiheitS-und GesetzeSliebe unddiedaherige
Einsicht in die Nothwendigkeit des unbedingten Gehorfams wäre

gewiß daö schönste Motiv zu demfelben. Dennoch bedarf es, damit
diefe Ueberzeugung in den Gemüthern des größten Theiles
des HeereS vorherrsche, eines intellektuellen und moralischen

Bildungsgrades, der bei der rohern Masse nicht zu erwarten
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ifl/ wtii bti berfefben bk momentanen Aufregungen unb bie

Slntriebe ber Sittttltcbfeit ju vorberrfcknb ftnb/ als baß fte

ftch biefer entgegen burch abftrafte SRatjmctt/ 3beett/ leiten

läßt.
Slebttticbe Wirfung erreicht ber ©taube an Slutori-

tätett/ weld)ett wir jwar/ pbilofopbtfcb betrachtet/ nicht fo

hoch flellen fönnett/ fo ber retigiöfe ©taube, — ber

ganatiömttö/ auch ber ttttbebingte ©taube an bk
Uttfehfbarf eit eineö bewährte« gtüdlicbehHeer-
führerö »e. ©iefe SRotioe futb bem großen Haufen be-

beutenb jugättgticher./ fte ftnb aber, wenn fte fehr gefleigert
ftnb/ ber praftifd)en pofitifchett greiheit fehr gefäbrltd)/ unb

brohen übrigenö in unferem jweifetttkn Seitalter ganj ab>

hattbett jtt fommett.

Wohl bk kqttemfte Hanbhabe für bett Slnfübrer ifl US
fogenattttte mifitärifche ebrgefübf/ wtid)tS oft eitti-

gett wobt angebrachten Worten größere 9Rad)t perleiht/ eine»

Sturm ber UnbiSeiptin ju befcbwörett/ als fonfl bk befpoti*
fchett Strafe«/ bie gtättjettbitett Belohnungen hervorbringen
würben/ ttttb welches oft baS morafifcb verworfenfte ©eftnbet

jtt ber tokSveracbtettbften Sapferfeit gehoben hat, Slkr aud)
biefeS ehrgefüht wirb nur etttweber buvd) eine höhere Stufe
pon Bitbttttg/ namentlich von fogenannter gefettfchaftlicher
Bitbung/ hervorgebracht/ ober burch bie BotfeS- uttb Statt»
beSfttte/ welche nicht fünfllid) erjeugt werben fann; inSbefon»

bere baS mititärifche StattbeSgefühf/ ber fogenannte esprit
de corps, wirb bti Solbatett ttiebriger Herfunft *) erfl bttrd)
tätigeres 3nfammenbietten ttttb gemeittfchaftliche Shaten ge«

fchaffeti. Wir ftttbett baöfelbe baher meifl nur in flehenbett

Heerett unb bei Bölfern, welche fafl immerfort in einem

*) SBir »erflehen ba« niebrig nicfjt im ©inne be« ©egenfafceä s?on

»ernennt, fonbern in SBejieljung auf bie SKoralttät unb 58ilbun«i?jiufe ber

Sugenbnmgebung.
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ist, weil bei derselben die momentanen Aufregungen und die

Antriebe dcr Sinnlichkeit zu vorherrschend stnd, als daß ste

stch dieser entgegen durch abstrakte Maximen, Ideen, lei.
ten läßt.

Aehnliche Wirkung erreicht der Glaube an Autori,
täten, welchen wir zwar, philosophisch betrachtet, nicht so

hoch stellen können, so der religiöse Glaube, — der

Fanatismus, auch der unbedingte Glaube an die

Unfehlbarkeit eines bewährten glücklichen Heer.
führerS tc. Diefe Motive stnd dem großen Haufen be.

deutend zugänglicher, ste stnd aber, wenn sie fehr gesteigert

sind, der praktischen politischen Freiheit sehr gefährlich, und

drohen übrigens in unserem zweifelnden Zeitalter ganz ab.

Handen zu kommen.

Wohl die bequemste Handhabe für den Anführer ist das

sogenannte militärische Ehrgefühl, welches oft eini.
gen wohl angebrachten Worten größere Macht verleiht, einen

Sturm der UndiSciplin zu beschwören, als sonst die despoti,

schen Strafen, die glänzendsten Belohnungen hervorbringen
würden, und welches oft daS moralifch verworfenste Gesindel

zu der todeöverachtendsten Tapferkeit gehoben hat. Aber auch

dieses Ehrgefühl wird nur entweder durch eine höhere Stufe
von Bildung, namentlich von sogenannter gesellschaftlicher

Bildung, hervorgebracht, oder durch die Volkes, und Stan,
dessine, welche nicht künstlich erzeugt werden kann; insbeson.
dere das militärische Standesgefühl, der sogenannte ««prit
ck« ««ip«, wird bei Soldaten niedriger Herkunft *) erst durch
längeres Zusammendienen und gemeinschaftliche Thaten ge>

schaffen. Wir finden dasselbe daher meist nur in stehenden

Heeren und bei Völkern, welche fast immerfort in einem

Wir «erstehen das niedrig nicht im Sinne des Gegensatzes von
vornehm, sondern in Beziehung auf die Moralität und Bildungsstufe der

Jugeudumgebung,
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Kriegöjuflanbe lebe«/ fo auögebilbet/ baß bie gattje SRaffe

bapon bttrchbritttgett ift; — wit j. B. bti bett granjofett unter

Stapoteott/ bei ben Bergfchottett/ btn Sfcherfeffett unb bti
ben Scbweijem jur Seit ber Bttrgttttber-/ Schwaben- unb

SteiöJäuferfriege.

©aö legte SRittet/ baö niebrigfte baS übrig bleibt/ biefen

©eborfam ju erjeugen unb ju kfcftigett/ ift bie gurd)t
por ber Strafe; bie Ueberjeugung, ba^ bie Strafe ftcber

jebem Ungehorfam folgt/ unb ba^ biefe Strafe ber Sinnlich-
feit unb kr ehre einen größern Stackkit jufügt> atö j. B.
bie entfagttng einer Blünberuttg unb felbfl bie ©efabr beö

Sobeö ober ber Berftümmlung mit ftch bringt; biefe

Ueberjeugung fattn ber rohem SRaffe aber ttttr bttrd) erfabruttg,
bttrcb lättgereö Berbfeibett im Berbattbe ber militärifchett
Hierarchie eingepflattjt werbe«.

Sluö biefe« Borberfäge« muffe« wir nun vorerft US be-

fcheiktte Befentttttiß abflrahiren, baß wir vor bem reinen
«jRitijfpfleme/ bem Sufteme einer ftehenbett Slrmee atö
Kern ber Botföbewaffnttttg/ — j. B. nach Slttatogie

Breußenö/ bett Borjug gebe« müßte«/ — infofern ttid)t
anbete eiemente in einem ungewöhnlich hohen ©rabe vor-
battktt ftnb, welche biefen Borjug aufwiegen. Wir meine«

unter biefen eiementen freifinttige/ bett tiebett @e»

wobnheiten beö Botfeö angepaßte/ benStatio-
nalwohfflattb alter Klaffen förbernbe Staatö-
ittftitutiottett/ bann eine hinreichenbe Bilbung beö gait-

jett Bolfeö/ bamit eö baS ©lud einfek/ welcbeö ihm biefe

Snftitutionen gewähren unb bamit eö fie mit inniger Siebe

trfaffe/ ferner eitte burch alle Berbältniffe gehenbe unver»

brüchticheSlttfrechterhattuttg kr Herrfchaft ber ©efege/
namentlich eine nicr)t fowoht flrenge alö ficher erreichenbe
Strafjttftij/ bamit ber ©eborfam welcher bem bürgerlichen

©efege geleiflet werben muß/ eine Borfchute beö ©eborfamö
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Kriegszustände leben, so ausgebildet, daß die ganze Masse

davon durchdrungen ist; — wie z. B. bei den Franzosen un.
ter Napoleon, bei dcn Bergschotten, den Tscherkessen und bei

den Schweizern zur Zeit der Burgunder-, Schwaben- und

Reisläuferkriege.

DaS letzte Mittel, das niedrigste das übrig bleibt, diefen

Gehorsam zu erzeugen und zu befestigen, ist die Furcht
vor der Strafe; die Ueberzeugung, daß die Strafe sicher

jedem Ungehorsam folgt, und daß diefe Strafe der Sinnlich,
keit und der Ehre einen größer« Nachtheil zufügt, als z. B.
die Entfagung einer Plünderung und felbst die Gefahr deS

Todes oder der Verstümmlung mit stch bringt; diese Ueber,

zeugung kann der rohern Masse aber nur durch Erfahrung,
durch längeres Verbleiben im Verbände der militärifchen
Hierarchie eingepflanzt werden.

AuS diesen Vordersätzen müssen wir nun vorerst daS be,

fcheidene Bekenntniß abstrahiren, daß wir vor dem reinen
Miliz système, dem Systeme einer stehenden Armee alS
Kern der Volksbewaffnung, — z. B. nach Analogie
Preußens, de« Vorzug geben müßten, — infofern nicht an.
dere Elemente in einem ungewöhnlich hohen Grade vor.
Handen stnd, welche diesen Vorzug aufwiegen. Wir meinen

unter diefen Elementen freifinnige, den lieben Ge.
wohnheiten deö Volkes angepaßte, denNatio-
nalwohlstand aller Klaffen fördernde Staatö-
institutionen, dann eine hinreichende Bildung des ganzen

Volkes, damit es das Glück einfehe, welches ihm diefe

Institutionen gewähren und damit es ste mit inniger Liebe

erfasse, ferner eine durch alle Verhältnisse gehende

unverbrüchliche Aufrechterhaltung der H e rrfch aft der Gesetze,
namentlich eine nicht sowohl strenge als sicher erreichende
Strafjustiz, damit der Gehorsam welcher dem bürgerlichen

Gesetze geleistet werden muß, eine Vorschule deö Gehorsams
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fei/ ber btn mititärifchett Borfcbriftctt/ ben mifitärifchen Be-
fehlöhabem gebührt.

WaS bie mititärifche gadjauöbitbung ber ©cbweijerar-
mee anbetrifft/ fo erlauben wir unö jum Schluffe noch jwei
furje Bemerfuttgett attöjufprechett / auf welche wir burch
bie erfabrungett beö Sonberbttttböfriegeö geführt worben finb.
Bei einer Slrmee/ welche an Saht fo groß ifl/ wk eö bie

neutrale Stellung ber ©cbweij jwifchen mächtigen ©taaten
erforkrt/ wirb matt ohne bie ©taatöfräfte fdjott im griebett

jtt erfd)öpfeti bloß fo lange 3eit jttr Snftruftiott perwenbett

fönnen/ alö baS uttvermeibtiche SRittimum ber taftifchen Slttö-

bilbttttg erforbert. ©efto nöthiger ifl eö/ biefe Bitbttttg in
ber ©chuterjiehuttg burd) Surttett ttttb ejerjirett
vorjttbereitett ttttb fte bttrd) Statiottatifirttttg gewiffer

friegerifcher Uebttttgett/ wie j. B. beö 3ielfd)ießenö

ju heben/ welcbeö aber nicht attf bk ©charffchügett befchränft
fonbern auf alle ©olbaten ohne Sluönabme auögekbnt werben

müßte.

Sltö unbebingt ttothwettbig halten wir aber bie theoretifche
ttttb praftifche Slttöbitbttng ber Offijtere/ für welche

biöher weitauö ju wenig gefcheben ifl unb für welche allen-
fattö bie eibgcnoffettfcbaft eitt Opfer von einigen Hunbert-
taufettkn ttid)t fchettett follte/ um eine Saht tüchtiger
©taböoffijiere jn gewittnen/ wenn fte auch ftebenb in
©ienfl genommen werben müßten.

Wäbrenb ttttb ttad) ber Slbfaffung beö obigen Sluffageö

ftnb unö verfd)iebette Berichte ju Singen gefommen/ in welchen

ber nämliche Slbfdjnitt beö ©ottberbuttböfriegeö mitbearbeitet

worben ifl/ — wir erlauben unö baher/ einige tbat-
fäcblick Srrthümmer ju berichtigen.

3n Bejug auf bett ©tanb ber ©ivifto« Ochfenbei« Por

— ss -
sei/ dcr den militärischen Vorschriften/ den militärischen Be,
fehlshabern gebührt.

WaS die militärische Fachausbildung der Schweizerar.
mee anbetrifft, so erlauben wir uns zum Schlüsse noch zwei

kurze Bemerkungen auszusprechen/ auf welche wir durch
die Erfahrungen dcS SonderbundskriegeS geführt worden sind.

Bei einer Armee/ welche an Zahl fo groß ist/ wie eS die

neutrale Stellung der Schweiz zwifchen mächtigen Staaten
erfordert/ wird man ohne die Staatskräfte fchon im Frieden
zu erfchöpfen bloß fo lange Zeit zur Instruktion verwenden
könne«/ alö daS unvermeidliche Minimum der taktischen AuS«

bildung erfordert. Desto nöthiger ist eö/ diefe Bildung in
der Schulerziehung durch Turuen und Exerziren
vorzubereiten und ste durch Natio nalisirung gewisser

kriegerischer Uebungen/ wie z. B. des Zielschießens

zu heben/ welches aber nicht auf die Scharffchützcn beschränkt

fondern auf alle Soldaten ohne Ausnahme ausgedehnt wer.
den müßte.

AlS unbedingt nothwendig halten wir aber die theoretische
und praktische Ausbildung dcr Offiziere/ für welche

bisher weitaus zu wenig geschehen ist und für welche allen,
falls die Eidgcnossenfchaft ein Opfer von einigen Hundert,
taufenden nicht fcheuen follte / um eine Zahl tüchtiger
Stabsoffiziere zn gewinnen/ wenn sie auch stehend in
Dienst genommen werden müßten.

Während und nach der Abfassung des obigen Aussatzes

sind uns verschiedene Berichte zu Augen gekommen/ in wel.
chen der nämliche Abschnitt deS SonderbundskriegeS mitbearbeitet

worden ist/ — wir erlauben unö daher/ einige that-
sächliche Jrrthümmer zu berichtigen.

In Bezug auf den Stand der Diviston Ochsenbein vor
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eröffttttttg beö geibjugeö gegen Sujertt ftnb fotgenbe ©ata/
ber Wahrheit gewiß bis auf wenige SRann etttfprecknb:

SBeftano ber 2$erncr fftefervckotfion im &ntlebud>,

©ipiftonöfommattbant/ Obertt Ochfenbeitt/ von Stibau.
Sftann.

©ipiftoitöflab 19

33tuftf 11

30
©cnie.

©appeurfompagnie Str. i, Haßer 117

Slrtillerie.
Kompagnie Str. i, Stieber 109

„ „ 2, Siecbti 100

/, „ 4, ©chärer 116

„ „ 5/ «Roth _99_
mit 16 Bierpfünberfanottett 424

Jraoalt erie.

Kompagttie Str. 1, Herrenfchwanb 55

„ ,i 2/ Kupfer 57
112

3nfanteriebrigabe 9lr. 1.

Kommattbattt/ Okrfilieut. 3- Ktiechtetthofer/
vott Sbtm.

Brigabeflab 3

©chügenfompagnie Str. 1, Kfopfettfleitt 121

// » 2/ ©türter 115

Bataillon Str. 3, Bau 772

ii ii 4/ Karten 826
1837

Uebertra.c|. 2520

— S6 —

Eröffnung des FeldzugeS gegeu Luzern sind folgende Data,
der Wahrheit gewiß bis auf wenige Mann entsprechend:

Bestand der Berner Refervedivision im Entlebuch.

Divisionskommandant/ Oberst Ochfenbein, von Nidau.
Mann,

DivistonSstab 19

Must! 11

30
Genie.

Sappeurkompagnie Nr. 1, Haller 117

Artillerie,
Kompagnie Nr. 1, Rieder 109

„ „ 2, Liechti 100

„ „ 4, Schärer .116
„ « 5, Roth ^99^

mit 16 Vierpfünderkanonen 424

Kavall erie.

Kompagnie Nr. 1/ Herrenschwand 55

„ „ 2, Küpfcr .57
112

Jnfanteriebrigade Nr. l.
Kommandant, Oberstlieut. I. Knechtenhofer,

von Thun.

Brigadestab 3

Schützenkompagnie Nr. 1/ Klopfenstein

„ „ 2, Stürler
Bataillon Nr. 3, Bay

„ „ 4/ Karlen

121

115

772

826
1837

Uebertrag. 2520
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mann.

Uekrtrag 2520
3 u f a n t e r i c b r i g a b e !)t r. 3.

Kommanbant: Kommanb. g. Waftbarb, von Bern.

Brtgabeftab 3

©cbügenfompagtiie Str. 3/ Saugg

i, i, 4/ SRofer

Bataillon Str. i, SRübfetbaler

„ „ 2/ Wattharb

108

84

591

874

1660

3n fan tc r i e br iga be 91 r. 4.

Kommanbant/ Oberftliettt. g. ebiffete/ Pott Büren.

Brigabeflab 3

©cbügenfompagtiie Str. 5/ Brobft 96

„ „ 6/ Bourguignon 114

Bataillon Str. 5, «Marti 878

„ „ 6/ ebiffete •. 734

1825

©tärfe ber Berner «JteferpebiPifton 6005 *)

3« Bejttg auf ben Bericht beö Obergeneralö ©ufour
habe« wir ju btmtvftn, ba% eö nach bemfelben btn Slnfcheitt

hätte/ bie ©ipiftott Ochfettbeitt wäre bett 22. Slbettbö biö

unmittelbar vor ©d)üpfbetm porgerüdt/ aber bie ©iflanj von

ber Borpoftetttittie ber Berner MS jum ©orfe ©chüpfheim

betrug noch eine gute halbe ©tuttbe.

gemer heißt eö in biefem Berichte/ bk 4te Brigabe hätte

ben 23. SRorgenö bloß eine« Slttgettbtid gewanft/ bann fei
fte wieber vorwärtö marfcbirt it., wir berufen unö beöhalb

auf ttttfere eigene Stetation.

S»t bem Büchlein wber Untergang beö ©onkrbunkö"

*) Sie Slmbulance unb bie Jtommifar(at^afft;iere blieben in £rub;
f$aä)en jurürl.

®d)»eisetif(i)e 5RiIttiirs3eitfcI)rift l&'iS 7
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Mann.

Uebertrag 2520

Infanteriebrigade Nr. ».

Kommandant: Kommand. F. Walthard, von Bern.

Brigadestab 3

Schützenkompagnie Nr. 3, Zaugg

„ „ 4, Moser

Bataillon Nr. 1, Mühlethaler

« „ 2, Walthard

108

84

59l
874

1660

Jnfaiitcricl'rigade Nr. 4,

Kommandant, Oberstlieut. F. Chiffele, von Büren.

Brigadestab 3

Schützenkompagnie Nr. 5, Probst 96

„ „ 6, Bourguignon 114

Bataillon Nr. 5, Marti 878

„ „ 6, Chiffele '. 734

1825

Stärke der Berner Reservediviston 6005 *)

In Bezug auf den Bericht des Obergenerals Dufour
haben wir zu bemerken, daß es nach demfelben den Anschein

hätte, die Diviston Ochsenbein wäre den 22. Abends bis un.
mittelbar vor Schüpfheim vorgerückt, aber die Distanz von

der Vorpostenlinie der Berner bis zum Dorfe Schüpfheim

betrug noch eine gute halbe Stunde.

Ferner heißt eö in diefem Berichte, die 4te Brigade hätte

den 23. Morgens bloß einen Augenblick gewankt, dann fei
sie wieder vorwärts marfchirt ze., wir berufen unS deshalb

auf unfere eigene Relation.

In dem Büchlein „der Untergang des SonderbundeS"

') Die Ambulance und die Kommissariatsoffiziere blieben in Trnb-
schachen zurück.

Schweizerische Militär-Zeitschritt 7
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— Berit/ bti Settni Bater, 1848/ — ©. 165/ uttb itt km»
jenigen „ber ftegrcick Kampf ber eibgenoffett/' ©ototbttrtt/
bti Settt unb ©aßmantt/ 1848/ ©. 252/ heißt eö/' baS Bat.
Karten/ — ftatt Wattbarb/ — hätte bk Umgehung über bett

Bod votljogett/ unb in btibtn ifl bie einnähme von efchotjmatt

fo bargeftettt/ atö wäre fte unter birefter SJiitwirfttttg
US Hauptforpö gefd)eben. 3» Berufung auf uttfere baherige
Stelatiott/ wieberholett wir/ ba^ baS ©orf efchotjmatt Pon

ber Umgehungöfotonne pollftättbig befegt wav, bevor biefe

nur bk ©pige beö Hauptforpö wahrnahm, ©er geinb fonnte
baS Hauptforpö inbeß feiner ©tellung nach früher bemer»

fett/ unb infofern mochte ber ^Heranmarfch beöfelbett jttm Slttf»

geben ber ©tellung beigetragen haben, eö ift ferner unrichtig/

ba^ bk Sujerner bti efchotjmatt mit ben ©efebügett

Wiberflanb jn leiden perfuebtett/ unb ba^ biefer Wiberflanb
burch baS Umgebungöforpö abgewehrt würbe (@. 252 beö

legtem Werfeö)/ benn bk Sttjcrttcrgefcbüge habe» feinen
©chnß gethatt/ biö fte in ber befchriebettett ©tellung an ber
Sanbbrüde waren.

Wenn nach gleichem Werfe SRajor Böget am 22. Slbenbö

bk getbwachett ber Bertter aufgeftetlt hatte/ fo fannbieß je»

benfatlö nicht bie Borpoftenlittie gegen btn geittb jtt betreffen,

Kommanbant Bruggcr hatte biefen feine« ©ienfl nie
verabfäumt uttb brachte mit feinem Slbjutantett währettb beö

gattjen getbjugeö jebe Slad)t itt ber Borpoflettlinie / oft itt
ber ©cbilbwackttfctte/ jtt/ wie er benn ttebfl umftchtiger
Seitttng biefeö ©iettfleö auch bti jeber ©etegenheit einen be-

wttnbernöwerthen falten SRutb btwitS. Hingegen war eö bk
Slufgabe beö Hauptabjutanten beö ©ivifionärö/ bett Sager-
unb Botijeiwad)bienfl anjuorbtten.

Unrichtig wirb cbenbafelbft behauptet/ eö fei in ber
Slad)t auf bett 23. eine Brüde über bie Walbemme gefdjtagett
worbeit/ — eö würbe bloß eitte fofck über bk Weißemme
gefd)tagett/ über welche am «Morgen bie 4te Brigabe vorrüdte»

— «« —

— Bern, bci Jcnni Vater, 1848, — S. 165, und in dem-

jenigcn „der siegreiche Kampf der Eidgenossen," Solothurn,
bei Jeut und Gaßmann, 1848, S. 252, heißt es,' daS Bat.
Karlen, — statt Walthard, — hätte die Umgehung über den

Bock vollzogen, und in beiden ist die Einnahme von Efcholzmatt

fo dargestellt, als wäre ste unter direkter Mitwirkung
das Hauptkorpö geschehen. In Berufung auf unfcre daherige

Relation, wiederholen wir, daß das Dorf Efcholzmatt von

der Umgehungskolonne vollständig bcfetzt war, bevor diefe

nur die Spitze deö Hauptkorps wahrnahm. Der Feind konnte

das Hauptkorps indeß feiner Stellung nach früher bemerken,

und insofern mochte der Hcranmarfch deSfelben zum
Aufgeben der Stellung beigetragen haben. Es ist ferner unrichtig,

daß die Luzerner bci Escholzmatt mit den Geschützen

Widerstand zu leisten versuchten, und daß dieser Widerstand
durch das Umgehungskorps abgewehrt wurde (S. 252 des

letzter« Werkes), dcnn die Luzcrncrgeschütze haben keinen

Schuß gethan, bis ste in der beschriebenen Stellung an der
Landbrücke waren.

Wenn nach gleichem Werke Major Vogel am 22. Abends
die Feldwachen der Berner aufgestellt hatte, fo kann dieß
jedenfalls nicht die Vorpostenlinie gegen den Feind zu betreffen,

Kommandant Bruggcr hatte diefen feinen Dienst nie
verabfäumt und brachte mit feinem Adjutanten während des

ganzen Fcldzugcs jede Nacht in der Vorpostenlinie, oft in
der Schildwachenkette, zu, wie er denn nebst umsichtiger
Leitung dieses Dienstes auch bei jeder Gelegenheit einen be-

wnndernswerthcn kalte« Muth bewies. Hingegen war es die

Aufgabe des Hauptadjutauten des Divisionärs, dcn Lager-
nnd Polizeiwachdienst anzuordnen.

Unrichtig wird cbcndafelbst behauptet, eS fei in der
Nacht auf den 23. eine Brücke über die Waldemme gefchlagen
worden, — es wurde bloß eine folchc über die Weißemme
geschlagen, übcr welche am Morgen die 4te Brigade vorrückte,
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bk anbtvt Brüde/ ebettfallö über bie Weißemme/ würbe

erft nad) bem Stüdjuge biefer Brigabe Slttgeftchtö beö geitt»
beö gefchtageti.

ebtnbafel&ft ifl po« einer ©cbarffc&ügenfomp. Stuebi bie

Siebe/ welche ftch am SRorgen in ben Walb jurüd gejogen

habe; eö gab feine folcbe Kompagnie/ baö SRißverflänbntß

rührt wahrfcheinlich po« einer Berwed)ölung mit einer Sa'-

gerfomp. Stüebi her/ welche ben Befehl jur Unterfiügutig ber

©charffchügenfomp. SMofer hatte. Bon bem breimatigen
Borrüden gegett bas ?orf ©chüpfheim unb breimatigen 3u-
rüdfcblagett burd) Kartätfchen- unb ©ewekfeuer/ welcbeö

unö ebenbafelbfl erjählt wirb, ifl unö nichts bttannt, unb

bei ber ©efammtjahl ber Sokett unb Berwunbetett/ welche

bte ©ivifton hatte/ ftnb fotcbe Slttöbrwrfe alö eine bichterifcbe

Sijenj ju betrachten/ fowie ber „Kugelregen/' in bem ein

Hauptmann Karlen foU geflanben haben; eö war fein Hauptmann

Karte« bti ber ©ivifton.
©er gleiche Bericht behauptet (©. 262)/ bie ©tettting

auf kr Bramegg fei unhaltbar gewefen/ weit bie Umgehung
über btn Suffenberg möglich war; — hieß ifl unrichtig,
benn wenn bie Borpoften auf ber egg im ©erfugften ihre
Bfltcht thatett/ fo fonnte pon bem Hauptforpö bti ber Stengg

auö, wo eine Slbtbeilung auf ber ©eite gegen bie egg ju
bipouaquirte/ wie ftd) auö ben getterflellen ergab« jur rechten

Seit bie flarfe ©tellung auf ber egg kfegt werben/ eö

ift natürlich/ ba^ bk$ nicht gefchah/ weil baö Hauptforpö felbfl
baö gelb räumte.

©eite 263 biefeö Beridjteö ifl bie Umgebungöfolontte
über bie egg um jwei Sägerfomp. ju ftarf angegeben; legiere

ftnb erft att ber Stettgg wieber mit ihrem Bataillon ju.
fammen geftoßett.

B ott einem Slugenjeugen.
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die andere Brücke, ebenfalls über die Weißemme, wurde

erst nach dem Rückzüge diefer Brigade Angesichts des Fein«
deS geschlagen.

Ebendaselbst ist von einer Scharfschützenkomp. Ruedi die

Rede, welche stch am Morgen in den Wald zurück gezogen

habe; eS gab keine solche Kompagnie, das Mißverständniß

rührt wahrscheinlich von einer Verwechslung mit einer Jö.
gerkomp. Rüedi her, welche den Befehl zur Unterstützung der

Scharfschützenkomp. Moser hatte. Von dem dreimaligen
Vorrücken gegeu das Torf Schüpfheim und dreimaligen Zu,
rückfchlagen durch Kartätschen, und Gewehrfeuer, welches

unS ebendaselbst erzählt wird, ist unS nichts bekannt, und

bei der Gesammtzahl der Todten und Verwundeten, welche

die Diviston hatte, stnd solche Ausdrücke als eine dichterische

Lizenz zu betrachten, sowie der „Kugelregen," in dem ein

Hauptmann Karlen soll gestanden haben; eö war kein Haupt,
mann Karlen bei der Division.

Der gleiche Bericht behauptet (S. 262), die Stellung
auf der Bramegg sei unhaltbar gewesen, weil die Umgehung
über den Luffenberg möglich war; — dieß ist unrichtig,
denn wenn die Vorposten auf der Egg im Geringsten ihre
Pflicht thaten, fo konnte von dem HauptkorpS bei der Rengg
aus, wo eine Abtheilung auf der Seite gegen die Egg zu

bivouaquirte, wie sich aus den Feuerstellen ergab, zur rech,
ten Zeit die starke Stellung auf der Egg befetzt werden, eS

ist natürlich, daß dieß nicht gefchah, weil das HauptkorpS felbst
das Feld räumte.

Seite 263 diefcS Berichtes ist die Umgehungskolonne
über die Egg um zwei Jägerkomp, zu stark angegeben; letz,
tere stnd erst an der Rengg wieder mit ihrem Bataillon zu.
sammen gestoßen.

Von einem Augenzeugen.
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